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Nursultan nasarbajew: «Zur Entwicklung eines Rechtsstaates ist
konsequenter Rechtsschöpfungsprozeß notwendig...»

Auf einer gemeinsamen Maschilis- und 
Senatssitzung fand die abschließende 
Sitzung der 2. Tagung des Parlaments der 
Republik Kasachstan statt. Traditionsge- 
mäß trat dabei Präsident Nursultan 

* Nasarbajew vor den Deputierten während 
ihrer Verabschie-dung in die Ferien auf.

Das Staatsoberhaupt hat die Tätigkeit 
des Parlaments hoch eingeschätzt und 
den Deputierten für ihre Aufmerksamkeit 
gegenüber den Bitten des Präsidenten 
gedankt, die sich auf die dringende 
Behandlung des Strafgesetzbuchent-

wurfes. des Gesetzentwürfe^ “Über die 
staatliche Unterstützung des Kleinun- 
temehmertums”, und des Dokumenten­
pakets über die Rentenreform beziehen. 
All das erleichtere, nach Meinung des 
Präsidenten, wesentlich die Durchführung 
von sozialen und wirtschaftlichen Refor­
men in den für die Gesellschaft kompli­
zierten Rechtsbereichen.

Jedoch, so Nursultan Nasarbajew, sei 
es dem Parlament vorläufig nicht gelun­
gen, den Rechtsschöpfungsprozeß 
planmäßig und folgerichtig zu gestalten,

was für die Entwicklung eines Rechts­
staates nötig ist. Die Arbeit der Depu­
tierten müsse eine Analyse des ge­
samten Rechtsschöpfungsprozesses, die 
Suche nach optimalen Lösungen, neuen 
Verfahren und einem effektiven Me­
chanismus der Rechtsschöpfung auf­
weisen. Nach Meinung des Präsidenten 
sei es nötig, zwei Hauptaufgaben bei der 
Entwicklung der Gesetzgebung zu lösen: 
erstens diese Gesetzgebung mit den im 
Lande durchzuführenden Reformen und 
den Errungenschaften der sozialen und

der Wirtschaftsentwicklung zu verbinden: 
zweitens ihre Ganzheit und ihre exakte 
Struktur zu gewährleisten.

Ein Teil der dem Parlament vorgelegten 
Gesetze sei spontan entstanden, und der 
Faktor der Bilanziertheit der sozialen 
Interessen sei nicht immer berücksichtigt 
worden. Allem Anschein nach sei es 
nötig, die Aufmerksamkeit auf die 
Koordinierung der Tätigkeit des Par­
laments und der Regierung beim Rechts­
schöpfungsprozeß zu lenken. Im Zu­
sammenhang damit seien konzeptionell

neue Bestimmungen nötig, die den 
Prioritäten der Innen- und Außenpolitik 
des Staates entsprechen.
, Der Präsident gab zu, daß das Niveau 
der Durchführung der Gesetze im Lande 
ein großes Problem sei. Um die Situation , 
zu ändern, sei es notwendig, einen 
entsprechenden Verwaltungs- und 
Rechtsmechanismus zu schaffen, der es 
ermögliche, Störungen im Stadium der 
Verwirklichung der Gesetze zu ver­
meiden.

Alexander KUSMIN

Aussiedler benötigen bessere Deutschkenntnisse Kommentar der Woche
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AonxeH öbiTb He ueHTpo6e>KHbiM, 
ho ueHTpocTpeMkiTenbHbiM"

Der Aussiedlerbeauftragte der 
Bundesregierung Horst Waffen- 
schmidt hat die Aussiedler aus den 
Staaten der ehemaligen Sowjet­
union aufgefordert, ihre Deutsch­
kenntnisse zu Akzeptanz der Ruß­

landdeutschen in Deutschland zu 
steigern.

1997 würden in den Heimatländern 
der Aussiedler insgesamt rund 100 000 
Sprachtests durchgeführt. Nach Anga­
ben Waffenschmidts fallen bei diesen

Sprachprüfungen etwa 30 Prozent der 
Teilnehmer durch. In den ersten sechs 
Monaten dieses Jahres seien knapp 
über 71 000 Aussiedler in die Bundesre­
publik eingereist, rund 12 000 weniger 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Kasachstan präsent im internationalen 
Modelbusiness

Kulturminister Djusen Kasseinow bei der Preisverleihung

Eine von 3000 hoffnungsvollen 
Teilnehmerinnen

«Miss Kasachstan 1997» Dshamilja 
Bejsenbiewa

Erster
Schönheitswettbewerb 
Kasachstans in Almaty
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Mehr als 3000 Kandidatinnen, zwei 
Monate harte Arbeit, zwei Abende im 
Schülerpalast der Republik - und im 
Ergebnis eine “Miss Kasachstan”: Den 
ersten Schönheitswettbewerb Kasach­
stans gewann am Samstag Dshamilja 
Bejsenbiewa und darf sich nun nicht nur 
über den Titel “Miss Kasachstan", 
sondern auch über die Teilnahme bei der 
Wahl zur “Miss World 1997" freuen. 
Damit ist seit vergangenem Wochenende 
auch Kasachstan im internationalen 
Modelbusiness präsent.

Im nur zu zwei Dritteln gefüllten Audi­
torium des Schülerpalastes waren von 
zunächst 36 Teilnehmerinnen 20 zur 
Teilnahme am Finale ausgewählt worden. 
Die Jury setzte sich dabei nicht nur aus 
Vertretern des Modelbusiness', sondern 
auch aus Sponsoren des Wettbewerbs 
zusammen - ebenfalls Mitglied der Jury

war Kasachstans Kulturminister, Djusen 
Kasseinow. Fünf Runden waren nötig, um 
letzten Endes die Siegerin zu ermitteln. 
Ob in Freizeitkleidung, sportlichem Outfit 
oder Abendkleid - es galt jedesmal, eine 
gute Figur zu machen.

Aufgelockert wurde der Wettbewerb 
durch das Musikprogramm: die Boygroup 
“Dana" aus Kirgisien, der Koreaner Kyrill 
Lee oder Rußlands Antwort auf die “Spice 
Girls", “Blistjashije” aus Moskau, sorgten 
für Abwechslung - daß allerdings die 
gesamte Musik (inklusive Gesang) vom 
Band kam, war enttäuschend, wenn nicht 
sogar peinlich.

Für diejenigen, die nicht zur “Miss 
Kasachstan" gekürt wurden, hatten die 
Sponsoren eigene Preise ausgelobt. So 
gewann z. B. Margarita Pavlovskaja einen 
Vertrag mit der französischen Modell­
agentur “Elite".

Europa
Aufatmen oder tief Luft holen? Auf 

ihrem Treffen in Madrid diese Woche 
haben die sechzehn Mitgliedsstaaten der 
NATO sich darauf geeinigt, zunächst drei 
Staaten zu Beitrittsverhandlungen ein­
zuladen. Es sind dies Polen,Tschechien 
und Ungarn - und damit mindestens zwei 
Staaten weniger, denen man ebenfalls 
gewisse Chancen auf einen NATO-Beitritt 
in der “ersten Welle" eingeräumt hatte: 
Slowenien ist gescheitert und - was 
verwunderlich ist ob starker Fürsprache 
aus Paris - Rumänien ebenfalls. Bis 
zuletzt hatte sich Frankreichs Staats­
präsident Jaques Chirac für den frühest­
möglichen Beitritt des romanischen Bruders 
auf dem Balkan eingesetzt, mußte aber vor 
dem Widerstand der USA kapitulieren.

Die sog. “Visegrad-Staaten" Polen, 
Tschechien und Ungarn haben Grund 
zum Aufatmen - die Beitrittsverhand­
lungen zwischen ihnen und dem Nord­
atlantischen Bündnis können sofort nach 
der Ratifizierung des Beitrittsgesiiches 
durch die jeweiligen Parlamente begin­
nen, also zum 50. Jahrestag des Besteh­
ens der NATO im Sommer 1999. Der 
Widerstand Rußlands gegen die Oster­
weiterung konnte durch den Vertrag von 
Paris Ende Mai beseitigt werden - also 
nur Aufatmen?
Das Ergebnis der Konferenz von Madrid 
muß diejenigen Staaten enttäuschen, die 
sich ernsthaft, aber vergeblich um die 
Aufnahme in das Bündnis bemüht haben. 
Dies sind insbesondere Estland, Lettland 
und Litauen - ehemalige Sowjetre­
publiken, die sich vor ihrem großen Nachbarn 
im Osten fürchten und deshalb als Garantie 
für Souveränität westlichen Beistand 
wünschen. Ist dieser Wunsch übertrieben?

lüften!
Keine zwanzig Jahre währte die Unab­

hängigkeit des Baltikums zwischen den 
Weltkriegen; im Zuge des Hitler-Stalin- 
Paktes marschierten 1940 sowjetische 
Truppen ein, die drei Staaten wurden als 
Sowjetrepubliken der UdSSR einge­
gliedert. Und auch nach Ende der 
Sowjetunion ist deren agressiver Habitus 
noch in der Politik Rußlands zu spüren: 
Ist es nicht zumindestens beunruhigend, 
wenn ein russischer Außenminister (noch 
dazu ein so nach Westen orientierter wie 
Kosyrew) von militärischem Beistand der 
russischen Minderheiten in heute unab­
hängigen Staaten spricht - nicht im Kalten 
Krieg, sondern erst vor zwei Jahren!

Die NATO muß offenbleiben auch nach 
ihrer ersten Erweiterung - denn es gibt 
gute Argumente der heutigen Beitritts­
willigen. Hier ist zu hoffen, daß NATO- 
Generalsekretär Javier Solana Wort hält. 
Genauso wichtig ist aber auch die 
Integration Rußlands in eine europäische 
Sicherheitsstruktur: Offenheit, Trans­
parenz und Vertrauen müssen oberste 
Gebote im Miteinander sein. Hier ist die 
NATO gefordert, ihre Pariser Zusagen 
einzuhalten und Rußland deutlich zu 
machen, daß ihre Erweiterung nach 
Osten nicht gegen Rußland, sondern für 
dessen frühere Bündnispartner gedacht 
ist. Denn an einer Verhärtung der noch 
bestehenden Fronten kann niemand 
interessiert sein.

Aufatmen in den Visegrad-Staaten, tief 
Luft holen weiter ini Osten - es bleibt zu 
hoffen, daß niemandem auf dem Weg zu 
einer gesamteuropäischen Sicherheits­
struktur die Puste ausgeht.
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WIE WICHTIG ES IST, 
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Regisseur Frank Düwel aus Hamburg 
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Kirchen fordern bessere Eingliederung 
von Ausländern

Kritik an Ausländerpolitik der Bundesregierung
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T.icmcc MYCTAOWH: «IIpOI^CC JJOJDKCH ÖblTb

He UCHTpOÖe/KHblM, HO IieHTpOCTpeMHTeJIbHbIM»
CoBceM HeaaBHo b Ka3axcTaHe o6pa3OBaHa Axa/jeMHA nonnTonornn. Ha aojdk- 

HOCTb npe3HßeHTa n36paH n3BecTHbiÄ yneHbiÄ, axafleMHX, npocfreccop TneMec 
MycTa4>HH.
Ha 3Bo6oßHeBHbie TeMbi p33bmtha xa3axcTaHCxoro oömecTBa c nonnTonoroM, 

npocpeccopoM TneMecoM MycTa0MHbiM öece/jyeT AoxTop 4)nnococ|>nn, rnaB- 
HbiH peaaxTop ra3eTbi KoHCTaHTMH 3PJ1MX.

K.3.: rocnoflWH npotfceccop, xaxwM Bm 

Bki/jHTe ceroßHA xa3axcTaHCxoe oßine- 
CTBO? HaCXOflbXO OHO AeMOXpaTHHHO, 
couwanwcTWHHO, tinw, bo3mo>xho, anonn- 

TMHHO?
T.M.: OömecTBO Hawe nepexoßHoe, n 

/ßonpocbi, BO3Hnxa»oinne cero/jHA - 

oöbexTMBHaA peanbHOCTb. 3to npoöne­
Mbi nepexo/ja oöinecTBa b HOBoe xane- 
CTBeHHoe cocTOAHne. W He Bee npe/jCTaB- 
jiAioT ceöe, MTO Bce-Taxn oto - nyTb zyin- 
TenbHbiM. 0/jHO zjeno npoBO3rnacwTb, 

WTO-jje Mbi xoTWM nocTponTb jjeMoxpa- 
THMecxoe, npaeoBoe rocy/japcTBO, rpa>x- 
jjaHcxoe oöiyecTBO. A cobcom Apyroe 
jjeno peann3OBaTb 3tm wflen. M zjeno eine 
B tom, MTO Te npoöneMbi, xoTopbie ce- 

ro/jHA BcrraioT nepe/i HaMM, - cneflCTBne 
Hainen npejxHeä wcTopww. Mw öbinn ßon- 

rne roßbi 3ano>XHnxaMw TOTannTapHoro 
pe>KMMa, xoTopbiki He 3Han coBepweHHO 
xaxwx-nnöo qeMoxpaTHMecxnx npnHLtn- 
noB. PwTopnxa öbina, npoBO3rnaujeHbi 

öbinn cooTBeTCTByiOLune noayHrn.
K.3.: fleMOxpaTnMecxne b oöluom-to no 

CBoen cym...

T.M.: fla, ho Bee oto hocmho (JjopManb- 
Hbii4 xapaxTep. A ceroßHA oöiuecTBO pe- 
LuaeT 3Tw npoöneMbi Ha npaxTHKe, Bon- 
pocbi AeMOKpaTU3auww oömecTBa, nepe- 

xofla K npaBOBOMy rocyaapcTBy.
K.3.: H B neM napaßOKcanbHOCTb cmy- 

aqWM, MTO B OßHOM CBP3Ke HeOÖXOßWMO 

peujaTb n SKOHOMMHecKwe Bonpocbi.
T.M.: Booöme 3tm npoqeccbi He ßonxHbi 

w He MoryT ocymecTBAPTbCfl oßHOBpe- 
MeHHO. Ho MCTopnfl nocTaBwna Hac ne- 
pefl HeoöxoAWMOCTbio peiuaTb am Bon- 
pocbi oßHOBpeMeHHO. Bonpocbi, CB«3aH- 

Hbie c peujeHneM 3K0H0MHMecKMx npo- 
öneM, oseHb cnoxHbi. Mbi Tonbxo aaxaH- 
HMBaeM npnBaTW3aumo. npeflCTowT or- 
poMHan paöoTa no npnoöpeTeHwo w wc- 

nonbaoBaHHK) HOBbix TexHonorni/i. M Bee 

□To H3M npwxoAMTCfl ßenaTb He Ha cbo- 
eü coöcTBeHHOM 6a3e, Mbi BbiHyjK/jeHbi 

nonbSOBaTbCB AOCTH>KeHWflMw flpyrwx 
pa3BWTbix rocy/japcTB.

BWflWTe, HTO HW BO3bMW, C KaKOrO XOH- 

ua He H3HHW, Bee paBHO Mbi xax OTCTa- 
naa, Hepa3BWTaa CTpaHa, BbiHyx/jeHbi 
oöpaTWTbc« x HOBOw 3apyöe>xHow toxho-

norww. A OHa He flaeTc« öecnnaTHO. Ko- 

HeHHO, natu npe3WßeHT n BnacTHbie 
CTpyxTypbi oneHb öecnoxoATCA othocw- 
TenbHO wHBecTwqwki. r^e B3ATb aeHbrn. 
B3ATb - 3TO 3H3HMT Bße3Tb B .QOnrM. A XaX 
paccHWTbiBaTbCA? Mbi >xe He mombm 
öpaTb B fjonr 3a cmbt noxoneHkiti, xoto- 
pbie öyayT mm» nocne Hac.

Bonn - Ausländer müssen in der 
Bundesrepublik leichter integriert werden. Ihre 
Eingliederung in die deutsche Gesellschaft 
darf nicht an Gesetzen und Regelungen 
scheitern, die der “weithin gegebenen 
Einwanderungssituation nicht mehr gerecht 
werden". Das fordern die christlichen Kirchen 
in einem Positionspapier, das am 4. Juli in 
Bonn der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. 
“Die bisherigen Erfahrungen im Umgang und 
mit der Aufnahme von Migranten zeigen, daß 
einzelne, nicht aufeinander abgestimmte und 
nur auf Abwehr gerichtete Maßnahmen nicht 
weiterführen", sagte der Vorsitzende der 
Katholischen Deutschen Bischofskonferenz 
bei der Vorstellung des Berichts.

Die Bundesrepublik, ergänzte der Vor­
sitzende des Rates der Evangelischen Kirche 
in Deutschland, sei faktisch ein Ein­
wanderungsland, ohne daß die Politik der 
Bundesregierung dieser Tatsache gerecht 
werde. Daß Fremdenhaß und auslän­
derfeindliche Gewalt sich in den vergangenen 
Jahren zu einer ernsthaften Bedrohung 
entwickelt hätten, sei auch eine Folge der 
politischen Versäumnisse, die Zuwanderung 
“aktiv zu gestalten".

In dem über hundert Seiten starken 
Kirchendokument heißt es weiter, Mi­
grationsfragen seien heute “nicht mehr 
Randprobleme, sondern zentrale ge­
sellschaftspolitische Aufgaben", die inZukunft

noch viel bedeutsamer würden. Die Kirchen, 
die sich selbst als “Anwalt und Verteidiger” 
der Rechte der Fremden bezeichnen, 
begründen ihr Eintreten für eine bessere 
Integrationspolitik mit ihrem Bibelauftrag: 
“Weil ihnen das von ihrem Herrn aufgegeben 
ist, und weil auch in diesen Menschen und 
ihren Nächsten Gott selbst um ihren Dienst 
bittet."

Im Bundesinnenministerium betrachte man 
die Forderungen der Kirchen nach 
einer ersten Durchsicht der Dokumentation 
“mit großer Skepsis", wie ein Sprecher sagte. 
Deutschland sei kein Einwanderungsland und 
werde es auch künftig nicht sein.

(ID)

(OkOHHaHwe Ha CTp.2)

HO COOEmEHHHM HHOOPMAIIHDHHLIX AfEBTCTB
COUMAJlbHO-nOnUTHHECKUM PAEOHMM 
KPyJKOK OPAKUWh XflC/XCC b SyHAecTare 
npeAnoxwn npnHRTb caMbie paAnxanbHbie 
Mepbl, HTOÖbl OrpaHMHHTb AOCTyn Ha MeCTHblÜ 
ptJHOK TpyAa BceM, kto npnßtun b repMaHWK) ho 
W3 CTpaH Eßponeücxoro coiosa. npeAnonaraeT- 
CR peaxo coxpaTHTb mhcjio ce3OHHbix wHocTpaH- 
Hbix paöoHwx, ßßecTn AayxroAHHHbiü cpox oxn- 
AaHWR pa3peweHHR Ha paßoTy ahr wMMwrpaH- 
TOß H yMßHbUJHTb KBOTbl AHR “BOCCOeAHHeHWR 
ceMeü no3AHnx nepeceneHqeß", b tom sncne 
poccwüCKnx HeMueß. 3eMenbHaR rpynna XCC pe- 
KOMßHAOßana Aaxe 6onee xpyTbie Mepbi: ßßec- 
Tw nRTwneTHHü cpox oxwAaHWfl pa3peuj6HWR Ha 
paöoTy ähr WHOCTpaHueß.

B 3AnAflHOrEPMAHCKOM 3EMJ1E XECCEH 
Ha neperoHe Mex/iy ropoaaMn Kaccenb w <t>paH- 
KtpypT-Ha-MaüHe npoH3Oiuna xeneaHOflopoxHa« 
KaTaCTpocfca, b pe3ynbTaTe KOTopoü norwßnn 
wecTb Henoaex n nRTHaßuaTb TRxeno paHBHbi. 
C nnaTcfcopMbi rpy30Boro cocTaßa copsanacb 
CTanbHan Tpyöa, ajimhoü n«THa/maTb MeTpoB n 
AnaMBTpOM OflWH MBTp, KOTOpan öyxßanbHO npo- 
wnria nocneflHHH saroH naccaxnpcxoro noeajja, 
Lueflujero HaacTpesy.

B MAAPUAE EbiriA nOflnUCAHA XAPTI4A 
o6 OCOÖblX OTHOWBHMRX MBXfly HATO M y«pan- 
Hoü. AoKyMBHT npeAycMaTpwaaeT coanamie mb- 
xaHH3Ma KOHcynbTaunM, aKTMBM3amiio ßnanora 
n coTpyAHMHBCTBo B Bonpocax eBponeÄcxoii 6e- 
3onacHOCTn. HATO BbipaxaeT b xapinu cboio

noAAepxxy HaqnoHanb-
HOH H63aBHCHMOCTH H
TeppwTopwanbHOü ijenocTHocTw yxpanHbi.

nPE3MJJEHTbl POCCHH H A3EP6AMfl)KAHA 
EOPHC EflbLJMH H TEklflAP AD HEB noannca- 
nw B KpeMne öaaoBMü ßoroßop o flpyxöe, co- 
TpyflHHHecTBe w 6e3onacHOCTH. Otot zjoxyMeHT 
npeaycMaTpHBaeT BaanMHwe Mepu no noaqep- 
xannto GeaonacHOCTM b cnysae BO3HHKHOBeHu« 
yrpo3bi QAHOI4 na CTopoH, Mepbi no 6opb6e c opra- 
HMSOBaHHOW w MexflyHapoflHOH npecTynHOCTbio.

MMHMCTP HHOCTPAHHblXflEJl TYPKMEHM- 
CTAHA EOPHC UJAXMyPAflOB 3aflBnn, mto 
TypKMBHHCTaH CHMTaeT npwHunnnanbHO aaxHWM 
camaHne cobmbcthoh TypKMeHO-a3ep6aiw«aH- 
CKOH KOMWCCMW no npnHLiwnaM ßennMHTaiinn wa 
Kacnnn. A3ep5awA>KaH n TypxMeHHCTaH, icax H3- 
BeCTHO, MMBKJT pa3Hbl6 nOAXOflbl K onpeaeneHHK) 
npHHaanexHOCTM ysacTKOB KacnnüCKoro Mop«.

0PE3HAEHT KblPrbl3CTAHA ACKAP AKAEB 
3aRBun wa o6lubm coöpaHnn HaunoHanbHoA axa- 
ABMWH Hayx O TOM. HTO flOCTMTHyTa AOrOBOpeH- 
HOCTb C KOCMMHBCKWM BSflOMCTBOM POCCWH O 3a- 
nycxe Kbipn>i3CKoro cnyTHHKa cbr3w. Pocchmckmü 
paxeTOHOCHTenb aonxBH BbiBecTH ero Ha oxo- 
no36MHyio opßnTy hb noaflnee 2000 roßa.

MEXßYHAPOflHAfl nPEMWfl HALlKOHAJlb- 
HOrO CO 171AC HR - 375 twcrm TeHre - epyseHa 
HypcynTaHy Haaapöaeay Me>xQyHapojiHbiM 06-

meCTBBHHblM <t>OHAOM ‘KoHrpecc ayxoBHoro co- 
rnacMR". l1pe3HfleHT Ka3axcraHa oöbBBwn o cbo- 
bm HaMepeHnn nepeaaTb bck> cyMMy npeMnn a 
AHMaTWHCKHH ABTCKMÜ flOM N 2.

OEJlACTHAfl KOHOEPEHMMfl TPyßAPMEM- 
UEB npoiuna b AxMone. C AOKnaßOM Toa Mex- 
HaunoHanbHoro cornacuR n naMRTM xepTB Mac- 
coßbix nonwTHHecKwx penpeccnü n 3aAann 06- 
iuecTßa no nonnon peaßwnnTauwn TpyAapMeü- 
ueß* ßbJCTynwn AHApen PeHAe. npeAceAaTenb 
oßnacTHoro oßiuecTBa “BwAepreöypT'’.

AKMOJ1MHCKMM •BHflEPrEByPT" OTnPA- 
BWJ1 35 flETEW H3 Manoo6ecneHBHHbix cbmqü 
Ha OTflbix B naHCMonaT "CocHOBbiü 6op", pacno- 
noxBHHbiw B necHOH 3OH6 AneKceeBcxoro paüo- 
Ha. Tpw Heaenw pe&na 6yayT OTflbixaTb n o«ho- 
BP6M6HH0 H3ynaTb HBMBUKHH flSblK B 93NKOBOM 
narepe ‘ConHesHbiü nys’. CpejjcTBa Ha npoae- 
AeHne narep« BbiAennno BMI TepMaHnn.

AJIMATbl nOCETMflA C OcDMUMAHbHblM 
BW3WTOM npaBMTenbCTBeHHan AeneraiiwR Ya- 
fjeKHCTana bo maße c 3aMecTWTeneM npeMbep- 
MWHncrpa KanMOM XaxxynoBbJM. B xoße nepero- 
ßopoß b npaßHTenbCTße, MHHwcTepcTßax w ae- 
AOMCTßax Ka3axcTaHa öbtnn o6cy*ABHbi aonpo- 
Cbl B3aHMOAeÜCTBWR B OÖPaCTH TaMOXßHHO-Ta- 
pncfiHOM nonnTwxH, B 3neKTpo3HepreTiiKe, a Tax- 
xe ßonpocbi, CBRsaHHbie c TpaH3HTHbiMw xe- 
nesHOAopoxHbiMH M aßTOMOÖHnbHbiMH nepe- 
BoaxaMH.
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Kohl bekräftigt: Euro kommt

(OKOHsaHne. Hanano Ha crp.1)
K.3.: 3to OHOHb cepbesHbiM Bonpoc. H mmgh- 
ho peaynbTaTMBHOCTb npoBOflwMbix gxohomm- 
HGCXMX pG<tX>pM ÖyflGT npcflonpo/iGn ATb Ha- 
CKOPbKO AGMOKpaTWMHO 6yßGT X838XCT8HCXOG 
o6lugctbo, hg Tax nn?l
T.M.: BG3ycnoBHol Bot comhsc, xoc/ja b hs- 
pOflG, B MaCCOBOM CO3H8HMM flOMMHMpyOT 
03aöoHGHHOCTb, xax Mbi 6yflGM pacnnaHM- 
BaTbCfl, HTO XO3BGB8MH CT8HO8ATCA npCfl- 
CTaBMTcnn coBCGM «pyroro rocypapcTea m 
T-A- M, XOHGMHO, npaBMTGHbCTBO OÖeCnOKOG- 
HO TGM, X8X ASJlbUJG BGCTM 3XOHOMMXy CTpa­
Hbi. A BeAb M3BGCTHO, HTO MMGHHO Ha pGUJG- 
HHM 3X0H0MMMGCKMX npOÖPGM 3MXAGTCA pG- 
ujghmg npoßnoM m coqnanbHbix, m noriMTM- 
HGCXMX.
K.3.: Hacxonbxo, na Baut B3rn$m, cunbHa b 
KasaxcTaHe onno3nuHR, Hacxonbxo owa cepb- 
e3HO MOXGT BOCnpWHMMaTbCH CO3HaHMGM Ha- 
poAa. m B MacrnocTn xoTGTiocb 6bi noroBopMTb 
o nnöepanbHOH onno3ML|MM. R, xohghho, hg 
HM6K) B BMAy nn6epanM3M a' la XnpMHOB- 
ckmm, a nw6GpanH3M b xnaccMWGCxoM noHM- 
M3HMM 3TOTO ßBMXGHMR.
T.M.: Kohghho, MGXflynapoflHbiM onbiT hbm 
noACxaabiBaGT, hto ad« rkjöom nonwTMHGC- 
XOM CWCTeMbl HGOÖXOAHM nOHMTMHGCXMM 
nniopanM3M. HannMno onno3MUMM. OHa hgo6- 
xoAHMa. Ecnn 6bi ee He 6btno, to cneAOBano 
6bi.no3a6oTMTbCA, MToöbi cnnbHas onno3w- 
LJMfl nOABHJiaCb. B HGM CM bl CH HGO6xOßMMO- 
ctm HannMH« onno3HMHW? OHa - xpmtmhgc- 
xmm 83rnAA. B3I71AA co CTopoHbi, c ppyroA 
CTOpOHbi. BOßb BaXHO yMHTbieaTb pa3DMH- 
Hbie MHGHMA, pa3nHHHbie TOHXM 3pGHMA. HO M 
BMeCTe C TGM, OnnO3HAHA - 3T0 BbipaXGHMG 
HHTGPGCOB xaXMX-TO coqManbHbix cwn, xa- 
xmx-to rpynn b oßmecTBG. riosTOMy, 6o3yc- 
noBHO, caMaA Myppan rocypapcTBOHHafl 
nonnTMxa - nonmnxa, xowpaA ynHTbiBaGT 
pa3HOO6pa3HG 3TMX HHTepeCOB. OnnO3HL|HA 
y Hac wHOTAa noHUMaoTCA cnGpyioiqMM 06- 
pa3OM: xak-6yATO sto xaxMG-TO öomxmg 
niOAM. xaXHG-TO CMDbl, rOTOBbIG Ha UJTypM 
wnn 3aTeATb Apaxy. flcno coBceM hg b stom. 
3to cncxTp nonnTMHGCxwx bhmahmm. 3to 
oß-bexTUBHaA xapTUHa Bcero pGMOxpaTMHGC- 
xoro oöiAGCTBa. riosTOMy, xohghho xg, on- 
no3HUMA HyxHa. Bbi cobgpujghho npaBnnb- 
Ho roBopnTe o nn6Gpann3auwK. KnaccMHOC- 
kmm nn6Gpanw3M, ero nAew hgm HyxHbi. Mho- 
rue 3anaAHbie m flpyrne 3aMopcxMe CTpaHbi 
Ohm npMBeriM x npoqBGTaHMio.
K.3.: 3aMesy, hto Mbi HMxor/ja He cMoxeM 
nocTpoMTb Haue o6lhgctbo no 3anaflHOMy 
oöpa3uy. Ho m MmopMpoBaTb MexAynapoA- 
HblM OnblT - MOP. Mbl flOMflGM CBOMM PyTeM, 
HTO HeMaPO nOPMTMXOB, nOPMTOPOrOB, 4>HPO- 
cocpoB He ycraioT noBTopsTb, - Mbi He Bnpa- 
Be. Cxaxy, hto sto Bepx bcaxopo ncrxoMbic- 
PMA.
T.M.: CorpaceH c BaMM. Kohghho, po 3anaA- 
HOMy o6pa3uy Mbi Haue oölugctbo HMxorfla 
He pocrpoMM. Sbopiomma PM6epaPM3Ma b stmx 
crpaHax MMeeT cbojo mctopmk), cbom mctopm- 
necKMe oco6ghhoctm. Y Hac cbom ocoöghhoc-

TeMbi ähr ■ ...—-
rocyAapcTBeHHafl noAHTHica 
B c$>epe MacTworo 6w3Heca 
ripe3MAeHT Ka3axcraHa HypcypTaH Ha- 

3ap6aeB m3ahp Yxa3 o npMopMTGTHbix m pe- 
TMOHaPbHbix nporpaMMax noAAepxxn m pa3- 
BMTMA Maporo npeAnpMHMMaTepbCTBa b 
pecnyßPMxe.

OCHOBHbIMM HanpaBPeHMAMM B pa3BM- 
TMM npeAnpMHMMaTepbCTBa Ha 1997-1998 
roAbi öyAyr: co3A3HMe hobwx m pa3BMTMe 
AßMCTByiOUMX npOM3BOACTB TOBapOB Ha- 
poAHoro noTpeßpeHMA, 3aMeuatounx mm- 
POpT, CTpOMTePbHblX MHTepMaPOB, MaPblX 
BMAOB oßopyAOBaHMA; pa3BMTMe c4>epbi 
ycpyr, b pepßyio onepeAb oxaabiBaeMbix 
KOOPepaTMB3MM COßCTBeHHMKOB KBapTMp; 
pa3BMTMe npoM3BOACTB no AapbHeMueÄ 
nepepaßoTKe npoAyxqMM arpapHoro kom- 
npexca.

flo 1 CeHTAÖpA HeoßxOAMMO C03AaTb xo- 
MMCCMio, Ha KOTopyio BO3ParaeTCA POAro- 
TOBxa peueHMM: no onTMMM3aqMM crpyKTy- 
pbi M AeATenbHOCTM rocopranoB, ocyuecr- 
BPAtOLUMX XOHTpOPbHbie M HaAaopHbie (|)yH- 
kumm; OTMeHa npeAOCTaßneHMA rocoprana- 
MM HeoßocHOBaHHbix npaTHbix ycnyr npM 
perMCTpaqMM m xo3amctbghhom Ae«TenbHO- 
CTM cyßbeKTOB Manoro npeAnpMHMMaTenb- 
CTBa, onpeAeneHMA crpororo nopAAxa yc- 
TaHOBPeHMA TapM(tX)B M qGH Ha PPaTHbie 

3Kcnpecc-xpoHHKa
14-kl no CHETY 3APIM KA3AXCTAHY 

BCEMHPHOTOBAHKA
3aMM B 230 MMPPMOHOB AODPapOB CIJUA 

HaMepeH npeAOCTasMTb Ka3axcTaHy Bce- 
MMpHbiM ßaHK. npeAnonaraeTCA, hto yxe b 
aßrycTe otot 14-hm no cneTy 3bmm ßyAeT 
yrßepxAeH Ha CoBeTe AnpeKTopoB Bce- 
MMpHoro ßaHxa.

floBMA nnpc, nocTOAHHbiM npeACTaBM- 
Tenb BceMMpHoro ßaHxa b Kasaxcrane (mh- 
TepBbio c hmm Haua raseTa nyßPMKOBana) 
3aABMP, hto B pecnyßnMxe npoMCXOAHT ne- 

peocMbicneHMe rocyAapcTBeHHOM noPMTM- 
KM B BepHOM HanpaaneHMM. noATBepxA©- 
HMeM 3TOMy ABPA6TCA CDMAHM6 pAAS Oß- 

nacreM, coxpameHMe HMcna MMHMCTepcTB, 
npoMexoAMT npoqecc yxecroneHMA oTßo- 

pa roccpyxaiAMx, pacreT snaneHMe Henpa- 
BMTePbCTBeHHblX opraHM3aqMM.

“TPAKTEBEJlb’’ OBELUAET 
CHH3HTb UEHbl HA TA3

3anaAHaA m loxHaA ra3OTpaHcnopTHbie 
CMCTeMbi Ka3axcTaHa nepeAaH« b xoHqec- 
CMio ßenbTMMCKOM KOMnaHMM “TpaKTeßePb* 
cpoKOM Ha 15 ner

npaBMTenbCTBo Ka3axcTaHa 3aABMP0, 

hto AoroBop noDHOCTbio OTBenaeT xa3ax- 
craHCKMM MHTepecaM. B HacTHocTM, naua 
pecnyßPMxa ßyAeT nonysaTb 40 npoqewTOß 
OT HMCTOM npMßblDM. KOMnaHMA BPOXMT B

TM. riOOTOMy Mbl AOPXHbl CMOflORMpOBaTb, 
xaxMM oöpasoM mabm PM6epaPM3aqMM ßon- 
POTMTb B XM3Hb T8X, HTOÖbl, HG XOPMpyA 3a- 
naAHbie crpaHbi, McnoPb3OBaTb mx 6oraTbiM 
onbiT.
K.3.: flyMato, hto stot onwT yxe Mcnonb3y- 
GTCA, HG 6e3 M3AepXGX. XOHGHHO. CaMaA CMPb- 
H3A MAOA PM6epaPM3Ma - 3T0 CTaBXa Ha PO- 
TeHUMaPbHbie bo3moxhoctm nepoeexa. nosTO- 
My PPM PK)6blX OÖCTOATePbCTBaX aXUGHT 
AOPXGH AenaTbCA Ha paCXpblTMG MHAMBMAy- 
aPbHbix B03M0XH0CTeM xaxAoro HPeHa 06- 
ujecTBa. B stom, xax noxa3biBaeT, HanpM- 
Mep, onwT TepMaHMM - ycoex Aepa.
T.M.: Mmghho Tax. H AyMaio, hto b stom 
OTHOUGHMM Mbl AOPXHbl OHGHb CepbeSHO 
AyMaTb M CTapaTbCA peaPM3OBaTb b HaueM 
oöuecTBG MAöM PMÖepaPM3Ma. JlM6epaPM3M 
HaHMHaPCA C Hero?l - OTMGHMTb PIOÖbie co- 
UMaPbHbie ppMBMPerMM, pxjöbie ppenMytue- 
CTBa. flaTb BO3MOXHOCTb BOPeM3'bABPeHMA 
xaxAOMy. flaTb BO3MoxHOCTb xaxoro-TO na- 
cTHoro MHTepeca. MHTepec AanraeT mcto- 
pMK), TOPbXO B CBOMX COÖCTBeHHblX MHTe- 
pecax nepoBex AanxeT mctopmhgcxmg npo- 
qeccbi.
K.3.: XoTepocb 6bi noroBopMTb o neTBep- 
TOM BPacTM oßujecTBa - o ppecce. KaxoBo 
Baue MHeHMe o ppecce Ka3axcTaHa?
T.M.: Kax hg6o ot 3eMPM OTPMnaeTCA to. hto 
6blPO M HTO CerOAHA CTaHOBMTCA Ha HOTM. H 
TPG3BO cMOTpio Ha Beu^. Y Hac ceüHac npec- 
ca MrpaeT orpoMHyio popb. OTpaxaeT oöuje- 
CTBeHHOe MHGHMe, 0OpMMpyGT HOByiO noPM- 
TMHecxyio xyPbTypy, OTpaxaeT Becb cnexTp 
B3TPAAOB. TepeBMAeHMe cgtoaha He ot hcao- 
craTxa CBOöoAbi cTpaAaeT.
K.3.: Cxopee ot HeAocTaTxa ppo4>eccMOHa- 
PM3M3?!
T.M.: UMeHHO. Ecrb mhoto oepeAan pmhho 
AP^ MeHA HeMHTepecHbix. He tot ypoBGHb. 
XypHaPMCTbi He yHMTbiBaioT mhotmx ee- 
tqeM. flopxHbi noAaßaTbCA MaTepnaPbi, cxa- 
XeM, ADA MHTePPMreHUMM, rOpOACKMX Macc, 
APA aypbHoro, cepbcxoro xmtgpa. Y Hac 
BeAb öoPbuaA paßHnqa Mexpy ropoACxoM m 
cePbcxoM xypbTypoM. To hto, cxaxeM, mh- 
TepeCHO ADA PpOBMHLlMaPa - BOT 3TM cxeT- 
HM. XOHLjepTHbie HOMepa M T.A., - OHM MeHA 
ceroAHA cpBepueHHO He yAOBPeTBopAioT. 
K npMMepy, "TaMaua“. 3Ty pporpaMMy cpe- 
Aoeapo 6« poxa3biBaTb Ha cepbcxofi cqe- 
He. B 3apax - 3pMTePM, npnexaBUMe MMeH- 
HO M3 ayDOB, B ßOPbUMHCTBe CBOeM. A H3M 
3TO nopaeTCR xax caMbiM nepepoBow ypo- 
BeHb Hauen acTpaAbi. HeTl 3to He Tax. Ab- 
TOpbl 3TOM nporpaMMbl HaUPM MMeHHO Ty 
ayAMTOpMIO, ADA XOTOpOM 3TM HOMepa Hyx- 
Hbi M paßoTaxn. K coxaDeHMio, TepeBMAe­
HMe, ra3GTbi B öoPbUMHCTBe CBoeM pa6o- 
TaioT HeqepeHanpaBPeHHO. CßoöoAa ecTb, 
BO3MOXHOCTM eCTb, HO HTO CSMOe TPaBHOe, 
He xBaTaeT ppo<t)eccMOHaPM3Ma. HeAaBHo 
A AOPxeH 6bip BbicTynMTb b oahom ra3GTe» 
H ooAroTOBMP CTaTbio, peAaxTop npoHMTap 
ee M roBopMT: “HanMcaHa CTaTbA MHTepec- 
HO. A BOT... nOHMMaeTe..., HTOÖbl BCeM PO- 

ycpym, oxa3biBaeMbie rocopraHaMM nacTHO- 
My 6M3Hecy.

KoMMeHTMpyA Ha ßpMtpMHre hobwm Yxaa, 
noMoiUHMx npeanAeHTa PK no axoHOMMnec- 
KMM BonpocaM - aaMecTMTenb npeAceAaTe- 
PA Bbicuero SKOHOMMHecKoro coBeTa 3enHyp- 
pa KaxMMxaHOB cxa3ap, hto b c0epy Maporo 
6M3Heca HanpaBPAioTCA ßopbUMe cpeACTBa 
M3 MeXAyHapOAHblX 3aMMOB, M rOCyAapCTBO. 
xax saeMLAMK, 3aMHTepecoBaHo b paqMOHapb- 
HOM MX MCnOPb3OB3HMM. Ilopa, OTMeTMP OH, 
BO3BecTM sacpoH HepaqMOHapbHOMy MMnop- 
Ty, cosAaTb MaTepMapbHO-TexHMHecxyio 6a3y 
APA HapaXMBaHMA CBOMX MMnopTO3aMemaiO- 
LL(MX ppoM3BOACTB, ocoßeHHo no nepepaöoT- 
xe npoAyxqMM cepbcxoro xo3amctb3.

Ka3axcraH - nepeBaxoMHasi 
6a3a HapKOTHKOB?

OtASP ßopbßbl C XOHTpaßaHAOM HapXOTM- 
xoB TocyAapcTBeHHoro TaMOxeHHoro xomm- 
TGTa PK pacnpOCTpaHMP MH(|X)pMaLlMIO. B xo- 
TopoM roßopMTCA, hto B pecnyßpMxe cTpe- 
MMTGPbHO pacreT hmcpo npeciynpeHMM, co- 
sepuaeMbix Ha noHBe HapxoMaHMM. B Hapxo- 
ÖM3HeC Bce ÖOPbUe BXPIOHaiOTCA MHOCTpaH- 
qbi. 3apy6exHbie AßDbqbi nbiTaiOTCA Mcnopb- 
3OBaTb Ka3axcraH c ero pacuMpAtouiMMMCA 
XOHTaXTaMM C BH6UHMM MMpOM IOK PepeBa- 
poHHyio 6a3y napxoTMKOB.

B xoAe npoBeAeHMA TaMoxeHHoro kohtpo-

Aeno 600 mmppmohob Aonnapos, npoTAHeT ra- 
3OBbie MarMCTpaDM k AKMone m b KMTaü. 
“Tpaicreßenb" 3aABPA6T, hto ra3 craHeT Ae- 

ueane xaK ada npeADpMATMM, Tax m AnA Hace- 
nennA.

HAJJEMflA nPMXOflUT 
M3-nOflOBnAKOB 

“HaAexAa" - Tax Ha3bieaeTCA nporpaMMa, 

ocymecTBDAeMaA noA pyxoBOACTBOM rocy- 
AapcTBeHHoro AenapTaMeHTa CLLIA. OHa 4>m- 
HaHcnpyeTCA b cooTßeTCTBMM c 3axoHOM 
CLLIA "o noAAepxxe ceoßoAbi" m npeAycMaT- 
pMBaeT npeAocraapeHMe ryMaHMTapHbix rpy- 
3OB B HOBbie H63aBMCMMbl6 TOCyAapCTBa 
CHR HanMHaA c 1992 roAa AoeraBPeHO Me- 
AMxaMeHTOB, mgahuhhckhx npMHaAnexHOC- 
TGM, npOAOBODbCTBMA M OAeXAbl M3 HaCTHblX 
MCTOHHMKOB M M3DMUKOB MMHMCTepCTBa oßo- 
poHbi CLLIA Ha cyMMy 1,8 MHDPMapAa Aonpa- 

poB.
HeAaBHo B TpeTbeM aHrape Ha TeppMTO­

pMM BoeHHo-B03AyuHOM ßa3bi “3hapk>c" npo- 
upa qepeMOHMA neperoBopoB 500-ro no cne- 
Ty peüca BOSAyuHOM nepeßpocxw ryMaHMTap­
Hbix rpy30B, B Kotopom npMHAna ynacTwe nep- 
BaA peAH Ambpmkm XMPPapM Poa3m-Kpmh- 

TOH.
500-m peÂc coßepuMP caMOPeT 89-ro aBMa- 

UMOHHoro Kpbipa BosAyujHbix nepeB030x BBC 
CLBA C-5 TapaxcM". Ha ero ßopTy noxepT- 

BOBBHHbie HaCTHblMM MCTOHHMXaMM MGAMXa- 

HATHO 6blPO, H6Pb3A PM CXa38Tb TO X6 Ca- 
Moe nyTb noopoiue?". A ce6e aaAaio Bon- 
poc - c peAaxTopoM cnopMTb TpyAHo - 3a- 
HeM AOPXHbl P0HMM3Tb BCG?! STO HTO. Ta- 
xaA aaAana ctomt. mto6h Bee 6e3 Mcxpione- 
HMA nOHMMaPM?
K.3.: Ho Tax He öbiBaeT, x coxapeHMio, a 
B03M0XH0, M X CHaCTbK).
T.M.: JJa. Bot TaxaA MHTepecHaA POCTaHOB- 
xa Bonpoca. Boo6iag-to ecTb TaxaA porMxa: 
B pepexoAHbiM nepMOA. xorAa cyipecTByeT 
pa3ApaM. xorAa MHoro TpyAHOCTeü, cba33h- 
Hbix c o6texTMBHOM CMTyaqMeü. - Hy HMxyAa 
He AeHeubCA ot hmx, - b stmx ycpoBMAx He- 
oßxoAWMo axTMBHoe BMeuaTepbCTBO rocy- 
AapcTBa. Be3 oToro HGPb3A.
K.3.: HaA6K3Cb, Bbi He MMeeTe b BMAy cmpo- 
Boe BMeuaTepbCTBO?!
T.M.: H MMeio b BMAy AyxoBHyio c4>epy. 4>op- 
MMpOBaHMG MaCCOBOrO CO3H3HMA, nOPMTM- 
necxoM xypbTypbi. Ho m 3Aecb He ada toto, 
HTOÖbl nOAHMHMTb BCe: BOT Tbl AOPXßH Ay­
MaTb Tax, xax A Te6e npMxaxy, xax BPacTb 
3Toro TpeöyeT. C qepbio xoHqeHTpaqMM...
K.3.: Ha onpeAepeHHbix 3aAanax, HanpaB- 
PeHMAX?
T.M.: fla. Ha ppMopMTGTHbix qePAx m 3aAa- 
nax. M Boo6me-To b pio6om oömecTBe npo- 
qecc AOPxeH 6biTb hg qeHTpoßexHbiM. ho 
qeHTpocTpeMMTePbHbiM. H cyipecTBoeaHMe 
papTMM, M cyuecTBOBaHMe Bcex MHtJjopMa- 
UMOHHbix ccpep M T.A- Pa36exaTbCA perne 
Bcero, a bot xax co6paTbCA? H xax Ha otom 
cxoHqeHTpMpoBaTb ycMPMA? 3to oneHb ce- 
pbe3HbiM Bonpoc. Bot mw MHorAa roBopMM: 
AaMTe cBoöoAy HeM 6oPbue, TeM pynue. A 
APA xoro pynue? MoxeT 6biTb ada aMÖMqMM 
Toro, Kto PMueT, pynue, a He ada oöuecTBa 
B qepoM. 3to Boppoc. OooTOMy. a CHMTaio, 
HTO CpeACTBa MaCCOBOM MHCpOpMaqMM oxa- 
3biBatoT HeMapoe bpmahmg Ha oömecTBo, m 
neM AaPbue, TeM sto bpmahmg 6yAeT ycM- 
PMBaTbCA.
K.3.: Kaxyio popb, Ha Bau B3rpAA, MrpaeT 
HaqMOHaPbHaA npècca b npoqecce aömox- 
paTM3aL|MM OÖmeCTBa, HaiJMOHaPbHblX MeHb- 
UMHCTB?
T.M.: MHe xaxeTCA, sepMxyio popb. floTO- 
My HTO XaXAbIM AOPXGH nOHyBCTBOBaTb, 
hto c HMM cHMTaioTCA. KaxAbiM ppeACTa- 
BMTePb, 6yAb TO M3P0M MPM ÖOPbUOM Ha- 
qMM, AOPxeH nOHyBCTBOBaTb, HTO OH B 
3T0M oßmecTBe ppeACTaBPAeT qeHHOCTb. 
Hmkto He MoxeT MTHopMpoBäTb ero xypb- 
Typy, ero mctopmio. Mbi xe xotmm co3AaTb 
OÖLqeCTBO, B XOTOPOM BCeM AOPXHO ÖblTb 
xopouo. W 3Aecb He AöPMTb hbao, a cxa- 
3aTb: "HeMeq, Tbi oneHb HyxeH. Ka3ax, tm 
oneHb HyxeH. PyccxMM, Tbi oneHb HyxeH". 
Taxxe, xax xa3axy HyxeH Ka3axcTan, He- 
o6xoamm oh M HeMuy. rioTOMy hto, xax 6bl 
Mbl He XOTePM, Mbl PepeMAÖM B MHCjlOpMa- 
UMOHHoe oßuecTBO, B xoTopoM 6yAyT co- 
BepueHHO APyrne qeHHOCTM, Apyrne noA- 
KOfl^i x peueHMio Bcex npoßpeM. nosTOMy 
ceroAHA BaxHO, HaqMOHaPMCTbi MeHA, xo- 
HeHHO, CMOryT OÖBMHMTb, - PpMOpMTeTHO

PA PMM. TpaHCnOpTHblX CpeACTB M rpy3OB, 
nepeceicaioiAMX rocrpaHMqy PK. BWABPeHO b 
MMHyBueM roAy c npMMeHeHMeM cpyxeßHO- 
po3biCKHbix coßaK 282 cpynan npoBO3a Hap- 
KOTMKOB, hto Ha 58 npoqeHTOB öopbue no 
cpaBHeHMio c 1995 toaom. no qeHaM “nepHO- 
ro pbiHxa” HapKOTMHecKwx cpeACTB 3aAepxa- 
HO Ha 224 TbicAHM AOPPapoB. B otom roAy 
a«TMBM3MpoBapocb KOHTpaßaHAHoe nepeMe- 
meHMe noAKOHTponbHbix xMMMHecKMx npena- 
paTOB, ABPAiOLAMxcA CbipbeM ADA Heneranb- 
Horo npOMSBOACTBa HapKOTMKOB.

CeroAHA ocrpo ctomt Bonpoc KOopAMHaqMM 
CMP M B03M0XH0creM no ßopbße c HapKOMa- 
HMeü rocyAapcTB L|eHTpanbHOM Asmm, a Tax- 
xe Bcex MMHMCTepcTB M BeAOMCTB pecnyß- 
PMKM, 3aHMMaiOUMXCA npoßpeMOM HapXOMa- 
HMM.

flOMMHMpyioinee nopoxeHMe Ha HeperaPb- 
HOM pbiHxe KasaxcraHa, no cooßujeHMio MB/1 
PK, aaHMMaioT HapxoTMXM, M3roTOBneHHbie M3 
xoHoriPM. OAHaxo, xax noxaabiBaeT npaxrMxa, 
mx Bee ßonbue BbrrecHAiOT HapxoTMKM onMü- 
HOM rpynnbi, npMBO3MMbie M3 TaAXWKWCTaHa 
M AcfcraHMCTaHa. YßenMneHMe HG3axoHHoro 
oßopoTa onnyMa npoM3OUPO, b ochobhom, 3a 
CH6T BO3HMKHOBeHMA xaHaPOB ero nOCTaBXM 
ms AtfcraHMCTaHa, rAe no cseAeHMAM MexAy- 
HapoAHoro ßiopo klHTepnona npoM3BOAMTCA 
80 npoqeHTOB repoMHa, nocTynaioiAero Ha 
MMpOBOM pbIHOK, a 3TO ßOPee 3 TbICAH TOHH B 

roA.

MeHTbl M MeAMLIMHCKMe npMHaADeXHOCTW o6- 

LqeM CTOMMOCTbK) OKODO CeMM MMPPMOHOB 
AonnapoB.

TyMaHMTapHbiM rpy3 ßyAeT pacnpeAepeH 
MeXAy XMTePAMM OTAeDbHblX paÜOHOB Y3- 
ßexMcraHa, BKnionaA paüoH Apanbcxoro Mopp, 

KOTopoMy npeAHa3Hana»OTCfl TOBapbi Ha cyM- 
My OKODO AByX MMPPMOHOB AODDapOB.

CneAytoiAMM aBMarpya c ryMaHMTapHOM no- 
MOLAbio ßyAeT conpoBoxAaTb cneqManbHbiM 
coBeTHWK npe3MA6HTa M TocyAapcTBeHHoro 
cexpeTapA no BonpocaM noMOU|M CLLIA CHr 
PMnapA MopHHHrcTap. ßMecre c hmm Bbine- 
TAT HneHbi HacTHbix AoßpoBODbMecKMx opra- 
HM3aqMM, OTBenaiOLuwx 3a npMoßpeTGHMe k 

pacnpeAepeHMe neKapcTB, npeACTaBMTePM 
4)apMaqeBTMHecKMx npeAnpnATMM, noxepT- 
BOBaBLUMX CBOK) npOAyKUMK). BblDGTaGT M 
ßpnraAa BoeHHbix BpaneM.

OBlllAH BOnb riJlAHETbl
no CyMMapHOÂ MOLAHOCTM AAepHblX B3pbl- 

BOB KaaaxcTaH aaHMMaeT nepBoe Mecro b 
MMpe. —

3a nepMOA c 1949 no 1962 roAbi ßbino npo- 
M38eAeHO ßOPbUMHCTBO BO3AyWHblX M Ha3eM- 
Hbix AAepHbix BapbiBOB. Yxa3OM npeaMAeHTa 
PK ot 29 aßrycTa 1991 roAa CeMMnanaTMH- 
CKMM MCnblTaTenbHblM nODMrOH ßblP 3axpblT.

npaBMTepbCTBO Ka3axcTaHa, xax yxe co- 
oßLqaPOCb, OßbABMPO AaHHbIM perMOH 3OHOM 
SKonorMHecKoro ßeACTBMA. YTBepxAeHbi npo- 

CeÖA BOCnpMHMMaTb'He C TOHXM 3PGHMA 3T- 
HMHGCXOM PpMHaADeXHOCTM, CXOPbXO PpM- 
HaADexHOCTM x noPMTMHecxoMy coo6iije- 
CTBy, rocyAapcTBGHHOMy cooötuecTBy. 
Bot Mbi roBopMM o xa3axcTaHcxoM o6me- 
CTBe, 3T0 He HeMeqxoe o6iagctbo, sto ne 
xa3axcxoe o6mecTBo, He pyccxoe. 3to xa- 
3axcTaHCxoe o6mecTBO, rAe bcg nyBCTBy- 
K)T ceÖA ero paBHonpaBHbiMM npenaMM. Ho 
3Aecb ecTb OAMH momght: ceroAHA MHorAa 
M pyccxMM, M HeMeq, m yxpaMHeq HaHMHaeT 
ÖOATbCA, XOTAa CPblUMT HyTb rpOMHG PpeA' 
CTaBMTGPA xa3axcxoM HaqMM. Oh HaHMHa­
eT AyMaTb, xax 6bi nero... HeT pm 3a stmm 
XaXMX-TO npeTGH3MM Ha BPaCTb, xaKMX-TO 
npeTeH3MM Ha nopyneHMe xaxMx-TO npMBM- 
perMM TMTypbHOM HaqMeM m t.a. M3ynaA stm 
npoqeccbi, a aaMeTMP, Tyr npoMexoAMT bot 
hto: xa3axcxaA HaqMA, 6yAyHM xopeHHOM 
HaqMeM, oneHb ßeAHO xMBer HapoA noTe- 
pAP CBOM A3blK, CTaP TepATb CBOM MCTO- 
pMHecxMe TpaAMUMM. Oh CTap 3a6biBaTb, 
xaxMMM BPaAep peMecpaMM, xoTopbiMM oh 
TbICAHePeTMAMM 3aHMM3PCA, XOTOpbie CO- 
xpaHAPM ero xax HapoA- EMy HaAO co6m- 
paTbCA ceroAHA. Bot cxaxeM, xorAa He- 
CXOPbXO PGT Ha3aA Mbl HaHMHaPM rOBOpMTb 
O PpMOpMTeTHOCTM Xa3aXCXOrO A3bixa, TO 
3Aecb penb upa Gopbue o BOccTaHOBPe- 
HMM npaB 3Toro A3bixa, a cpeAOBaTePbHO 
xaaaxcxoro HapoAa, xoTopbiM Ha CBoeü mc- 
KOHHOM TeppMTOpMM AMCKpHMMHMpOBaPCA 
Ha npoTAxeHMM BexoB... fla, ecTb M3Aepx- 
XM. EcTb MHeHMA: bot Mbi - xopeHHaA Ha- 
UMA, AaBaMTe noöoPbue 3axBaTHM ponx- 
HOCTeÄ, npMBMPerMM, ho 3T0 He rocyAap- 
CTBeHHaA nOPMTMXa. flpOTMB 3T0r0 HaAO 
BecTM 6opb6y.
K.3.: AyMaio, r-H npotfceccop, hto HaM
3Aecb cpeAyeT cAepaTb axqeHT Ha tom, hto 
no cyrM CBoeM BoaßeAeHMe xa3axcxoro A3bi- 
xa Ha ypoßeHb rocyAapcTBenHoro - ecTb 
CTpeMPeHMe xpaBHonpaBMio... HoAenaTbOTO 
cneAyeT, He aaroHAA TeM caMbiM b Tynnx 
xypbTypw HaqMeHbUMHCTB. He Tax pm?!
T.M.: «OHeHHO xe. mmghho! BeAb 3Aecb Bon­
poc CBOAMTCA X BbipaBHMBaHMIO XyPbTyp. 
KorAa npOMCXOAMT B3aMMOO6MeH, B3aMM0BPM- 
AHMe xynbTyp? TorAa, xorAa ohm ctoat Ha oa­
hom ypoBHe. Tot, kto ctomt Bbiue, oh HeM3- 
6exHo 6yAeT CMOTpen» csepxy bhm3, tot, kto 
CTOMT HMXe, 6yAÖT CMOTpeTb BCKMHyB ro- 
noBy. B3aMMHaA noTpeÖHOCTb b oßMeHe Ay- 
XOBHblMM qeHHOCTAMM npOM3OMAOT TOPbKO 
TorAa, KorAa Kypbiypbi bmpobhaiotca otho- 
CMTePbHO. riOPHOe BbipaBHMBaHMe HeBO3- 
moxho. fla oho M He HyxHO. nosTOMy aaßo- 
Ta 33KPioHaeTCA B tom, HToßbi oöecneHMTb 
yCPOBMA B3aMMOOnPOAOTBOpeHMA.
K.3.: rionaraio, hto ycnoBMA b MHoroHaqMOHanb- 
HOM Ka3axcraHe ada stoto MMeioTCA. M, cpasa 
Bory, B MMpe ecrb cooömecTBa, hto oneHb Bax- 
HO ADA pa3BMBaiOmeMCA CTpaHbi, Ha KOTOpbie 
MOXHO B HeMapoM creneHM paBHATbCA... 
T.M.: YßepeH b otom.
K.3.: BparoAapio Bac, r-H npotfceccop, 3a mh- 
TepecHyio m coAepxaTePbHyio ßeceAy

Be3pa6oTHua 
npoAO/JKaeT HaciynaTb

B pAAe perMOHOB Ka3axcTaHa pacreT Ha- 
npAxeHHOCTb Ha pbiHxe TpyAa. KopMnecTBO 
OßpaTMBUMXCA B CPyxßy 33HAT0CTM, nO 
AaHHbiM MMHTpyACoq3aiAMTbi, 3a nATb Me- 
CAqeB HbiHeuHero roAa cocTaBMPO 246,3 
TbICAHM HePOBeX.

TpyAoycTpoeHO Bcero 35,3 twcahm ne- 
posex MPM 14 npoqeHTOB. npeAPOxeHMe 
paßoHGM CMPbi exeMecAHHO npeBbiuaeT 
cnpoc B 5, Ha cepe ßopee neM b 11 pa3. 
flaßpeHMe na pbiHOx TpyAa npoAOPxaeT 
oxa3biBaTb cxpbiTaA ßeapaßoTMqa. Ee pa3- 
Mepbi Ha 1 MioHA cocTaBMPM 4,4 npoqeHTa 
ot axoHOMMHecxM axTMBHoro HacepeHMA. 
ExeMecAHHO CXpblTbIMM 6e3paßOTHblMM 
ABPAPMCb CBblUe 300 TbICAH HePOBeX, M3 
KOTOpblX ßopee nOPOBMHbl HaXOAMPMCb B 
BbiHyxAßHHbix OTnycxax, xax npaBMPO, ße3 
xaxoM-PMßo MaTepMaPbHOM noAAepxxM.

noPHocTbio MPM nacTMHHO npocTaMBapo 
exeMecAHHO ao 2000 npeAPpMATMM, Ha xo- 
TOpblX HMCPMPOCb AO 400 TbICAH paßOHMX M 
cneqMaPMCTOB. OcpMiiMaPbHbiM craTyc ße3- 
paßoTHoro Ha Lmiopa mmcpm oxopo 300 Tbi- 
CAH xasaxcraHueB. nocoßMA no ßeapaßo- 
TMqe nonyMMPM 64 npoqeHTa HyxASiotuMX- 
CA. 3,4 % ms xoTopwx npouPM npotpeccMO- 
HapbHyio nepenoAroTOBxy.

PyßpMKy BeA6T ApexcaHAP KY3bMHH

rpaMMbi noaTanHoro npoBeAeHMA oqeHKM 
paAMOPorunecKOM m caHMTapHO-rnrMeHMMec- 
KOM oßcraHOBKM oxpyxaioineM cpeAbi b Me- 

CTaX BPMAHMA AAepHblX B3pblBOB.
PaAMoaKTwBHbie ocaAxn no cpeAy paAno- 

axTMBHbix oßnaxoB pacnpocTpaHAPMCb Ha 

TeppMTOpMM, npeBbiuaiomeM TpMcra tmcah 
KBaApaTHbix KMPOMeTpoB, Ha Kotopom npo- 
xMBaeT ßopee 1,7 mmppmoh3 HenoBex.

B HacTOAiiiee BpeMA, no cooßmeHnio mm- 
HMcrpa axonorMM m ßnopecypcoB H.Baeßa, 

npoAonxaeTCA M3yMeHMe paAMoaKTMBHoro 
3arpA3HeHMA B paMOHax, npwneraiOLAMx k no- 
DMroHy. OcraeTCA cnaßo M3yseHHOM CMTy- 

aqMA c ypoBHeM 3arpA3HeHMA nnyTOHMeM- 
239 M APyrMMM TpaHcypaHOBbiMM 3DeMeH- 
TaMM.

flonoPHMTePbHbie HaßnioAeHMA. npoBe- 
AeHHbie HaqMOHanbHbiM AAepHbiM qeHTpoM 
PK coBMecTHO c yseHbiMM M cneqManMCTa- 
MM CLJJA, «DpaHQMM, Poccmm M sxcnepTaMM 
MATAT3 B1994 rqqy, npMBneneHMe m oßoß- 
iijeHMe MaTepManoB, nonyseHHbix M3 Poc­
cmm m CLUA, nosBODMPM CAepaTb BbiBOA o 
ßoDbuoM cepbesHocTM M onacHocTM Ha no- 
PMroHe, neM npeADonaraPM paHee.

nporpaMMy MeponpMATMM no ynysueHMio 
paAuaqnoHHOM oßcraHOBXM npeAycwaTpM- 
BaeTCA saßepuMTb ao 2005 roAa, a oßcpe- 
A0B8HMG TeppMTOpMM - AO 1999 TOAa.

Coß.MHCt)

Bundeskanzler Helmut Kohl hat in 
einer Regierungserklärung nach den 
jüngsten Gipfeltreffen einen pünktlichen 
Start des Euro versprochen und ange­
sichts interner Auseinandersetzungen vor 
einer Verschiebung gewarnt. “Der Euro 
wird kommen", sagte Kohl im Bundestag, 
wenige Tage nach dem EU-Gipfel in 
Amsterdam, dessen Ergebnisse auch 
beim Wirtschaftsgipfel in Denver und der 
Umweltkonferenz in New York eine 
wichtige Rolle spielten. Kohl und andere 
Redner der Koalitionsparteien wiesen in 
der Debatte ferner auf die gewachsene 
Rolle Deutschlands angesichts der 
tiefgreifenden Veränderungen in der Welt 
hin.

Während SPD und Grüne der Bundes­
regierung Rückendeckung für den Euro 
gaben, kritisierten sie zugleich scharf die 
Ergebnisse der UN-Sondervollversamm- 
lung zur Umwelt. Auch Kohl bedauerte, 
daß die USA und Japan in New York nicht 
dafür gewonnen werden konnten, sich der 
in der EU vereinbarten Reduktion der 
Treibhausgase um 15 Prozent bis zum 
Jahr 2010 anzuschließen. Der Kanzler 
forderte eine globale Dachorganisation 
der UN für Umweltfragen.

Die Oppositionskritik mündete in dem 
Vorwurf, Kohl mahne eine drastische 
Verbesserung beim Umweltschutz an, 
während die Bundesregierung das Bun­
desnaturschutzgesetz und Gesetze für 
die stärkere Nutzung erneuerbarer 
Energie-Ressourcen verhindere. Der 
SPD-Fraktionsvorsitzende Rudolf Schar­
ping wie der Fraktionssprecher von 
Bündnis 90/Grüne, Joschka Fischer,

«Wir wollen, , 
daß Rußland auf blüht»
Aufsichtsratschef der Deutschen Bank über “Rußland - was tun?”

Berlin - Unter dem Thema “Rußland - was tun?" hat die “Alfred-Herrhausen- 
Gesellschaft für internationalen Dialog" eine Einrichtung der Deutschen Bank, ir 
Berlin eine vielbeachtete Wirtschaftstagung veranstaltet, an der auch Minister­
präsident Viktor Tschernomyrdin und Bundeskanzler Helmut Kohl teilnahmen. Der 
russische Politiker appellierte auf der Veranstaltung an die deutsche Wirtschaft, 
stärker als bisher in Rußland zu investieren. Warum deutsches Kapital allerdings 
nur zögernd den Weg nach Rußland findet, hatte Hilmar Köpper, Aufsichtsrats­
vorsitzender der Deutschen Bank, zuvor in seiner Begrüßungsrede offen 
ausgesprochen: Es fehlten stabile rechtliche Rahmenbedingungen. Sei der Einsatz 
des Kapitals nämlich “keinen Regeln unterworfen und beanspruchen diese Regeln 
keine Allgemeingültigkeit, schafft es sich eigene Strukturen."

Auszüge aus der Rede Hilmar KÖPPERS, die sich auch der literarischen Vorlage 
des Tagungsthemas "Rußland - was tun?" widmet:

“Die vielfache Einbindung Rußlands in die 
europäisch-amerikanischen Angelegenheiten 
ist neu. Und neu ist das Interesse, auch das 
Eigeninteresse, das den Westen in seinem 
russischen Engagement bestimmt.
Wir wollen, daß Rußland aufblüht und zu 
Wohlstand gelangt,- und wissen, daß es 
Schulmeisterei dabei nicht braucht. Die hat 
Gutes in der Geschichte auch noch nie bewirkt. 
Wenn Rußland und der Westen sich heute 
einander annähern, steckt mehr dahinter als 
das Kalkül, kurzfristig keine andere Wahl zu 
haben. Das Thema aber, das uns heute 
zusammenführt, ist so neu nicht. Wir haben 
es einem russischen Roman des 19. Jahr­
hunderts entliehen. “Was tun?" So spitzte 
Nikolai Tschemyschewski jene Frage zu, die 
den Zweifel am Sinn allen Tuns immer schon 
einschließt.

Gedanken an einen anderen berühmten 
Roman werden wach. Oblomow heißt der Held, 
der die Langeweile zum Lebenssinn erhoben 
und westliche Deuter der russischen Seele 
geleitet hat. Oder sollte man sagen: Er hat sie 
irregeleitet? Immerhin hat das Thema des Tuns 
die Russen stets mehr beschäftigt als die 
nahen und fernen Nachbarn. “Was tun?” ist 
die Frage, der ein russischer Zar und ein 
deutscher Philosoph nachgehen, als sie sich 
1711 in Torgau an der Elbe treffen.

Peter der Große will von Johann Gottfried 
Leibniz wissen, was die Gründe und was die 
Grundlagen europäischer Tätigkeit seien und 
welche Lehren Rußland daraus ziehen könne. 
Leibniz zögert nicht zu antworten. Eine 
Akademie der Wissenschaften zu errichten, 
werde in Berlin wie in St. Petersburg se­
gensreich wirken. Denn der Begriff der 
Wissenschaften schließt - für Leibniz selbst­
verständlich - Nutzen und Anwendbarkeit ein. 
Die Weisheit, die der Repräsentant des 
Geistes dem der Macht vermittelt, ist zeitlos: 
Es bedart eines geistigen Fundaments, damit 
sich wirtschaftliche Tätigkeit überhaupt 
entfaltet.

Der Zar erteilt den Auftrag, die Gedanken in 
Gesetze zu fassen. Dem Philosophen erspart 
der Tod die Enttäuschung darüber, daß die 
Reformen sich hinschleppen und versanden. 
Zum ersten, aber noch lange nicht zum letzten 
Mal will Rußland europäische Technik und 
Wirtschaftsgüter, ohne zuvor den Rahmen 
dafür geschaffen zu haben. Der Versuch wird 
wiederholt, immer wieder. In der Mitte des 18. 
Jahrhunderts studiert Michail Lomonossow in 
Marburg und im sächsichen Freiberg.

Er gründet, kaum daß er zurück ist, die 
Universität zu Moskau und gibt ihr drei 
Fakultäten - die medizinische, die phi­
losophische und die juristische. Aber euro­
päisches Recht wird nur rezipiert, nicht 
umgesetzt. Die Folge ist, daß wirtschaftliches 
Tun nicht in die Breite wirkt. Woher nun die 
Gewißheit, daß wir es trotz eines alten 
Themas mit einer grundlegend neuen Situation 
zu tun haben? Und die alten Gespenster 
endlich gestorben sind? Die Gewißheit rührt 
aus neuen Gegebenheiten in der Welt.

Auch Rußland, das so riesig ist, kann nicht 
mehr aus sich allein heraus existieren. Im Zuge 
der technischen Umwälzungen, die uns alle 
betreffen, kann es das umso weniger, als die 
Voraussetzungen für breiten materiellen 
Wohlstand noch nicht geschaffen sind. Ohne 
ein ordnendes Regelwerk aber läuft nichts 
mehr und findet kein Aufschwung statt. 

forderten Kohl zu vernünftigen Kom­
promissen bei der Steuerreform auf, die 
mit den Stimmen der Koalition beschlos­
sen worden war und im Vermittlungs­
ausschuß landen wird. Gefordert wurde 
eine ökologische Steuerreform.

Neben Kohl setzte sich auch Finanz­
minister Theo Waigel (CSU) für den 
pünktlichen Start des Euro am 1. Januar 
1999 ein. Kohl: “Ich bin sicher, daß wir 
den Euro planmäßig einführen werden - 
pünktlich zum 1. Januar 1999 unter voller 
Einhaltung der Kriterien von Maastricht”. 
Waigel versicherte: “Es wird keinen 
weichen Euro geben, er wird so hart wie 
die D-Mark." Fischer wies auf Meinungs­
unterschiede zwischen der Bundes­
regierung und dem bayerischen Minister­
präsidenten Edmund Stoiber (CSU) hin 
und forderte Kohl zu einer Klarstellung 
auf. Fischer fragte, ob Stoiber die 
Koalition wegen des Euro “an die Wand 
fahren" wolle.

Kohl hatte erläutert, bei den Treffen in 
Amsterdam und Denver sei klar ge­
worden, daß international nur mitgestalten 
könne, wer zu Hause zu Veränderungen 
bereit sei. Die Politik der Reformen 
müsse fort- und durchgesetzt werden. 
Ferner verteidigte er die in Amsterdam 
durchgesetzte deutsche Position, in der 
Asyl- und Immigrationspolitik keine 
Mehrheitsentscheidungen auf euro­
päischer Ebene zu akzeptieren. “Wir sind 
nicht europamüde, aber wir haben 
wohlverstandene eigene Interessen zu 
vertreten”, betonte Kohl.

(dpa)

Rußland braucht Kapital - mehr denn je zuvor. 
Aber dieses Kapital braucht eine geistige 
Infrastruktur und Berechenbarkeit, zumal 
rechtliche und steuerliche.

Ohne eine solche Gewähr wird westliches. 
Kapital nicht ins Land fließen und wird das 
einheimische Kapital abfließen oder in einer 
Weise arbeiten, die dem Lande nicht zugute 
kommt. Karl Marx hat gewußt, warum er dem 
Kapital eine zivilisatorische Kraft zuschrieb. Die 
europäische Zivilisation ruht auf dem Zusam-^ 
menspiel von Geld und Geist. In diese*, 
tieferen Sinne wollen wir wünschen, daß die- 

Europäisierung, die Rußland seit Peter dem 
Großen versucht, nun unwiderruflich vollendet 
wird. Unter dem Druck der Globalisierung nicht 
nur des wirtschaftlichen Lebens bleibt Rußland 
keine andere Wahl."

(ID)
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“Blauer Himmel scheint ein einziges großes Dach zu sein...”
• In eigener Sache

Eugen HILDEBRAND
Schon von weitem ist Borissowka an 

den hoch ragenden Pyramidal-pappeln 
erkennbar, die die riesigen Gemüse­
plantagen umsäumen. Hinter den 
Pappeln spielt sich ein eigenes Leben ab 
- bunt und ruhelos - wie überall. Mit nur 
einem Farbton läßt ës sich halt nicht 
zeichnen, weil die Menschen einander ja 
nicht ähneln - genauso wie Frühling und 
Herbst.

Nicht weit von der Gemüseplantage 
entfernt lag das Wohnhaus Aßchat 
Abrajews. Ein außerordentlich her­
zensguter und großzügiger Mensch, war 
er aus dem Aul Keregetas gebürtig und 
übrigens mit dem bekannten kasachi­
schen Schriftsteller Sejtshan Omarow 
verwandt, der ebenfalls aus diesem Aul 
stammte. Aßchats Eltern waren ziemlich 
vermögend, darum wurden sie 1937 
verhaftet, fortgebracht, und niemand 
hatte seither etwas von ihnen gehört. Bald 
war auch Aßchat selbst in Ungnade 
gefallen und in einem vergitterten 
Eisenbahnwagen weit weg abtrans­
portiert. Weshalb - hatte er nie erfahren.

Der Bursche mußte dann in der fern­
östlichen Taiga Bäume fällen. Neben ihm 
befand sich als Lagerhäftling auch der 
bekannte Musikant Eddy Rosner. Die 
beiden wurden Freunde. Von Rosner 
bekam Aßchat die Liebe zur Musik mit. 
Als er freikam, kaufte er sich einen Bajan 
(ein Knopfgriffakkordeon). Kein Fest im 
Dorf wurde ohne den unermüdlichen 
Bajanspieler gefeiert.

Im Kolchos verrichtete Aßchat alle 
möglichen Arbeiten. Alles fiel ihm leicht, 
er scheute keine Arbeit. Obendrein hatte 
sich bei ihm die Begabung eines Friseurs 
offenbart, worüber sich seine Landsleute 
sehr freuten. Darüber hinaus wußte 
Aßchat eine Menge spannende Ge­

• HHTepBbio no iiHCbMaM MHTaiejieii

B peaaKMMK) npwxoAHT nucbivia, aßTopoB KOTopbix BonHyioT Bonpocbi, Kacaio- 
üjnecR BbineTa b TepMaHMio Ha nocTORHHoe Mecro XMTenbCTBa, bo3moxhoctm 
/pnoGpeTeHHR önneTOB, cpoxn BbineTa. B cba3m c 3twm Haiu HewTaTHbiM xop- 

pecnoHfleHT Banbflewap (PonbMep nonpocnn OTBeTHTb Ha HeKOTopbie Bonpo- 
cbi npeflCTaBWTenn «OnnMnnn-PawaeH» b ÄnMaTbi r-Ha BonbCpraHra PaÜMaHa.

- rocnoflHH PaÜMaH, Bbi npexpacHO 

pa3roBapnBaeTe Ha pyccxoM A3bixe. 
3to cnyHaüHocTb?
- HeT. R cnyxMn ocpniiepoM BoeHHO-BO3- 

AywHbix cnn TflP m oxohmmr BoeHHO-Bo3- 
AyuiHyio AKaaeMUK) mmchm TarapuHa b 
MocKBe B 1976 roßy. riocne 3 oxta6pa 
1990 rofla b TeneHwe 5 neT npoAonxan 
cnyx6y b «ßiocpTBaclNtje» m Bbiwen b ot- 
CTaexy no Bwcnyre neT b 1995 rofly. flpefl- 
CTaBMTeneM aBMaxoMnaHMM «OnnMnwn-

Bivnvia cDpi/mpi/ixoBHa He CKpbisana cne3...
Kax hm ropbxo bto npo3ByHMT, ho to, c mom npniuna b peAaxqMK) 3MMa <PpMA- 
pMxoBHa lOcTyc, He RBnaeTCR McxmoMMTenbHbiM, öecnpeqeneHTHbiM cnynaeM. 
y 3MMbi (PpMAPMxoBHbi HeflaBHO cxoHHancA Myx. CoöpaB Bee cpeACTBa, xeHa 

M AeTM OTAann nocneAHMM Aonr Myxy m OTuy: ycTaHOBMnM 6poH3OBbin naMRT- 
HMK, orpaflxy M3 MeflM. A nepe3 Aße HeAenM, npnexaB Ha xnaAÖMme, yBMAenM, 

mto Mornna pa3opeHa: hm naMATHMxa, hm orpaAbi.
3MMa (PpMAPMXOBHa M He nbiTanacb CAepxaTb cne3: - Hto xe tbopmtca c 

AKJflbMM? A yxe He roBopio o tom, mto Bee bto ctomt A^Her, ho coBecTb-TO xax 

no3BOnneT niOAWM nocTynaTb tbxmm oöpa3OM? Kax noTOM ohm xMByT, cmotprt 
Apyr Apyry B rna3a?l

} CoßepwMB nenanbHyx) axcxypcMio no ropoa- 

cxoMy xnaAßnuiy (mto Ha np.PaMbiM6exa), 
npMwna x BbiBOAy. mto cnyxM 06 yMacTMBUiMx- 

CA axTax BaHAanM3Ma HMcxonbxo He npeyße- 
nMMeHbi, ecnn He cxa3aTb 6onbwe: Mornnbi 
xoMy-TO 6nM3XMX, AoporMX nxjßeM, pa3opAioT- 
CA rpy6o m öeaxanocTHo.

JlapMca TlapxoMeHKo, rnasHbiM MHxeHep 
Cneq6biTX0M6MHaTa pMTyanbHbix ycnyr (ece 
to xe xnaAßnme) npoxoMMeHTMpoBana CMTy- 

auMfOTax:
- AAMMHMCTpaqMA xnaAßMiqa He Hecer ot- 

BeTCTBeHHocTM 3a noAOÖHbie BeiAM. 3a nopA- 
Aox oTßeMaeT nocT mmamumm Aya3Oßcxoro 
POBß. Ho Aaxe m ohm, crpaxM nopAAxa, npn 
BceM xenaHMM He b coctoahmm ycneAMTb sa 
BC6M. Moninbl pa30pAKJTCA OÖbIMHO HOMbK), a 

Taxyx) orpoMHyx) TeppMTopMK) Henerxo Aep- 
xaTb noA xoHTponeM. BnponeM, b nocneAwee 
BpeMA mm xMBeM öonee-MeHee cooxomho. Ha- 

schichten aus dem Leben zu erzählen und 
war sehr belesen. Sejtshan Omarows 
Werke kannte er beinahe auswendig. 
Das Haus dieses urwüchsigen Talents 
wurde stets von vielen Menschen be­
sucht. Sogar Iljas Jessenberlin höchst­
selbst war einmal sein Gast.

Am Beginn der Neulandgewinnung war 
Serafima Brikun mit Tochter Nadja in 
unserer Gegend aus dem fernen Weiß­
rußland aufgetaucht. Anfangs war sie 
Geflügelwärterin, darauf pflegte sie 
Kälber. Mit ihrem verträglichen Charakter 
wurde sie schon bald richtig heimisch im 
Ort und in der Farmbelegschaft. Die 
Hochzeit Aßchats und Serafimas ließ 
nicht lange auf sich warten.

Überaus herzensgut von Natur, liebte 
Aßchat Nadja wie seine eigene Tochter. 
Nach Beendigung der Schule bezog sie 
ein pädagogisches Institut.

Im Laufe der Zeit fand im Ort eine 
andere “internationale" Hochzeit statt - 
Nadeshda heiratete den Dorfsowjet­
vorsitzenden Sascha Tempel. Zu der 
Feier hatte sich das ganze Dorf einge­
funden. Deutsche, Russen, Kasachen 
saßen in einigen Häusern an Festtischen, 
und die Jungvermählten kamen zu den 
Gästen schön der Reihe nach.

Wie in solchen Fällen üblich, wurde das 
junge Paar mit Geschenken bedacht. 
Aßchat übernahm die ganze Finanzierung 
der Hochzeit und schenkte außerdem der 
jungen Familie eine Färse für die künftige 
Ausstattung. Der Kolchosvorsitzende 
Iwan Sidorenko überreichte ihnen die 
Schlüssel zu einem halbgebauten Wohn­
haus.

Als jedoch das Paar sich das Haus 
näher besah, sank ihm der Mut: Da gab 
es ja weiter nichts als gemauerte Wände. 
Es tauchte die Wohnfrage auf. Tempels

Paü3eH» B AnMaTbi paßoiaio c 3 hoa6pa 
1995 roßa.
-y BbießxaKnqnx Ha nocTORHHoe Me- 

CTO XMTenbCTBa B TepMaHMK) HaCTO 
BO3HMK3K)T BOnpOCbl, CBR33HHbie c 
npMOÖpeTeHMeM önneTOB Ha caMoneTbi 
«OHMMnMB-PaM3eH», c npaBMnaMM ne- 
peBO3KM öaraxa m npoMMe.

- BnneTbi abraiotca HeorbeMneMOM Ma- 

CTbKJ ryMaHMTapHOM nOMOLLJM M BblflatOTCfl 
öecnnaTHono hmhmm npaBMTenbCTBa Tep- 
m3hmm Ana nepeceneHqes HeMeqkoM Ha- 

UMOHanbHOCTM, MX cynpyroB m ßeieM. 
flMqa, KOTopwe eflyT Ha Boccoe/jMHeHMe c 
ceMben, npMOÖpeiaiOT önneTbi Ha caMO- 
neT Ha cbom nMMHbie cpeflCTBa. EcTecTBeH- 
HO, Ohm MoryT BbiexaTb b TepMaHMio APy- 

TMM TpaHCnopTOM, HO npM H3HMMMM COOT- 
BeTCTByioineM BM3bi nocoBbCTBa TepMa- 
HMM. Cpa3y xe xony npeflynpeflMTb, mto 
CTOMMOCTb ÖMneTOB BnOCneflCTBMM He BblC- 

HMTbiBaeTca hm M3 3apnnaTbi, hm m3 neH- 
cmm, xax o Tom xoflflT cnyxM. M xony oco6o 

noAMepxHyTb: He nonb3yMTecb ycnyraMM 
cnynaMHbix hmm, xoTopbie npeßnaraioT BaM 
cbom ycnyrM na nepexpecTxax ynnu AnMa­
Tbi.

- KcTaTM, Bbie3xaK)U4Mx saiye Bcero 
MHTepecyeT Bonpoc o ctommoctm 6nne- 
TOB, npaBMnax mx npnoSpeTeHMR.

- PexoMeHßyeM oöpaiqaTbCA b HauiM <£m- 
nManbi MnM oßujecTBa “BMflepreöypT", a 
nyMiue Bcero npMÖbiTb nMMHO OAHOMy M3 
nneHOB ceMbM Ann nonyMeHMA bm3w m 6m- 
neTOB. KcTaTM, h3lum (pMnManbi ocfjopMnA- 
K)T BM3y M ÖMneTbi Taxxe 6ecnnaTH0.

- B cnysae, ecnn MenoBex no xaxMM- 
bm6o npMHMHaM He MoxeT BbiexaTb m 
MMeeT Ha pyxax önneTbi, BbinMCbiBaioT-

BepHoe noTOMy mto, ece, mto moxho 6bino, yxe 
yTaiqMnM: m MeAb, m 6poH3y, m annioMMHMM - 
Henero öonbiue BopoßaTb. Xony cxa33Tb bot o 
mom: ecnn MorMne HaHeceH yiqepö - HaAO 06- 
paiqaTbCA He x hbm, a b mmamumio. Ohm o6a- 

3aHbi BecTM paccneAOBaHMe, Haxa3biaaTb bm- 
HOBHbix. KcTaTM, yxe 6bino TpM noxasaTenb- 
Hbix cyAa - MoxeT ApyrMM Hayxoü nocnyxMT.

flyMax), hm aha xoro He öyAeT ocoöbiM ot- 
XpblTMßM O&bACHeHMe npMMMH, nO XOTOpbIM 
npoMCXOAMT pa3opeHMe Mornn. MeAb, annx)- 
MMHMM, 6poH3a - 3TO uBOTHbie MOTannbi. Ohm 
BcerAa 6binM m 6yAyT b qeHe. Ohm Bcema cto- 
mam Aener. H HeManwx. flnA npMMepa: OAHa 
TOHHa “uBeTHoro noMa" Ha mmpobom pbiHxe 
habt no ueHe, B H6cxonbxo pa3 npeBbiujax)- 
meM qeHy Ha pbiHxe, MMeHyeMOM "MepHbiM". 
(Co3HaTenbHo onycxax) xoHxpeTHbie uM4)pbi, 
Aaöbi He pa3xeMb anneTMT.) To ecTb, cnpoc 
nopoxAaeT npeAnoxeHMe, m - naoöopoT. A 

Eltern hatten sieben Kinder, Alexander 
war der Älteste, und die Jüngste ging 
noch nicht einmal zur Schule. Mit einem 
Wort, in ihrem Häuschen war es viel zu 
eng. Da sagte Aßchat:

"Zieht zu mir. Mein Haus ist groß, da 
reicht Platz für alle..."

Sein Wohnhaus war in der Tat ge­
räumig. Mit vereinten Kräften wurde noch 
ein Zimmer dazugebaut und eine Heiß­
wasserheizung installiert. Und so wohn­
ten dann unter einem Dach ein Kasache, 
ein Deutscher und zwei Weißrussinnen. 
Und zwar sehr einträchtig, was viele 
beneideten.

Vor der 1. Maifeier erschien Nadja stets 
als erste zum Saubermachen der Straße. 
Nach ihr griffen zu den Besen der 
Udmurte Weniamin Dmitrijew, der Russe 
Nikolai Bucharin, die Kasachin Galina 
Idrissowa, die Ukrainerin Anna Ste- 
panenko, deren Mann und zwei Söhne an 
der Front gefallen waren, die Deutschen 
Andreas Bomberger und Johannes 
Michel. Als die Straße ein ansprechendes 
Aussehen gewonnen hatte, wurde ein 
gemeinsames Festmahl veranstaltet. 
Gerade das ist es wohl, was man 
gewöhnlich "gutnachbarliche Bezieh­
ungen" nennt. Und wohl eben aus diesem 
Grund sagte mal ein Dichter: "Blauer 
Himmel scheint ein einziges großes Dach 
zu sein. Mögen die Menschen darunter 
ein friedsames Dasein führ’n..."

Als Nadja ihre erste Tochter, Oxana, 
geboren hatte, begingen alle Nachbarn 
dieses Ereignis. Galina Idrissowa hatte 
Besparmak zubereitet, die Ukrainerin 
Anna Stepanenko brachte Wareniki, 
die Udmurtin Swetlana Dmitrijewa bot 
den Gästen Quarkkuchen. Auch Ale­
xander Iwanowitsch und Nadeshda 
Nikiforowna beschenkten die Nach­

CA nn eMy önneTbi noBTopHO Ha Apy- 
ryio flaTy?.

- B oneHb peflKMx cnynanx npMHMMaeTCA 
oTpMuaTenbHoe pemeHMe. flnn Toro, mto- 
6bi nepeHecTM aaTy BbineTa, mm AonxH.w 
3anpocMTb npaBMTenbCTBO TepMaHMM o ne- 
peHoce flaTbi BbineTa. Otbct npMxoAMT b 
TeweHMe cyTox. M, b cnynae nonoxMTenb- 

Horo OTBeTa, Mbi BbinMCbiBaeM noBTopHbie 
ÖMneTbi. riosTOMy ÖMneTbi HyxHO cflaßaTb 
3a ßecATb cyTox ao BbineTa, htoGm stmm 

peMCOM CMornM BbineTeTb APyrne, HyxAa- 
loiAMecA B 3T0M öoHbwe Bac.

- Kaxne npMMMHbi CMMTaiOTCR yßaxM- 
TenbHbiMM?

- 5one3Hb OAHoro M3 nneHOB ceMbM, 6e3 
xoToporo BbineTeTb ceMbA He moxbt (na- 
parpacp 4). B cnyqae, ecnM ocTanbHbie 

HneHbi ceMbM MoryT BbineTeTb b yxa3aH- 
HbiM cpox, nyMiue scero Bocnonb3OBaTbCA 
3TMMM ÖMneTaMM, Tax xax 6binM cnynaM, 

xorAa M3-3a OAHoro nenoßexa ceMbA m3 
nATHaAUaTM nenoBex OTxa3biBanacb ot 
noneTa. flpyrMe npMMMHbi, HanpMMep, 3a- 

Aepxxa c npoAaxeM AOMa MnM MMyLqecTBa 
He ABOAK)TCA yBaXMTenbHOM npMMMHOM.

- W3 xaxMX ropoAOB MoryT BbineTaTb 
xMTenM Ka3axcTaHa?

- He MMeeT 3HaneHMA. BbineTeTb b Tep- 
M3HMK) MOXHO M3 TawxeHTa MOM &MlUXe- 
xa, AnMaTbi, KocTaHaA, KaparaHA« MnM Ax- 

Monbi caMoneTaMM aBMaxoMnaHMM, yxa- 
3aHHbix B ÖMneTax, a Taxxe caMonëTaMM 
aBMaxoMnaHMM “ßio4)TraH3a" mhm “Aapo- 
cepBMc". Ohm MOiyr Ao6MpaTbCA Taxxe 
noe3AOM, aBTOÖycoM mhm ApyrMM bmaom 

TpaHcnopTa.
- JlioAM MHTepecyioTCA, ecnn mx, x 

npMMepy, He BCTpeTAT poactb6hhmkm b 
TepMaHMM, xaxne npn otom MoryT BO3- 
HMKHyTb OCnOXHeHMA?

- A6conx)THO HMxaxMx npoöneM b otom 
Her He o6A3aTenbHO neTeTb b tot ropoA. 
rAe xMByT poACTBeHHMXM. flaxe HaoöopoT, 

npeACTaBMTenM cneuManbHbix nepeceneH-

AeHbrM HyxHbi BceM, m MeM 6onbwe - TeM 
nyMiue, xax M3BecTHO. A rae mx B3ATb, aa eiqe 
M Tax, MTo6bi oco6o He HanpnraTbCA? Hwöbi, 
xax roBopMTCA, 3arpe6aTb xap, ho - MyxMMM 
pyxaMM? H MbA-TO yMH3A Fonosa B qanH npe- 
xpacHbiM AeHbAOBToroAOAyManacb... M, xax 
rpMÖbi nocne aoxaa, CTanM noABAATbCA b ro- 

poae nyHKTbi npneMa 14bothbix MeTannoB, 
“3aqBenM" nbiwHbiM ubctom oöbAaneHMA b ra- 
3eTax TMna: “Kynnx)... npoaaM uBeTHbie Me- 
Tannbi. floporo. B HeorpaHMMeHHOM xonMMe- 
CTBe". Bee 3to roßopA, a, paayMeeTCA, He ot- 
xpbiBaio AMepMxy. üopaxaeT Apyroe. Bbiaa- 
BaA nMU6H3MK) Ha BnonHe aaxoHHoe (pyHKuu- 
OHMpoaaHMe BbiiueynoMAHyTbix npMeMHbix 
nyHXTOB, coaTBeTCTByioLaMe opraHbi He Moryr 
He 3HaTb M He noHMMaTb OMeBMAHoro: paao- 
BOMy rpaxAaHMHy npocTo HerAe B3ATb otot 
npecnoByTbiM “ubhthom aom": Ero moxho Tonb- 
xo yxpacTb. M b ashhom cnynae npoMCXOAMT 
aneMeHTapHoe, noMTM hmmbm He npMxpbiToe 
noATanxMBaHMe x BopoBCTBy. XaxAa Aener bo- 
oöiue npMcyma MenoBexy, a yx ecnn mx mox­
ho nonyMMTb tbxmm npocTbiM cnocoöoM - CTa- 
iqMn naMATHMx mam orpaAy, nepexaTan m Aeno 
C XOHqOM, - TO XOMO CanMßHC 0M6Hb Aaxe 3a- 
npocTO M 6es ocoöbix comhbhmm nepecrynaeT 

Mepe3 BCeBOSMOXHbie nOHATMA - MeCTb, co- 
BecTb, nopAAOMHOCTb. flapaAoxc, ho - 4>axT: 

aAMMHMCTpaTMBHO-IOpMAMMeCXMe CTpyXTypbl 
AaioT 3eneHbiM cbot TOMy, mto noTOM ct3ho- 
BMTCA ABAOHMeM, npMBOAALL|MM B C0CT0AHM6 

barn, das gute Vorbild von Aßchat vor 
Augen.

Ein ausgezeichneter Ehemann und 
Vater, hatte Aßchat auch seine Enkel­
kinder außerordentlich lieb. Einer Enkelin 
schenkte er ein Klavier - damit war in 
Borissowka zum erstenmal ein so teures 
Musikinstrument erschienen. Zwei an­
deren Enkelinnen im Vorschulalter kaufte 
er Teppiche. Als sie dann herange­
wachsen waren und zur Schule gingen, 
bemühte er sich als Großvater immer 
darum, daß sie besser und schicker als 
andere Dorfkinder gekleidet waren.

...Eines Tages war Aßchat von dieser 
Welt geschieden. Das ganze Dorf fand 
sich zum Begräbnis ein - so sehr 
achteten ihn die Menschen. Begraben 
wurde der Aksakal auf dem moham­
medanischen Friedhof in Kysyltan. 
Alexander und Nadeshda führten dort 
eigenhändig einen auffallend schönen 
viereckigen Masar aus Silikatziegeln auf 
seinem Grabe auf. Sie bestellten auch ein 
Bildnis Aßchats auf einer Marmortafel 
und brachten es am Masar an, damit die 
Menschen die Gesichtszüge des ihnen 
teuren Menschen nicht vergaßen.

Aßchat hatte es verstanden, Geld zu 
verdienen, es sparsam zu verbrauchen 
und die Nächsten zu beschenken. Er 
hatte auch gern Bäume gepflanzt und 
Blumen gezüchtet - sie hatten ihm sein 
Herz erfreut.

Außerdem war es in Aßchats Familie 
Brauch, zwei Daten seines Lebens zu 
begehen: seinen Geburtstag und den Tag 
seiner Entlassung aus dem Häftlings­
lager. Zu dem zweiten Datum wurde mit 
einem besonderen Gefühl, sorgfältig 
gerüstet, es wurden auch möglichst viel 
Gäste ins Haus geladen...

Alexander KULEW

necxMx cnyxö TepMaHMM BCTpenaioT b 

aaponopTax nepeceneHqeB m npeAOCTaß- 
nAioT TpaHcnopT aha AOCTaBXM B narepb, 
rAe npMexaBiuMX pa3MemaK)T Ha nocTOAH- 
Hoe MecTO xMTenbCTBa. B TeneHMe HeAe- 
nn npoMCXOAMT perMCTpauMA npMÖbiBUJMx, 
Tax xax He Bee, xto nonyMMo ÖMneTbi m bm3m 
npMe3xaiOT HeMeAneHHo. BM3a BbiAaeTCA 
Ha nonroAa. riocne nero nepeMeinaxrr, b 
cooTBeTCTBMM c npocpeccMeM, xonMHe- 
ctbom Aeieü n t.a- TlpMneTeB caMoneTOM 
Ha lor MnM ceßep TepMaHMM, ohm MoryT, m 
peüieHMe b ochobhom npMHMMaeTCA nöno- 

xMTenbHoe, noMeHATb MecTO XMTenbCTBa 
no Bceii TepMaHMM.

- Pa3penjaeTCA nn nepeBO3MTb xm- 
BOTHblX?
- KoHesHO, coöaxy MnM xowxy bw MOxeTe 

B3ATb c COÖOM npM HanMHMM BeTepeHapHOM 

cnpaBXM, ho HyxHO AonnaHMBaTb onpeAe- 
neHHyio cyMMy m 3apaHee oöpaTMTbCA b 
«OnMMnMA PaM3eH» 3a AononHMTenbHbiM 
ÖMneTOM M nonyneHMeM AononHMTenbHOM 
MHCpOpMaUMM.

- ECTb AM TpyAHOCTM B paÖOTe, CBA- 
3aHHbie c nepeneTOM m3 Ka3axcTaHa b 
TepMaHMio?

- Be3 TpyAHOCTeM He öbiBaer. HanpMMep, 
aaponopT ropOAa AxMonbi c 14 MK)nA no 
20 aBrycTa 6yAeT 3axpbiT, noaTOMy 6yAeM 

MexaTb nyTM OTnpaBXM nepeceneHqeB ne- 
pe3 KaparaHAy n KoxweTay. Ho b ochob­
hom paöoTa, cBA3aHHaA c nepeneTOM m ne- 
peB03X0M naccaxMpoB, a Taxxe 6e3onac- 

HocTbK) noneTOB, MHe 3HaxoMa no npeAbi- 
AymeM paöoTe. A BO3rnaBnAn coBMecTHyio 
xoMMCCMK) c HeMeqxoM CTOpOHbi no o6ec- 
neseHMio 6e3onacHOCTM noneTOB. PaöoTa 
MHe HpaBMTCA. Tlocne “ßKxpTBac^cbe" a 
Mcxan MHTepecHyio paöoTy, yMMTWBaA B03- 

MOXHOCTb npMMeHeHMA 3H3HMM pyccxoro 
A3bixa, M Haiuen eë. noaTOMy oneHb ao- 

BoneH.

woxa M oqeneHeHMA BecbMecTHOM HapoA H 
yxe He 3Haewb, MeMy 6onbiue MsyMAATbCA: 
cnocoÖHocTM MenoBenecxoM x oTcyTCTBMK) 
HpaBCTBeHHoro nopora b Aywe mam cosHHTenb- 
HOMy noATanxMBaHMK) “cMAbHbix MMpa cero" x 

3apaHHee npaaonpeAeneHHOM HenopAAOMHo- 
CTM.

CymecTByeT yTBepxAeHMe: nx)6oBb m ronoA 
npaBAT MMpoM. He BAaßaACb b noApoÖHOCTM 

nepBoro, xom6tca cxasaTb o btopom: HbiHeiu- 
HMM MMPOM npaBAT AßHbrM. HhWM HyxHO Bee 
6oAbtue M 6onbuje... M Toma ohm M3bicxMBa- 
K)T nyTM öesonacHoro, ho cronpoqeHTHoro 6ec- 
npcMrpbiiDHoro oöorameHMA. Hhwm npocTo 
HyxHbi AeHbrM aha Toro, mtoöh BbiXMTb. M 
TOlAa, OTMaABLUMCb 3apa6OTaTb MX MeCTHbIM 
nyTeM, ohm Mayr no nyTM, yxasaHHOMy mm 
“CBbime". CyAMTb nocneAHMx He 6epycb. Cy- 
AMTb nepBbix... npocTo cTpaihHO. Tlo BnonHe 

nOHATHbIM npMMMHaM.
KaxoBO xe pe3K)Me?
Cxaxy cnoBaMM CepreA floanaTOBa: “Heno- 

Bex MenoBexy... Kax 6bi sto nonyMiue Bbipa- 
3MTbCA - Ta6yna pa3a. HHane roßopA - Bee, 
MTO yrOAHO. B SaBMCMMOCTM OT CT6M6HMA O6- 
CTOATenbCTB Menoßex cnocoöeH Ha Bee - ayp- 
Hoe M xopoiuee. Mho rpycTHO, mto oto Tax. Tlo- 
3T0My, asm H3M Bor CTOMXOCTM M MyxecTBa. A 
eiqe nyMiue - oöcTOATenbCTB, BpeMeHM m Me­
ara, pacnonaraioiAMx x Aoöpy!"

CßBTnaHa (DEßb/JE

Zu seinem 60. Geburtstag

Am 2. Juli d.J. ist Eugen HILDE­
BRAND, Mitarbeiter der “Freundschaft" 
und der jetzigen "Deutschen Allgemeinen 
Zeitung”, 60 Jahre alt geworden. Sein 
Dienstalter ist um nur einen Monat kürzer 
als die Erscheinungszeit der Zeitung 
selbst: Es beginnt mit dem 1. Februar 
1966, als er, ein Hochschullehrer aus 
Pensa, zur Mitarbeit bei der “Freund­
schaff gerufen wurde. Seine sprachliche 
Ausbildung hatte er in Moskau genossen. 
Somit ist er, im 32. Arbeitsjahr bei der 
DAZ stehend, der älteste Mitgestalter und 
einer der sehr wenigen letzten “Mohi­
kaner”, der faktisch alle Perioden ihrer 
politischen Entwicklung mitgemacht hat 
- von den zagen Nachklängen des 
Chruschtschowschen “Tauwetters" über 
die gräßlichen Grimassen des “reifen Sozia­
lismus" bis zur chaotischen Perestroika 
und der gewaltigen freiyvilligen Selbstauf­
lösung des Rußlanddeutschtums hier­
zulande unter den neuentstehenden 
kapitalistischen Verhältnissen.

Eugen HILDEBRANDS eigentliches 
Betätigungsfeld an der Zeitung war und 
bleibt - neben manchen anderen Lei­
stungen - der Sprachdienst, das Überset­
zen und sprachliche Redigieren von 
Texten. Für harmlos und leicht kann das 
nur einer halten, der angesichts der

CseTHblM Ml/ip

EcTb niOAM, B rna3ax xoTopwx Ha bck) 

xM3Hb coxpaHAeTCA BbipaxeHMe AeTexo- 
ro Bonpoca. TnyöoxoyBaxaeMOMy m He- 
XHG iMTMMOMy MHOH) xonnere OüreHy - 
EB’reHMlö TftnbAeGpaHAy 2 MlöWÂ'Mönon- 
HMoocb 60 neT. Ho aötcxmm Bonpoc b ero 

rnasax HeM3MeHHO CBeTMTCA Aaxe Mepea 
oneHb ToncTbie HMH3W ero onxoB-Beno- 
CMneAOB. 3to npexpacHoe AßTcxoe xa- 

MecTBO yAMBneHMA b otxpmtmm oxpyxa- 
toiqero MMpa coxpaHAioT, B3pocneA, He- 
MHOTMe mOAH. H MMeHHO OHO OTHMMaeT 

moAeü TanaHTnMBbix.
Ebtohmm TMHbAeöpaHA TanaHTDMB pa3- 

HOCTopoHHe, ho MHorMe ero npexpacHbie 
xanecTBa cxpbiTw ot noBepxHOCTHoro 
B3ITlAAa, xax 3T0 OÖbIMHO ÖblBaeT C ntOAb- 

MM TOHxoro BHyTpeHHero ycTpoMCTsa, 
CBepxiqeneTMnbHbiMM b oÖLneHuw, MbA 
CXpOMHOCTb B CBOMX npOABPeHMA B 6blTy 
AOxoAMT AO acxeTM3Ma. rioxanyM, a He 
3H3K) APyroro MenoBexa, xoTopbiM 6bin 6bi 
HacTonbxo BepeH caMOMy ce6e b ntoöbix 
oöcTOATenbCTBax M oöcraHOBxe, xax Om- 
reH, xax 3OByT ero 6hm3xo 3Hax)iAne.

riocnyxHOM cnncox OüreHa yMetqaeT- 
CA B OAHOM aöaaqe - poBHO nonoBMHy 
cBoeü XM3HM oh OTAan Haiueü ra3eTe. 
CTax ero paöoTbi b HeMeqxoM ra3eTe - c 
1 (fceßpanA 1966 roAa - pobho Ha MecAq 

MeHbüje, MeM BO3pacT caMoro M3AaHMA, 
XOTOpbIM MCMMCDAeTCA C 1 AHBapA.

Tlocne oxoHMaHMA Mocxobcxoto neAa- 

rOTMMeCXOrO MHCTMTyTa MHOCTpaHHblX 
A3bixoB no cneuManbHOCTM HeMeqxMM 
A3bix OüreH nATb neT ynMTenbCTBOBan b 
TleH3eHCX0M oönacTM, OTxyAa oh poaom, 
Aßa roAa npenoAasan b TleHaeHCxoM 
noHMTexHMMecxoM. B “Neues Leben" oh 

m HanMcan-TO Bcero napy pa3 - ho stm 
CTaTbM, BMAMMO, HaCTOHbXO BbirOAHO OT- 
AMManMCb B oöiqeM noTOxe peAaxqMOH- 

HOM nOMTbl, MTO nepBblM peAaXTOp BHOBb 
co3AaßaeMOM “Freundschaft" Anexceü 

fleöonbcxMM npMrnacMH ero b ujTar
ÖBaAuaTb OAMH roA M3 xm3hm ra3eTbi 

OMreH, cooTBeTCTBeHHO BMecTe c Heü, 
npoxMn B UenMHorpaAe, xoTopbiM cran 
AHA Hero ’pOAHbIM ropoAOM. HaAO no- 

MHMTb, mto B coßeTCXMe BpeMeHa pa6o- 
Ta B A3WXOBOM cnyxöe HaqMOHanbHOM 

ra3eTbi, xoTopaA BbixoA^na exeAHeBHO, 
6bina cnyxöoM McxmoMMTenbHO TAxe- 
noM, HanpAxeHHOü, Tpe6oßana Maccy 
caMOOTAaMM, 3T0 6wna paöoTa, mto Ha- 

3biBaeTCA, Ha mshoc - HOMb npeBpaiqa- 
nacb B AeHb,.Tpe6oBanocb BbiAaßaTb Ha 
ropa B orpoMHbix oöbeMax ot^Mqwanb- 
Hbie MaTepManu. K TOMy xe Omtoh npM- 
HaAnexMT x tom xaTeropMM paöoTHMXOB, 

o KOTopbix nocnoBMqa tobopmt “xto Be- 
3eT - Ha TOM M BO3AT”... Ero OTBeTCTBCH- 

HOCTb, AOTOiDHOCTb, cxpynyne3HOCTb b 
paöoTe xopoujo M3BecTHbi xaxAOMy, xoMy 

xoTb OAHaxAbi npMxoAnnocb coTpyAHM- 
MaTb c HMM Aaxe b cbmom ManosHaMM- 
TenbHOM Aene.

no CBoeMy cxnaAy OüreH, mto Ha3bi- 
B36TCA, XHMXHbIM MepBb. HaAO BMABTb, 
xax 6epeT oh xHMry b pyxM, nMcraeT ee! 
B ero AOMaujHeM 6M6nMOTexe oxono Me- 

TbipeXCOT KHMT, XacatOlAMXCA TOHbXO MC- 
TOpMM, XynbTypbl, STHOrpat^MM POCCMM- 

unterdrückten und ausgerotteten rußland­
deutschen Sprachkultur keine Ahnung 
davon hat, was das ist. Dazu blieb das 
Übersetzen und Redigieren seitenlanger 
offizieller Reskripte und Berichte min­
destens zwei Jahrzehnte lang das A und 
O der Zeitung. Der Arbeitstag für solche 
wie HILDEBRAND war nicht genormt, 
wurde aber deshalb keineswegs höher 
bezahlt. Tagtäglich mußte er aus Bergen 
von Zeitungsmaterialien den Sprach­
murks beseitigen - eine äußerst undank­
bare Aufgabe, da viele Schreiber und 
Übersetzer die Rechtmäßigkeit der 
Korrekturen partout nicht einsehen 
wollten...

Eugen HILDEBRANDS Liebe zur deut­
schen Sprache und Kultur ist unbestritten. 
Über seine diesbezüglichen größeren und 
kleineren Hobbys sei irgendwann an einer 
anderen Stelle berichtet.

Die Redaktion wünscht dem Jubilar - 
nach den zwei von ihm überstandenen 
Herzinfarkten - gute Gesundheit und 
ersprießliche weitere Zusammenarbeit im 
Sinne der Worte eines deutschen 
Volksliedes, von denen er eine Menge 
kennt:
“Ewig bleiben treu die Alten, 
Bis das letzte Lied verhallt!”

Redaktion DAZ

CXMX HeMUeB, MHOrO XHMXHblX papMTeTOB. 
Ho, B oTHMMMe ot MHOTMx coÖMpaTeneü 

XHMT, HexoTopbie m3 xoTopwx Aaxe yxpa- 
ujaioT' cbom cTennaxM xpacHopeMMBO 
ulytMäbiM17103^76« “Hë'iijäpb''no non- 

xaM xaAHbiM B3rnAAOM, 3Aecb He AaiOT- 
CA XHMTM Ha aom!", OüreH iqeApo AenMT- 
CA CBOMM öoraTCTBOM c oxpyxaioiAMMM, 
ero nopTcfcenb BcerAa h36mt npMHeceH- 

HblMM M3 AOMy MyAecaMM, XOTOpbIMM eMy 
He TepnMTCA noAenMTbCA. Oamh Hain mo- 
noAOM xonnera paccxa3an mhq, mto Om- 

reH, y3HaB o ero MHTepece x HeMeqxoMy, 
Aan eMy qenyto XMny orapbix xypHanoe, 
B xoTopbix A3bix eiqe mmct ot aMepnxa- 
HM3MOB. a HeAaBHO noMor cbommm xhm- 
raMM noAroTOBMTbCA x 3X3aMeHy no pe- 
HMTMOBeAeHMK). Mory eiqe cxa3aTb, mto 

OMreH - BbicoxoxBanM(t)MLiMpoBaHHbiM ne- 
penneTMMK, noxBaaraiocb, mto m b Moeü 
ÖMÖnMOTexe ecTb BO3poxAeHHbiM ero py­

xaMM CTapMHHbIM TOM.
HeMeqxMM a3uxom OüreH BnaAeeT, 

ecnn moxho Tax Bbipa3MTbCA, CTepeocxo- 
nMMHO, B aCCOUMaTMBHblX B3aMMOCBA3AX 
CO BCeMM ABneHMAMM XyHbTypbl, ÖblTa, 

HaqnoHanbHoro xonopMTa HeMeqxoro 
HapoAa. BnecTAiqe BnafleeT OüreH He- 

MeqXMM A3MXOM He TOnbXO B (JjopMe nn- 

TepaTypHOM, ho bcio xM3Hb MHTepecyeT- 
CA AnanexTaMM m noöoMHbiMM, 6nM3XM- 
MM X 3T0My A3bixy A^aneXTHblMM (fceHO- 

MeHaMM, xaxoBbiM, HanpMMep, ABnAeTCA 
mamui. Booöiqe xnBbie peneHMA, xpaeee- 

AeHMe, Bee, MTO CBA3aHO C A3blXOBblMM 
MCTOxaMM- ero ctmxma.

K OMFeHy MAyT xax b cnpaBOMHoe 6»opo 
- B ero apxMBax BcerAa HaüAeTCA Heo6- 
xoAMMaA peAKaA MHCpopMaqMA, pa3t>AC- 
HeHMe, yTOMHeHMe, cpoTO, pMcyHox. EcnM 
oh caM B peAKMx cnyMaAx öepeTcn 3a 
nepo xax nyönMUMCT, a He nepeBOAHMx, 

ero CTaTbM mmt3K)tca xax nMTepaTypHbiü 
AeTeXTMB - CTOnbXO B HMX OTXpblTMÜ, HO- 

Bbix noBopoTOB TeMbi, HeoxMAaHHbix rpa- 
Heü. Oh nMcan o MapMHe UseTaeBOM, o 
cöopHMxax HapoAHbix neceH poccmmcxmx 

HewqeB. l/l nnwb oneHb yaxMM xpyr ero 
OKpyxeHMA 3HaxoM c ero önecTAiqMMM 

anMrpaMMaMM, ctmxbmm “no noBOAy". 
IOmop OüreHa bto hcmto HenoApaxae- 

Moe, a ero noaTMMecxnM cTMnb neBO3- 
moxho cnapoAnpoBaTb - ada stoto h3ao 
Tax önecTAme enaAßTb HeMeqxMM m pyc- 
cxMM A3bixoM xax OüreH. B OTnMMMe ot 

MHOTMX COBpeMeHHMXOB, OH He yTpaTMO 

MHTepeca x anMCTonnpHOMy xaHpy - ero 
o6A3aTenbHOCTb BbiHyxAaeT ero cocto- 

ATb B nepenMCxe nopon, CMeio npeArio- 
noxMTb, Aß« Hero oöpeMeHMTenbHOM.

Oh xMBeT OAHOBpeMeHHO b Aayx W3- 

MepeHMAx - B peanbHOM, BeiqHOM MMpe, 
MacTO öonbHO paHAiqeM ero oorpo pea- 

rnpyioiufee cepAue, m b C03AaHH0M mm 

caMMM AyxoBHOM npocTpaHCTBe, ho, xax 
MHe xaxeTCA, nopoü 6onee peanbHOM, 

MeM Hawa, 3aMacTyio BMpTyanbHaA b cbo- 
ew aöcypAHOCTM, AeücTBMTenbHOCTb. 
EAMHCTBOHHOe, MTO MH6 XOTenOCb 6bl 

noxenaTb 3T0My cßeTnoMy m AOöpoMy 
MenoBexy - 6biTb BcerAa saopobmm.

TaTbHwa 3J1OTHHKOBA 
<boTO KanpaTa KOHYCTIAEBA
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Wie wichtig es ist, sich irgendwo zuhause zu fühlen
Der Regisseur Frank Düwel aus Hamburg inszeniert in Almaty

Im Bild: Frank Düwel

“Margarete geht" - stammt die Idee 
von dir?

Das Stück habe ich geschrieben, aber 
die Idee ist so neu nicht. Wir beschäftigen 
uns mit verschiedenen Margarete- 
Figuren. In der “Urfaust-", “Faust-" und 
in der Variante von “Der Meister und 
Margarita".

Ein anspruchsvolles Material: in deut­
scher Sprache in Kasachstan... Was 
erhoffst du dir und was erwartest du 
von dieser Inszenierung?

Zunächst bin ich nach Almaty ge­
kommen, um zu lernen. ,Wie immer, 
wenn du in der Welt unterwegs bist, 
kann man andere Menschen und 
Arbeitsweisen kennenlernen. Dieser 
Stoff scheint mir hier besonders 
interessant, weil wir darüber nach­
gedacht haben, wie es aussieht, wenn 
drei Frauengestalten aus drei ver­
schiedenen Gründen ihre Heimat ver­
lassen und losziehen. Deshalb heißt das 
Stück auch: “Margarete geht".

Ich wünsche dem Publikum, daß es 
seine Situation, z.B. die der Ruß­
landdeutschen, das Weggehen und 
Unterwegssein reflektiert; aber auch 
alle anderen, die in dieser Zeit des 
Aufbruchs und Umbruchs in irgend­
einer Weise versuchen, einen Ort zu 
finden, an dem sie sich wohlfühlen.

Dein gewählter Ort auf Zeit ist Ka­
sachstan. Wie gefällt er dir und paßt er 
zu deiner Inszenierung?

In Almaty zu leben ist für mich aus 
Hamburg zunächst sehr aufregend, 
teilweise auch anstrengend. Schön ist 

es, wo man auch ist, im Theater zu 
Hause zu sein: Es ist der gleiche Geruch, 
die gleiche Arbeitsintensität. Und allen 
Warnungen, daß viele Dinge so schwie­
rig sein würden, kann ich nur wider­
sprechen: Gerade mit dem Bühnenbild, 
mit dem Licht, vielleicht unter technisch 
schwierigeren Bedingungen erlebe ich 
ein sehr gutes Arbeiten.

Der nicht leichte Stoff und ein un­
bekanntes Ensemble - welche an­
strengenden, prickelnden und strittigen 
Momente ergeben sich daraus?

Spannend ist es allein schon aus dem 
Grund, daß ich oft mit Übersetzung 
arbeiten muß. Nicht alle im Theater 
können immer Deutsch sprechen. Ideale 
Möglichkeiten für Mißverständnisse also. 
Inhaltlich benutze ich deutlich Techniken 
der Oper, des Gesangs, von Gesang­
collagen und Tanzpartituren. Und alles 
verbunden mit klassischem Schauspiel. 
Die Übergänge, diese Weise zu proben, 
in einer Produktion in Almaty ist nicht so 
geübt. Daran muß ich entsprechend mehr 
arbeiten, als ich es gewohnt bin.

Apropos: Wie sieht deine Tätigkeit bei 
NORDEN-Theater aus?

Im wesentlichen arbeite ich für das 
Land Schleswig-Holstein. Unsere Firma 
beschäftigt sich damit, Volksstoffe der 
norddeutschen Landschaft, der Küs­
tenregion (Nord- und Ostsee, Mecklen­
burg-Vorpommern, Schleswig-Holstein) 
in Theater- und neuere Formen zu brin­
gen. Darum bin ich auch nach Almaty ein­
geladen worden, um mich hier mit 
Volksstoffen und Volkstum zu versuchen.

Kannst du vergleichen: Theatermachen 
in Deutschland und Kasachstan?

In Norddeutschland sind relativ hoch­
bezahlte Profis beteiligt und gearbeitet 
wird unter Zeitdruck. Dafür müssen alle 
sehr gut vorbereitet sein. Hier wandelt 
sich das, hier haben die Menschen mehr 
Zeit und wir können gemeinsam mehr 
Sachen erarbeiten.

Wie wurde dein Material von der 
Almatyer Truppe angenommen?

Ich bin jetzt sehr froh. Nach dem ersten 
Gesamtdurchlauf, einschließlich der 
technischen Fragen, guèken alle mit 
großen Augen. Es ist viel poetischer, als 
sie geglaubt haben. Wenn auch ge­
nügend Ungewohntes im Spiel ist - da so 
viel gesungen wird, benutzen wir Mär­
chenelemente, in denen Figuren mehr­
mals auftauchen,- schaffen wir Ge­
legenheiten für Zuschauer gerade deut­
scher Kultur zum Wiedererkennen.

Weggehen aus der Heimat - ein Thema 
von “Margarete geht". Welche Eindrücke 
hast du dazu in Kasachstan gesammelt 
und wie stehst du selbst zu dieser Frage?

Ich denke, jeder, der sich entscheidet 
wegzugehen, genauso wie jeder,' der 
hierbleibt, trifft eine schwierige Ent­
scheidung. Ich kann es natürlich über­
haupt nicht beurteilen und vertrete ja auch 
keine Politik. Ich wünsche vielmehr jedem 
mit seiner Entscheidung so viel Glück für 
sein Leben und seine Angehörigen, wie 
er das braucht. Wir alle brauchen ein 
Zuhause. Ich hoffe für jeden, der weggeht, 
daß er das Zuhause woanders findet. Und 
auch den Hierbleibenden soll ein Zuhause 
möglich sein.

Aus meinem eigenen Erleben kenne ich 
das Umziehen, Unterwegssein. Und ich 
weiß auch jetzt, da ich mit dem Theater 
hin und herziehe, wie wichtig es ist, sich 
irgendwo wohlzufühlen. Diese Sehnsucht 
ist auch das Thema meines Stückes.

Fühlst du dich nun in Deutschland, 
Hamburg zuhause oder suchst du selbst 
noch deinen Ort?

Ich sage meistens: Ich fühle mich da 
zuhause, wo mein Schreibtisch steht. Zur 
Zeit habe ich einen in Almaty. Tatsächlich 
fühle ich mich aber immer dann be­
sonders zuhause, wenn der Schreibtisch 
in der Nähe eines Meeres steht. Obzwar 
es dieses Meer in Almaty nicht gibt, habe 
ich gemerkt, daß die Steppe ein ähnliches 
Gefühl auslösen kann. Leider bin ich 
jedoch viel zu wenig draußen, um mir das 
Land anzuschauen.

Hälst du es für machbar, deinen Stoff 
in die übliche Synchronübersetzung ins 
Russische zu bringen?

Wir arbeiten mit poetischen Texten, 
noch außerhalb von “Der Meister und 
Margarita" und “Faust", z.B. von Jessenin 
oder Ossip Mandelstamm und Paul 
Celan. In diesem Fall wird auf der Bühne 
in all den Sprachen gesprochen, in denen 
■geschrieben worden ist. Auch Im Prolog 
arbeiten wir neben der deutschen Ori­
ginalfassung mit einer russischen von 
Puschkin. Es bleiben also nur Teile zu 
übersetzen. Große Teile sind dem­
gegenüber für alle geeignet: Wir haben 
sogar kasachische Übersetzungen auf­
genommen.

Außer den drei Frauen - welche Figuren 
hast du aus den Vorlagen verarbeitet?

Faust und Mephisto selbstverständlich, 
die allerdings in Varianten wie bei 
Bulgakow auftreten werden. Desweiteren 
eine Mutter, die mit Grete verbunden ist 
aus dem Faust-Stoff. Und schließlich der 
Dichter - éin Bulgakow-Meister, aber auch 
ein Schriftsteller wie Mandelstamm 
beispeilsweise. Er steht für die Ge­
schichte vieler Autoren der Nachre­
volutionszeit und die großen Schwie­
rigkeiten, ihr poetisches Potential in der 
UdSSR zur Entfaltung zu bringen.

Zu einem der Punkte deiner Vorabreise 
nach Kasachstan war die Bekanntschaft mit 
dem hiesigen Ensemble. Hat sich die 
weibliche Mehrheit in Almaty auf die 
Vorbereitung des Materials ausgewirkt?
Ja, natürlich! Ich finde es sehr wichtig, 

wenn so viele interessante und span­
nende Frauen auf der Bühne stehen, 
dann müssen sie auch Rollen kriegen. 
In def klassischen Literatur bekommen 
ja meist Männer die spannenden Rollen. 
Wenn ich nun die Möglichkeit und den 
Auftrag habe, ein Stück zu schreiben, 
werde ich die Frauen bedenken, ganz 
klar. Faust und Mephisto zu spielen ist 
für einen Mann sowieso aufregend. Die 
durchgänglichen Rollen aber habe ich 
eben mit Frauen besetzt.

Viel Erfolg dir beider verbleibenden 
Arbeit mit Männern wie Frauen und vor 
allem für die Vorstellungen von “Mar­
garete geht"! Herzlichen Dank! 
Vorstellung: 14 Juli 1997 um 18 Uhr 
im Deutschen Schauspieltheater 

Almaty, Satpajewa 64d/Ecke Rosy- 
bakijewa (Tel. 46-57-74/75)

Interview. Hendrik MARGULL

• K 100-jieTHK) MyxTapa Ay?3OBa

«KoKcepeK» - 
«CepblH AlOTblH»

Bbiuma e ceem nepean KHuaa, nocenmeHHan cmonemuio 
Myxmapa Aya3oea “Cepbiü Jltombiü” (“KoKcepex”).

OHa BbinymeHa M3flaTenbCTBOM 
KjpMflMMecxoM nMTepaTypbi “XeTi >Kap- 
rbl" MMHMCTepCTBa IOCTMUMM PK M (Jjaö- 
pMKOM KHMTM HauMOHanbHoro areHT- 

CTBa no nenaM nenaTM m MaccoBOM mh- 
4)opMaqMM PK Ha xasaxcxoM, pyccxoM 

M aHTHMMCKOM R3blKaX TMpaJKOM TpM 
TbiCRMM 3K3eMnnRpoB, B ynyMiueHHOM 
ocfcopMneHMM. HeBO3MO>KHO npeflCTa- 
BMTb ceöe xasaxcxyio xnaccMMecxyio 
nMTepaTypy öe3 mmchm MyxTapa 
Ay33oea - yMeHoro, oöinecTBeHHoro 

qeRTenR, npoM3BeneHMR xoToporo 
BOHIHM B COKpOBMLpHMUy MMpOBOM nM­
TepaTypbi.

Ha Bee ero TBopnecTBO, ocoöeHHO 

paHHee, oxa3anM CMJibHoe BriMRHMe 
BneMameHMR M3 >xm3hm, mctopmm, yc- 
HbiujaHHbie B Hapofle. MHorne ero npo- 

M3BefleHMR, 3T0 paCCKa3bl, XOHpOBO 
TRroTeioinMe x noßecTRM. Taxoß npM- 

MbixaioiqMM X LiMxny o npoiunoM, noq- 
riMHHbiM luefleBp npo3bi, paccxa3 “Kox- 
cepex" (“CepbiM JlioTbiM"), nonHbiM cy- 
poBÖro peanM3Ma.

Oh HaMMHaeTCR c neM3a>xa, c onM- 
caHMR MepHoro XonMa, 6dm3 xoToporo 
HaxoßMTCR BonMbR Hopa. 3/jecb HawnM 

nacTyxM BOHMOHxa m OTflajiM ero Ma- 
neHbxoMy KypMaiuy. ManbMMX npMBR- 
3ancR X iqeHxy, MacTO öpan c coöom b 
nocTenb, HecMOTpR Ha 3anpeTbi 6a- 
öyiuKM. ripoiuno BpeMR m CepbiM Jlro- 
TbiM (Koxcepex) yöexan b CTaio. Ofl- 

Haxcßbi ManbMMx nonbrrajicR OTomaTb 
Bonxa, KOTopbiM Hanan Ha ero OBeq. 
Ho Bonx npbimyn x HeMy Ha xohr, m 
KypMauj y/japMHCR 03eMb. >KM3Hb no- 

KMHyna ero.
3HaMeHMTblM OXOTHMK CO CBOeM ÖOp- 

3OM 3aman Bonxa m npMBe3 ero b ayn. 
HiOflM c yxacoM yBMßenM, mto sto öbin 
CepbiM JlioTbiM (Koxcepex), BbipaiqeH- 

HbiM KypMaujeM.
3axoH floöpa, nacxM, hioöbm, Bbipa- 

xeHHbiM OTHOUjeHMeM MenoBexa x Bon- 
xy, ManbMMxa KypMaiua, ero 6bm3xmx x 
CepoMy flioTOMy, He ct3hobmtcr 3a- 
XOHOM >Km3HM. 3aXOH nyÖMHbl M xnbl- 

xa, xoTopoMy noflMMHRiOTCR aynbHbie 
coöaxM, Tax m He ct3hobmtcr 3axoHOM 
>Km3hm ahr Ceporo flxrroro. Ero nepe- 

BeillMBaeT 3aXOH MHCTMHXTa, 3aXOH 

npMpoflbi, 3OB npeflxoB. Otot 3axoH 

pyxoBOflMT 3BepeM M Tor/ja, xor/ja oh 
McnbiTbiBaeT Taxyio nxDöOBb m Taxoe 

cnacTbe caMOOTBep>xeHHOCTM m npe- 
AaHHOCTM, xaxMe HeßocTynHbi Menoße- 
Xy, CXOSaHHOMy HOpMaMM qMBMHM3a- 
qMM C MX HeM3Öe>KHblM HajieTOM Mcxyc- 

CTBeHHOCTM.
PaccMaTpMBaR c no3MqMM nncaTenR 

saxoHbi npMpoßbi M 3axoHbi oöiqecTBa, 

niOAM HeßonbHO 3aAyMbiBaioTCR, Ha- 
CXOnbXO OHM B3aMMOCBR33Hbl. MTO 

BnpaBe AenaTb MenoBex, a mto MAeT b 
ero AeflTenbHOCTM Bpa3pe3 c 3axoHa- 
MM npMpOAbl? 3Ta BeMH3R TeMa npM- 

Bnexna TOHxoe xyAoxecTBeHHoe nyrbe 
MyxTapa Aya3OBa. Tlo poAy Ae^Tenb- 
HOCTM MHTepecyeT OHa m MSAaTeneü 
“>KeTi Xaprbi".

Cöophmx nonyMMncR no-HacTORiqe- 
My loÖMneMHbiM. TaxMe xhmtm - öanb- 
3aM AHR AyLun xHMronioöa M AJifl nio- 
ÖMTeneü xhmjxhoto MHTepbepa. Ee anb- 

ÖOMHblM 4)OpM3T, naMMHMpOBaHHbIM 
nepenneT, xyAOxecTBeHHoe o4>opMne- 

HMe 3aCTaBJlRIOT OCTaHOBMTb B3THRA Ha 
xHMre: xMiqHbie npotfcMnM BonMbeü ct3m 
epeAH PO3 LUMnOBHMXa (xyAOJKHMX BaM- 
sax >KanapoB). Taxyio xHMry OTxpbiBa- 
ewb ocTopojxHO M TopxecTBeHHO. Ee 

BHeUJHMM BMA TOTOBMT X BOCnpMRTMIO 
noßecTBOBaHMR BeriMxoro nMcaTeriR o 
TaMHax HenoAMMHRioiAMxcR MenoBexy 
CMnax npMpoAbi, c iqeHRMberö BO3pac- 
Ta npMcyuAMx ropAOMy 3Bepio, CepoMy 
JliOTOMy, OTBepraiOLAeMy Aaxe Bbiöop 
Me>KAy cboöoaom, pa3öoeM, xpoBbio m 

MenoBeMecxMMM noAanxaMM.
TanaHTOMBaR rpa<t)Mxa noAnepxMBa- 

eT rnyöoxoe 3H3HMe nncaTeneM Meno- 

BenecxoM ncMXMXM m 3BepMHOM HaTy- 
pbi. pMcyHXM BbinoriHeHbi xapaHAa- 
LUOM. KajxAbiM oöpa3 öyATO MMpax b 

CTenHOM MapeBe, coxpaHRiOLqMM npM 

□TOM TOMHOCTb 3aMbicna: MTO hm pMcy- 
HOX, TO enOBHO CMMBOB, CJ1OBHO 3XC- 
BMÖpMC, BM3yanbHO nOATRTMBaiOlAMM 
MMTaTenbcxoe ßooöpaxeHMe x TanaH- 

Ty nMcaTenR. UsAaHMe BbinonHeHO Ha 

nnoTHOM qßeTHOM, npMRTHOM An« oujy- 
iqeHMR ocpceTHOM öyMare. LJeHa xhmtm 

150 TeHre.
ApxaAMM nO3flEEB

HeMeuKtin
K HaM B peqaKUMK) nociynnna MHC^opMaqMR o tom, mto 
PecnyönnKaHCKHM Hgmgukmm ApaMaTMMGCxMM TeaTp b 

CKopoM BpeMeHH nepee3xaeT b Omck, hto pyxoBoqcTBO

TeaTP ye3maeT?..
TeaTpa mhtghcmbho totobht Tpynny k orbe3ßy. ripoxoMMeHTMpoBaTb CMTya- 
UMK) Mbi nonpocM/iM flnpeicropa HeMGqxoro TeaTpa HpMHy nflHCKO.

- Cnyxn o nepee3fle TeaTpa b Omck r 
CMMTaio aöcomoTHO öecnoMBeHHbiMM m 
HeOÖOCHOBâHHblMM. flePO B TOM, MTO Mbl 
öbinM B npownoM roay Ha racTpo/iRx b 
A3OBCKOM HeMepKOM panoHe, n EpyHO 
PeüTep, rnaßa 3Toro pauoHa, npeAno- 
xmb HaiuMM peöflTaM (axTepaM - npnM. 
peß.) C03ßaTb HeMeqxMM TeaTp b Omc- 

Ke. Mbi BepHynncb b AnMaTbi m nocTa- 
bmjim B M3ßecTHOCTb CoBeT HeMues Ka- 
3axcTaHa. Hmkto He BOcnpMHRn cnTya- 
unio Bcepbe3. Mon, CKopo cxaaxa cxa- 

3biBaeTCB, pa He cxopo «peno aenaeTcn. 
CeropHR BbIRCHReTCR, MTO B ÜMCXe Bce- 
T3KM öyaeT TeaTp, ho Kor/ja - Hen3BecT- 
HO. M y MeHR HeT rapaHTMM, mto r ypep- 

xy cbomx aicrepoB: y hmx HeT xMnbR, 
HM3Kan 3apa6oTH3R nnaTa. KaxAbiM pe- 
waeT 3a ceÖR caM. Ho r Mory co Bceü

OTBeTCTBeHHOCTblO 33RBMTb, MTO HMX3- 
Koro poroBopa Mbi c Ömckom He 3axmo- 

Mann, HMxaxoro npwrnaujeHMR nepe- 
exaTb K hmm Mbi He nonyManw...

- ripoöfieM e meampe cxonunocb ee- 
nuKoe MHOxecmeo. Odria U3 hux - me- 
Kyyecmb xadpoe eeudy ombe3da axme- 
poe e TQpMdHUK). KaxuM o6pa3OM Bbi 
öydeme nonofiHftmb meopyecxuü co- 
cmae meampa? Bedb HeMepxax meam- 
panbHan axadeMun 3axpbieaem e amoM 
zody ceoü npoexm...

- CnTyaunR B TeaTpe cxnaAbiBaeTCR 

Tax, mto yxe ceüMac MeTbipe MenoBexa 

yxoflRT M3 Tpynnbi no pa3HbiM npwMHHaM. 
Kto-to ye3xaeT b repManmo, kto-to yxo- 

Amt B AexpeTHbiü OTnycx. Y koto-to “ho- 
Mep" Ha pyxax. Kaxwe eine öypyT HacT- 

poeHMR y peöRT, r He 3Haio. HeT rapaH­

TMM, mto n HbiHeujHwe BbinycxHMXM He- 

MeqxoM TeaTpanbHOM axaneMWH, npoü- 

flR roflOByio CTaxwpoBxy y Hac b TeaTpe 
m nonyMWB ßwnnoMbi, He yenyT xyna-Hw- 
6ypb. HanpMMep, b CaHKT-rieTepöypre b 

WHCTWTyTe TeaTpa yxe btopom roA OTxpwT 
CbaxyPbTßT flllR pOCCMMCKMX HeMLjeB. B 
paHHoe BpeMR r aaHMMaiocb TeM, mto oö- 
3BaHHBaio ropopa Poccmm m mpy axTe- 

POB, BTiapeiOLUHX HeMeqXMM R3blXOM. 
Kappbi öypeM nononHRTb. Opnx LUmmat 
(rpaBHbiki pexuccep TeaTpa po 1989 ropa 

- npnM. pep.) cpepap, no-MoeMy, 3aMe- 
MaTepbHoe pepo - oßteapHP ropopa Ka- 
3axcTaHa m Haöpap 16 MenoBex-aöMTy- 
pneHTOB ppR npaHwpyioiperocR Haöopa 

B HeMepxyio TeaTpapbHyio CTypwio Ha 
6a3e MHCTMTyTa TeaTpa m xmho mm. >Kyp- 
reHeBa. flo npocböe CoßeTa HeMqeB cpo- 

KM cpaMM 3K3aMeH0B nepeHecPM Ha 
oceHb, noTOMy mto npepcTOMT peujMTb 
MHoro opraHM3auMOHHbix BonpocoB: npM- 
rpacMTb aÖMTypMeHTOB b ApMaTbi, npe- 

pOCTaBMTb MM JKMPbe M T.p.
- Kax Bbi omHOCumecb x udee cosda-

Hua eduHoao PecnyönuxaHcxoao He- 
Mepxozo peHmpa xynbmypbi, nod xpbi- 
uiy xomopozo öojdkbh omoümu u eauj 
meamp?

- R He Bepio B peaPbHOCTb stom MpeM. 
HanpMMep, npepnoparaeTCR, mto Mbi 

pacnopoxMMCR b 3paHMM KMHOTeaTpa 
“ApaTay". flenapTaMeHT xypbTypw roBO- 

pMT, mto He MOJxeT B3RTb Ha copepxaHMe 
3T0 3paHMe, T.K. OHO TpeÖyeT OrpOMHblX 
3aTpar MoxeT öbiTb, - 3to m xopowaR 
MpeR - co3paHMe oöipecTBeHHoro HeMep- 
xoro peHTpa. A mto xacaeTCR TeaTpa... 
TeaTp - 3T0 CBOM MMp, CBOR, CBOMCTBeH- 
H3R TOPbxo TeaTpy aTMOc4)epa, He no- 
xoxaR Ha ppyryio. OHa He MoxeT öbiTb 
MpeHTMMHOM, HanpMMep, c aTMOCCfjepOM 
B HeMepxoM xynbrypHOM peHTpe. R CMyT- 
HO ceöe npepcTaBPRio oöipecTBeHHyio 

OpraHM3apMIO, XyPWypHblM peHTp, R3bl- 
xoBbie xypcbi M TeaTp b ophom peHTpe, 
pRpoM. 3to öypeT yx<e He TeaTp.

- Cnacuöo 3a uHtpopMaputo.

TypbMMpa XAHflblBAEBA

Ha poAHHe nncaTejis

B coBpeMeHHOM xynbType MyäeaM npMHapne- 
xnT ncxnxjHHTenbHO eaxHas ponb. no nx xonn- 
MecTBy, no nonwoTe n KaMecrey Konnexunn, nö 
TOMy HacKonbxo öepexno coxpaHflxJTCs axcno- 
H3Tbi, MOXHO cyflHTb B uenoM o xynbrype wapo- 
ßa.

OopMuposaHne KonnexuMn - aeno Henerxoe, 
xponoTHHBoe H pnnTenbHoe. KonnexunoHepbi, 
xax npaBMPo, pkmjh oaepxpiMbie. Ho oahoh npe- 
AaHHOCTH peny Mano, eine TpeöytoTca oöwnp- 
Hwe cneunanbHbie 3HaHH«, 6e30Lun6oHHoe ny- 
Tbe n orpoMHafl ntoöoBb. M ece *e aanexo He 
xaxviafl xonnexunR MO*eT aaTb >KH3Hb My3eio.

Ceny OpnoBxa, mto b Tanaccxoü ponnHe, bo 
Bcex OTHOLueHMRx Hecxa3aHHO noBesno. Myseü 
B eene, aa ho xpaeBeAMecxmä, a xyAOJxecTBeH- 
Hbiü - flaneHne, comacmecb, ncxniOMHTenbHoe. 
noflBnncfl oh B cwny coBepiueHHO ocoßbix 06- 
CTOATenbCTB.

B 1959 roAy. noene oxoHMaHn« <t>pyH36HCxoro 
xyAoxecTBeHHoro yMnnnina, b poAHoe ceno BO3- 
BpaTnncn TeyAop Teppen. Oh xoTen paöoTaTb 
Tonbxo B OpnoBxe, ho npeAceAaTenb xonxo3a 
He BMAen HaAoÖHOcrn b xyAOXHnxe. KDHOtua qa- 
Haxo 6bin ynpsM. Ha npocibiHAx oh nanncan 3na- 
xoMoe cenbMaHaM A*anno, rAe ohh neTOM nac- 
nw cxoT, n BbiCTaenn ero na Bceoömee o6o3pe- 
Hne. PaöoTa aceM Hacronbxo noHpaßnnacb, mto 
aBTopy BbiAann TbicflMy pyöneü Ha npnoßpeTe- 
Hne xpacox.

B eene 6bin saßpoweHHbiM xnyö MTC, oh h 
npnanex BHHManne xyAOMHwxa. Ho, nocMOTpee 
noMemeHne, yxacnyncA OAHaxo, xax roßopnT- 
ca: rna3a 6oatca, a pyxn nenatOT ("Ion 6bin cxpbiT 
noA MouiHWM cnoeM HaBO3a, CTexna bwömtw. 
unyxaTypxa oößannnacb. TeppeH orpeMOHTnpo- 
Ban 3AaHne. llonyMnnacb npexpacHan MacTep- 
exan. C jxapoM MonoAOM xuBonucep npnHAnc« 
3a paöoTy. MoAen«Mn eMy cnyxomw OAHoeenb- 
MaHe. Bcxope nosBunacb penan ranepe« nopT- 
peTOB xonxo3Hbix nepeAOBHKOB, n totas npeA- 
ceAaTenb Bbinyxy^eH 6bin npn3HaTb, mto xyAOxc-

Cmpacmu no myse/o
HHx - HyxcHbiü MenoBex. Bcxope, no npocböe oa- 
HoeenbMaH, TeppeH noxa3an cbow paöoTbi. Kax- 
AOMy xoTenocb nocMOTpeTb nopTpeTbi SHaxoMbix, 
poAHbix, a TyT eipe W3 <DpyH3e npnexan xoppec- 
noHAeHT pecny6nwxaHCxoü ra36Tbi, xoTopoMy bm- 
CTaßxa noHpaBkinacb. noene craTbn TlapeHb H3 
OpnoBxn' BbicTaBxy cTann oxotho noceipaTb n 
xcMTenn na coceAHHx een. HHorpa moxcho 6bino 
HaöniOAaTb qoBonbHO HeoöbiMHbie cpeHxu.

XyAOxcHHK BcnoMMHaeT, xax HepeAxo kohxo3hu- 
xm npne3x<anw Bceü ceMbeü c caMOBapoM, ao- 
MawHeü CHeAbio. nocpeAn aana Ha uinpAaxe pac- 
xnaAbiBann yromeHne n 3a eAOü, He Toponncb, 
TipaTenbHO paccMaTpwBafl xax<Abiü nopTper ro- 
Bopnnw o MenoBexe, w3o6pax<eHHOM Ha Hewi.

OccHbio 1960 roAa TeppeH yexan yMHTbc« b 
Mocxßy, B 3H3MeHMTyio ‘CTporaHOBxy"- OTep pe- 
LUHn. MTO paÖOTbl MOXCHO CHATb. HO He TyT TO 
6uno. JKnTenn Opnoßxn noTpeßoBann ocTaBWTb 
BbicTaBxy Ha MecTe.

ExceroAHO, npueaxoA neTOM aomom Ha xaHMxy- 
ßbi, TeppeH He saöbiBan noHeMHory nononHATb 
xonnexpnx), BpeMA ot BpeMeHH oÖHOBnAA oxeno- 
3MPMK). Kax-To He3aMGTHO M ©CTeCTBeHHO BblCTaB- 
xa CTana MacTbio x<m3hm ceMbn TeppeHOB. OTep, 
TeoAop reprapAOBHM, B3An Ha ce6n oGAsaHHoem 
oxpaHHMxa H oxcxypcoBOAa. MaTb - Ahhb Hxob- 
neBHa, 3a6oTnnacb o MwcTOTe m yioTe. 3to 6binM 
MecTHbie, TpyAomoönBbie niOAn, Ha Aon» xoto- 
pux Bbinana nenerxaA eyßböa. B Hanane bomhn 
hx 3a6pann b TpyAapMMio, pexcnM xoTopoü Mano 
MGM OTnnMancA ot TiopeMHoro. fleTn eAßa He no- 
rviönn, xneÖHyB BoeHHoro nnxa CaM cTpacTHO nto- 
ÖHBLUHM MCXyCCTBO reppBH-CTapLUHÜ BCAMeCXW 
noompnn yeneMeHue cbiHa *nBonncb»o.

Co BpeMeHeM b xnyöe CTann ycTpanßaTb nepe- 
ABKXCHbie BbiCTaBKM M3 CpOHflOB My36A M3O6pa3H- 
TenbHbix MCxyecTB. B stom öonbujyio noAflepxcxy 
oxa3anw K. ycyöanneBa A^pexTop KTMUM w mc-

xyccTBOBeA OpewxnH. PoAnnacb maöa coana- 
HHA KOnXO3HOrO My36A. ßywoü K OpraHHSaTOpOM 
ero CTan Teonop TeprapAOBHM, xoTopbiü BbiüA« 
Ha neHCMio, oTAan eMy ece cboh cnnbi.

Heo6xoAMMO cxa3aTb, mto b xonxo3e Haiunocb 
HeMano 3HTy3nacTOB n naTpnoTOB, MeMTaBiiiwx o 
cnepManbHOM 3AaHnu AnA pa3MeipeHHA xonnex- 
pwn. Cpefln oAepxcHMbix 3tmm saMbicnoM 6bin 
npeAceAaTenb xonxo3a B.E. MepeMncoB, b3abujwh 
Ha ceöA 3a6oTbi no CTponTenbCTBy... xoiuapbi. 
klMeHHO Ha xoujapy ßbinn BbpjeneHbi neHbrw, Ha 
xoTopbie xcwTenw OpnoBxn BO3aenn b peHTpe cena 
CBemoe, npocTopHoe, c napxeTOM, AayxaTaxcHoe 
3AaHne My36A c GonbüJHM noAsanoM, rAe npeA- 
nonaranocb xpaHMTb (poHAbi.

MHorue paöoTbi Gbinn noAapeHbi BeAyip^MH Ma- 
CTepaMH Kbiprbi3CKoro McxyccTBa.

B My3eü MacTo npnHoennn ceMeüHbie pennx- 
Bnn, Tax noABnnacb xapTUHa xwctm HensßecTHO- 
ro 3anaAHO-eBponencKorox<MBonMcpa. Koe-xaxne 
npoH3BeAeHWA noMoran npnoöpeTaTb xonxo3. He- 
cxonbxo cxynbnTyp 6bino xynneHO noene CMepTM 
O. MaHywnoBOM. CoGpaHwe MyäeA 6bicTpo nonon- 
HAnocb paöoTaMH xax npocpeccnoHanbHbix, Tax w 
caMOAeATenbHbix xyAOxcHMxoB. B HacTOAipee Bpe­
MA oho HacMMTbiBaeT oxono 800 nponsBeAeHwü 
xcMBonwcM, rpacpHXM, cxynbnTypbi m AexopaTWBHO- 
npnxnaAHoro ncxyccTBa. B axcnoawpnn npeACTaB- 
neHbi npoM3BeA6HMA xyAOxcHuxoB KbiprbiacTana, 
KasaxcTana, Poccmh, YxpanHbi, Eenopyccun, 3c- 
TOHMM.

3a 36 neT cyipecTBOBaHMA sto eAHHCTBeHHoe b 
caoeM poAe yMpexcAeHwe xynbTypw crano nsaecT- 
HO He Tonbxo b pecny6nMxe. ho w 3a ee npeAena- 
Mki. KorAa rpAHyna nepecTpoüxa, H3 cena Mano- 
noMany yexann Bee He^pbi. B 1991 roAy yMep Te- 
OAop TeprapAOBHM - ero hma 6bino npucBoeHO My- 
3eK> - a B 1994 roAy yMepna AHHa PxoaneBHa. 
Konxo3 pacnancA h My3eü cran 6ecxo3Ht>iM. Yxce

Tpn roAa ero nepcoHan - AnpexTop u yöopipnpa 
He rionyMaxrr 3apa6oTHOü nnaTbi, noMeipeHMA He 
OTannwBaioTCA, mto He MoxceT He exa3aTbCA Ha 
coxpaHHOCTM xonnexpwn. Eenn He npwHATb cpoM- 
Hbie Mepbi - My3eü nornGHer

rioABnnacb MAeA nepeAaMn xonnexpnn b Ta- 
nac wnn Aaxce b Bmuxex. flo cnx nop mw He mo- 
xceM MbicnwTb HecTaHAapTHO. Ecnn My3eü - to 
HenpeMeHHO b CTonnpe, a myöwHxe oh 3aMeM? 
Bot Tax npocTo: B3ATb w nepeAaTb! ripn stom y 
HHnpwaTopoB ‘MeponpnATWA'. BepoATHO, Aaxce 
He BO3HnxaeT Bonpoc: HpaBCTBeHHO nn sto?

nocTOAHHO paanaiOTCA npwsbiBbi "CoönpaTb 
xaMHn", ho-bmaho Ayx paapyiheHMA oneHb rny- 
6oxo cnAMT B Hac M ne AaeT noxon. MTOöbi co- 
öpaTb opnoBCxyio xonnexpnK), noTpeöoBanncb 
AeCATHneTMA, a yHHMTOXCMTb CO3A3HHOe MOXCHO 
OAHHM pocMepxoM nepa.

CyAböoH xonxoSHoro My3eA oöecnoxoeHbi mho- 
rue xcnTenn OpnoBxn, ho npexcAe Bcero Te, MbM- 
Mx TpyAaMn oh HaMWHancA - TeoAop TeoAopo- 
BHM TeppeH, HeMpbi, xoTopwe yexann b TepMa- 
HHK), HO nOMHAT H niOÖRT KbiprblSCTaH, w eine 
MHome nioAM, xoMy ne6e3pa3nHMHa xynbrypa 
HapoAa.

CoBeT HeMpeB Kbiprbi3CTaHa BbiABHHyn mabk) 
CO3A3HHA «POHAa My3BA, AOATenbHOCTb XOTOpO- 
ro 6yA6T HanpaßneHa hb Tonbxo Ha ero coxpa- 
HeHwe, ho n Ha pacmnpeHne 3xcno3npwn. ripeA- 
nonaraeTCA coaAaHne OTAena, rAe öyAyr npeA- 
CTaBneHbi caMbie pa3HOo6pa3Hbie MaTepnanbi 
no xynbType HeMpee, xcmbujmx b Tanace noMTH 
100 neT. OxasaTb nocnnbHyio noMoipb My3ex> 
ruTOB 0OHA Copoca-Kbiprbi3CTaH. flyMaercA, mto 
b peweHHH 3TOH npoßneMbi HenocpeACTseHHoe 
ynacTMe Aonxeno npnHATb Taxxce n MnHHCTep- 
CTBO o6pa3OB3HHA M xyßbrypbl.

CnaceHne aroro yHnxanbHoro naMATnnxa Mexc- 
HapwoHanbHOM xynbryptj - Haw Aonr nepeA 6y- 
AytpwMM noxoneHMAMH xbiprbiacraHpeB.

Hanexcna YBAPOBA

CeMMnanaTMHCK. 3Aecb coöMpaioTCR aoctomho BCTpeTMTb rocTen npa3A- 

HMMHblX TOpxeCTB, nOCBRLAGHHblX CTOJ1GTHK) CBOGTO 36MJlRKa - BblAatOLUG- 
rocR xa3axcxoro nMcaTenn, aBTopa bcgmmpho M3B6CTHoro poMaHa-anonen 
"riyTb AöaR", nepBoro axaneMMxa cpeqM MacTepoB cnoBa MyxTapa Aya3O- 

Ba.
TopoA. tag npownM ero a®tckmg m iohoiugckmg roAbi, npeoöpajxaeTCR Ha 

rna3ax. ripHxopaiuMBaioTCR 3A3HHR, baobb ynnq, b exaepax m napxax noRB- 

BRKJTCR HOBbie A®peBbR, RpXMMM OTHRMM CBGTRTCR nJlOUjaAM.
Ha chmmxg: CxBcp, rAe ycTaHoariGH naMRTHMX M.Ay33OBy, - bioömmog mg- 

cto OTAbixa ropoxaH.

OoTO BnaAMcnaBa nABJlYHWHA
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Ke X^GKOM GAHHblM...
MacTb II. <l>Mnoco<|>CKO-TeonorMMecKMH acneicr

K Bonpocy o cospeivieHHOM noHMiviaHi/ii/i penMrMM

Deutschland

Scientology wird vom 
Verfassungsschutz überwacht

(ripoflonjKeHMe. Hanano b NN. 21-24)

PaccMOTpeHne caMbix "Manbix"(aBonio- 
MHOHUpyiOLUWX B "6eCXOHeHHOCTb" co 3Ha- 
XOM “MMHyc") M CaMblX “60PblUMX" (3BOHIO- 
UMOHMpytOUJMX B “ÖeCKOHeMHOCTb” CO 3Ha- 
xom “nnioc") npeflMeTOB - TpeöyeT b oam- 
H3K0B0M CTeneHM MaKCMManbHoro aöcTpa- 
rwpoBaHMR. H b stom Tatoxe BM/jHa onpe/je- 
jieHHan cyujHOCTHaR coBMecTMMOCTb “xa- 
paicrepoB" nx cymecTBOBaHMfl, noflTBepx- 
aeHwe “Hanana" m “xoHLia" o/jhoü m tom xe 
npwpoflbi.

CKa3aHHoe, b nepByio onepeAb, othocmt- 

CR K nOHWMaHMK) CyUJHOCTHOrO B3aHMOOT- 
paxeHna, noAoönfl m xohghhom TeopeTHHec- 

^xoü (b noHBTww) m npaxTMnecxoM (b cyme- 
BOBaHWW!) peajibHOM COBMeCTMMOCTM 

"MMHM" M “MaXCM" Cy6CTaHL|MM - "BblTMfi’ m 
“CBexBblTMR", 06pa3yK)lUMX 3B0HKJUM0HH0 

epwHyio, uenocTHyio aaMXHyTyio CMCTeMy 
(coxp. “B-cB"). B aaHHOM cnynae sto O3- 
HaMaeT, hto oaho cymecTByeT b apyroM: 
'BwTwe" npoflBHReT ceÖR xax “Manoe", mc- 
xoflHoe, no cyTw Hepeanw3OBaHHoe “cßepx- 
BbiTne"; "cBepxBbrrne" npoRBHReTceÖR xax 
"öoHbUJoe", KOHeHHoe. nonHocTbio peann- 
3osaHHoe “BbiTwe". K otmm »e oohrtmrm 

cneAyeT Henocpe/jcTBeHHO OTHOCHTb m cbr- 
3blB3Tb C HMMM OnpefleneHMA COCTORHMM 
■poonbiTHOCTn" (“anpnopw")w “nocneonbiT- 
hoctm” (“anocTepnopn"), npe/jcTaBnnn mx 

TJaKflBe pasaeneHHbie m oflHOBpeMeHHO co- 

BMeCTWMbie CyiHHOCTHbie ctopohw OflHOrO 
npepMeia - onbrra (6mtmr) npnpoflbi. 3tot 
BaxHbiü npwHunnnanbHbiM momcht oTpaxa- 
eT cfcyHpaMeHTanbHoe rnaßeHCTByiOLnee 
MCKTiKiMMTenbHoe nonoxeHne Bceoömero 
ömthr: BHeepeMeHHoe cyujecTBOBaHMe 

epxCyöcTaHUMM “npnpoflbi-Bora" .
HepapoM Bor oTxpwBaeT nepes Cb. kloaH- 
Ha Borocnoßa b nocnezjHeâ KHwre Bnönnn 
"OTKpoBeHwe" - B HaMBblCUJeM o6pa3HOM, 
“KOHueHTpwpoBaHHOM" Buße - Cboio A6co- 
niOTHyK) klcTWHy cnoßaMM: “A ecMb Anb- 
4>a n ÜMera, Hanano n xoHeq, roßopnT 
Tocnoflb, KoTopbiw ecTb m 6bin m rpn- 
«eT, BceaepxnTenb”; ecMb... flep- 
Bbiki m riocneflHMM".

(OTxp. Cb. MoaHHa Bor-ea, 1:8;10).
Stmmm MbJcnflMn “cßepxPa3yM" noABO- 

Amt HenoBenècxMM pa3yM k noHRTMio 6e3- 

rpaHMMHOCTW m seMHOCTn Ero - Bora - cy- 
lyecTBOBaHWH, -BHeBpeMeHHoro ömtmr Ero 
“CBepxCyinHOCTw". npnneM obtRCHeHMe 

3To paHO B ycnoBHbix, ho /jocTynHbix neno- 
Bexy 4>opwax m rpaHMuax no3HaHMR (m6o Ha 
cbmom /jene BHeBpeMeHHan CBepxCyö- 
CTaHUMB Bora, ecTecTBeHHO, He MMeeT 
hu “Hanana”, hm “xoHLja").

PaccMOTpeHHbie onpeAeneHMR noBHOC- 

TbK), no aHanornw, cooTBeTCTByiOT 
B3anMOOTHOUieHHflM pOflOB n CBepxPoflOB 
“HM3UJMX" M “BblCLUMX” npeflMeTOB “BblTMR" 
m "CBepxBbiTMfl":
"O6-bexT”-"cBepxO6-bexT"; "HeoöbexT" (cpe- 
pa. MMKpOKocM “MaTepnn")-“CBepxHeoßt- 
exr” (CBepxCpepa, MaxpoxocM “Maiepnn"); 
“Cy6-beKT"-'cBepxCy6-beKT"; "Hecy6teKT"(- 
cpepa, MMKpoKOCM “co3HaHnn") -’cBepxHe- 
cyöbexT” (cBepxCpeaa, MaxpoxocM “co3Ha- 
HMfi").

MTo6bi nyMLue oco3HaTb cfyHflaMeHTanb- 
Hbie ycnoBHfl cyiyecTBOBaHHB cncTeMb« “B- 
cB', OTMeMeHHbie "OTpaxeHwn" n “coBMec- 
TMMOCTw", a Taioxe npeflnonaraeMbie w cy- 
mecTsyiomkie “HecoBMecTWMOCTn", moxho

yxe ceMb neT cymecTByeT xpncTnaH- 
cxoe npocBeTMTenbcxoe o6mecTBO “Bw6- 
nnfl AHR Bcex", XOTOpOe 33HMMaeTCR W3- 

AaHweM w pacnpocTpaHeHneM xpncmaH- 
cxoA nnTepaTypbi b Pocchm m b Apyrnx 
crpaHax. OönecTBO HMeeT coöcTBeHHyio 
öw^nnoTexy H3 öonee weM aocrtm tmcrm 

xHwr, ra3eT n Apyrwx nenaTHbix naßaHkiü.
Haina 6w6nMOTexa RBnneTCR xonnex- 

TopoM w yneÖHMM ueHTpoM Ann öonee 
neM CTa xpncTnaHCKMx 6w6nwoTex CaHXT- 
neTepöypra n Apywx ropoAOB Poccnw. 
XpwcTnaHcxwe ÖMÖnwoTexapw, coTpyAHW- 

Haioinne c H3MM, RBnRKJTCR HneHaMH 
pa3nwMHMx xpwcTnaHCKnx uepxBeü - npo- 
TecTaHTcxwx (b tom Hwcne w nwyrepaH- 

BOcnoBb3OBaTbCR paHee npwBepeHHbiM 
M«n (MeTopoM KOCBeHHoro no/jTBepx/je- 
hwa) Ha ycTonineMCfl axTyanbHOM “o6nxop- 
hom" npnMepe, rae cTaBwrcn 3a^aMa co3fla- 
HWB ycnoBwü w3roTOBneHwn cnoxHeüujero 
coBpexieHHoro “Mbicnnmero" KOMnbioTepa. 
ßrifl ocymecTBneHMfl otow qenn Heoöxoflw- 

Mo BbinoHHHTb cneflytOLiiee: BO-nepBbix, 
ocHOBbiBancb Ha TeopeTMHecKwx 3HaHnnx w 
onbiTe npoexTvipoBaHHfl, co3paTb MHTennex- 
TyanbHbiü "MaccwB"cxeMHbix TexHWHecKnx 
peiueHMü pa3nnHHb»x 
sneMeHTOB w yanoB paapaöaTbiBaeMoro 

npeflMeTa, T.e. 3aTpaTWTb onpejjeneHHyK) 
3Heprwo "co3HaHMfl" Ha SHeproeMKne TBop- 
HecKwe "npoeKuww" co3flaßaeMoro ycTpoü- 

CTBa; BO-BTOpblX, nOArOTOBHTb COOTBeTCTBy- 
toinyio sneMeHTHyio (KOMnoHeHTHyto) 6a3y, 
T.e. onpezjeneHHyio “sneMeHTapHyio cpe/jy" 
6yQymeü KOHCTpyKUMw, ocymecTBmb 3Hep- 

roMaTepwanbHbjp w BpewieHHbie 3aipaTbi Ha 
ee co3flaHwe; B-TpeTbwx, npow3BecTw “CMe- 
waHHbie"- MaTepwanbHbie, SHeprowHc^op- 

MaunoHHbie,
BpeMeHHwe 3aTpaTbi Ha cßopxy ycTpoüCTBa 

M noApepxaHwe ero b 3annaHnpoBaHHOM 
paöoMeM cocTOHHHki (pexwMe axcnnyaTa- 
uww). 3aTewi no npoLuecTBnw onpeaeneHHO- 
ro BpeMeHw npowcxoflUT “nepeoueHKa ijeH- 
HOCTeü’ c BbixoflOM Ha HOBbie nepcnexTHB- 
Hbie peiueHwa. ripn stom MenoBex, nepwo- 
flWHecxw coapaBan HeoöxopnMbiü npepMeT 
cBoero xw3HeHHoro "npocTpaHCTBa", 4>ax- 
TMHecxw, onocpeflOBaHHO onpeaenneT n 
TBopm cBoe coöcTBeHHoe, cTpeMHineecfl 
x rapMOHww , cyujHOCTHoe 6biTwe.

no aHanorww xapaxiepa xocBeHHoro noa- 
TBepX/jeHMH B OTHOLLieHMW HanBbictueü pa- 
3yMHOü cyöcTaHUMM MOJKHO yTBepxflaTb o 
TeM öonee cymecTBytoinux pna Hee - ne- 
oöxoflWMocTM npouecca öecKOHesHoro 
TBopeHMH M “xn3HeHH0M” 3anHTepeco- 
BaHHOCTM B pe3yHbTaTax CBoero Tpy^a. 
Bw6nwn CBWfleTenbCTByeT: “W cxa3an Cm- 

Ahlumm Ha npecTone:
ce, TBopK) Bce HOBoe. M roßopnT MHe: 
Hanmun; h6o cnoBa cnw HCTHHHbi w 
BepHbi”. (OTxp. Cb. MoaHHa Bor-Ba, 21:5).

OTCJOflA CJlEßyET:

BO-nepBbix, Ann co3wflaHHA (b CMbicne no- 
CTOHHHoro n BeHHoro BcecTopoHHero coßep- 
lueHCTBOBaHwa) cnoxHewujew, MHoroypoB- 
HeBOüi, caMopa3BMBa»oineücfl n “Mbicnn- 
meü" Bceoötnefi cwcreMbi coöcTBeHHoü 6m- 
tmühocth,- “cBepxPa3yMy" Taxxe, cooTBeT- 
CTBeHHO, HeOÖXOflWMO npOM3BeCTM xonoc- 
canbHbie SHepreTWHecxne aaTpaTM CBoeü 
BMCLuen TBopnecxoi/i npnpoflM - “cßepxBM- 
Tnn", ero SHeproMHcJjopMaLiMOHHoro noTeH- 
uwana xapaxTepa axTHBHoro rnoöanbHoro 
“MAeüHoro co3HaHwn"; bo-btopmx, Tßopuy 
“MHcJjpacTpyxTypM" MnpoamaHHH Heoöxopn- 
MO co3kiflaHne yHnxanbHOü, eflHHCTBeHHow 
B CBoeM pofle “sneMeHTHoä" 6a3M Ha oc- 
HOBe Ero co6ctb6hhoü BeMHOw H3Hananb- 
HOM npnpO/JM “MHXpOXOCMa” M npOM3BOPHMX 
ot Hero “MaTepnanbHO-co3HaTenbHMx" 
crpyxTyp; B-TpeTbwx, nornMecxwM 3aBepwe- 
HneM npepMAymeü peflTenbHOCTM Coaaa- 
Tenn flBnneTCfl: opraHH3auMn, o6pa3OBaHwe 
öecHwcneHHMx (b npe^ene "6ecxoHeM- 
HOCTb") c pa3Hoü CTeneHbK) “caMoopraHM- 
3aunn" CTpyxTyp, 3BeHbeB, nepapxnM w T.n. 
B onpepenReMMX Mm xaTeropnflx, ycnoBw- 
«X cymecTBOBaHnn; pauwoHanbHoe, onTM- 
ManbHo rapMOHMMHoe “BHeflpeHwe", “bxwb- 
neHne" stmx hobmx o6pa3OßaHMü b yxe 

cxkix), KaTonnMecxMX M npaBOcnaBHbix. 

HainWMM MMTaTenflMW RBnRIOTCR xpHCTM- 
aHe pa3HMx xoH^eccwM n hbm, xax 6w6- 
nnoTexapRM, npocTO HeoöxoAMMO pa36n- 

paTbCR B OCOÖeHHOCTAX pa3Hbix wcnoBe- 

AaHm/i xpwcTwaHCTBa.
Hecxonbxo pa3 b toa M« npoBOAHM 

cneunanbHbie ceMHHapbi a^« xpncTwaH- 
cxwx 6n6nMOTexapeM, Ha xoTopwx ywacT- 

HMKW AennTCA APyr c APyfOM onbiTOM 
cnyxeHHR, y3HaiOT o hobmx xHnrax, 06 

WCTOPHW XpHCTHaHCTBa, paCCKa3blB3K)T O 
cbomx uepxBRx, nonynaiOT 3H3hmr no 
MeTOAaM ÖMÖnMOTeMHoro cnyxeHMR.

XpMCTMaHCxoe oömecTBO “BnönnR a^s 

Bcex" M3AaeT pa3nMHHbie MeTOAHMecxne 

cymecTByiomyK) “TxaHb" mmpo3A3hmr,- Bce 
3T0 CBR33HO C “HeMMCnMMMMM" (AnR MenO- 
Bexa) saTpaTaMM “xoMnnexcHOji" (npnpoAM 
"MaTepMM’ M “CO3HaHMfl") SHepreTMXM.

TaxMM o6pa3OM, oöecnewMBaR, Bceue- 
no noAKOHTponbHbiM Tonbxo EMy, bhb- 
BpeMeHHbiM “KonbyeBOM” npoqecc Bce- 
oömero "npoM3BOACTBa-BocnpoM3BOA- 
CTBa" SBontouMOHHOM cyiAHOcTM npn- 
poAbi, - “cBepxPa3yM" onocpenoßaHHO 
cpopMnpyeT ( TOMHee - "nepecpopMnpo- 
BbiBaeT”) Cbom coöcTBeHHbie “sepTbi”

- B BeHHO B3aMMOAeMCTBy»OlAKX M3Me- 
hrkjiamxcr HencHMcnMMbix "(fjopMax” M 
HewcHepnaeMbix “coAepxaHHRx”, co- 
CTaBBRKJLHMX B “oöuieM MTore” - Ero 
"cBepxCymHOCTb”.

B npMBeAeHHOM paHee “CncTeMe xnac- 
cncpHxaLiMM” (Ta6n. 1) SHeproMHcpopMaLiM- 
OHHoe oöecneneHMe SBontouMM crpyxTyp 
(3BeHbeB, MepapxMM) noxa3aHO ycnoBHMMM 
BexTopaMM “BHyTpeHHen" m “BHeinHeü" qnp- 
XynRLlMM SHeprMM M MH(f>OpMaLlMM, XOTOpMe, 
npOMCXOA« M3 eAMHOM npMpOAM “MMpO3Aa- 
HMR-MaxpoxocMa-CBepxPa3yMa", o6pa3yioT 
“xonbLießbie" noToxM (“xpyrn") SHeproMH- 
(popMaqMOHHoro o6MeHa. cyMMMpyRCb, 
“cxoAACb" B McxoAHOM CBepxCy6cTaHLiMM. 
nOTOX “BHyTpeHHeM" LJMpXynRUMM COCTOMT 
M3 cyMMM noToxoB OTAenbHMx ypoBHeü cy- 
mecTBOBaHMR M, noAAepxMBaR (“nMTaR") mx 
pa3BMTMe, CymHOCTHO “COeAMHReT" MX npM- 
poAy c npMpoAOM mcxoahom ceepxCy6cTaH- 
L|MM.

noTOx “BHewHeM" UMpxynRUMM “oö-beAM- 
HReT" CymHOCTHO COBMeCTMMbie “CBepxBM- 
TMe” M “BbiTMe", nMTaR SHeprMeü m MHtpop- 
MauMeü BeHHO cymecTByiomyK) “xoMnnex- 
CHyiO" epeAy “MaxpOXOCM-MMXpOXOCM". npM 
3T0M HeOÖXOAMMO OTMeTMTb npMHijMnManb- 

HO BaXHMM MOMeHT B 3T0M AHHaMMXe.’ 
“OHeprocfcopMM" ( SHeproHocMTenM) oaho- 

BpeMeHHO HecyT b 3axoAMposaHHOM bmaö 
m cyujHOCTHoe “MHiJjopMCOAepxaHMe", xo- 
Topoe o6ecneMMBaeT MHc^oMauMOHHyio oc- 
HOBy pasBMTMR npMpoAM “co3HaHMRn M no 
CyTM RBnReTCR XOHXpeTHblMM reHeTMHeCXM- 
MM nporpaMMaMM aji« aßonioqMM poaob m 
BMAOB XMBOM npMpOßbl.

TaxMM o6pa3OM, oöujmm SHeprooÖMeH b 
npMpoAe MoxeT 6MTb npeACTaBneH cyMMOM 
BHyTpeHHero m BHewHero SHeprooÖMeHOB: 
n(o6m.) = n(BHyTp.) + n(BHeinH.).M3AaH- 

Horo BMpaxeHMR CTaHOBMTCR BnORHe one- 
BMAHO CyüJHOCTHOe TMraHTCXOe OTnMHMe 
(BMpaxeHHOe B HeCOBMeCTMMOCTM, HO He 
B npoTMBopeHMM) “cßepxBMTMR" (n(o6m.)] 
OT “BMTMR"[n(BHemH.)] - no nMHMM B03M0X- 
HOCTeM npMpoAM “CO3H3HMR", nocxonbxy 
cyMMapHMM , B npeAene öecxoHeMHMM 
3HeproMH<t>opMauMOHHMM noTeHQMan HeMC- 
HMCnMMblX 3BeHbeB M MepapxMM [n(BHyTp.)]
- HecoM3MepMMO 6onbine “ycTaHOBOMHoro" 
HaManbHoro, “HyneBoro" noTeHUMana “co- 
3H3HMR" MMXpOXOCMa [ri(BHeiUH.)]. ÜTCKJAa 
cneAyeT, hto npM cobm6ctmmoctm b “MaTe- 
pManbHMx" (“xonMHecTBeHHMx", npocTpaH- 
CTBeHHMx) cpeAax cymecTByeT npMHijMnM- 
anbHafl HecoBMecTMMOCTb “BMCineM" m 
“HM3ineM" 6mtmmhoctm b “cosHaTenbHux" 
(“xanecTBeHHMx", MHCpopMauMOHHMx) cpe­

Aax, HTO OAHO3H3HHO CBMAeTenbCTByOT 
o BceoöineM CBepxnpMopMTeTe axTMB- 
HOM AeRTenbHOM "MAenHOM" npnpoAbi 
“cBepxPaßyMa”, T.e. Bora - HaA ntoöoM 
“C03HaTenbH0-MaTepManbH0M” npnpo- 
AOM(I).

MaTepManbi m BbinycxaeT raseTy “Bgct- 
HMK xpMCTMaHCKoro ÖMÖnMOTexap«". Mm 

BMCbinaeM h3ujm nenaTHbie M3AaHMR b 
caMMe OTAaneHHbie yronxM CTpaHbi - 
HoBropoA n flpocnaBnb, MpxyTcxyio 06- 
nacTb M npMMopcxMM xpaü.

Mbl CHMTaeM, HTO B HaCTOAlUee BpeMR 
xpMCTMaHCKOMy ÖMÖnMOTesHOMy cnyxe- 

HMK) npMHaAnexMT BaxHaR ponb b eBaH- 
renMsauMM Poccmm.

AnexcaHAP HblHAKOB 
BnaAMMwp CTEnAHOB 

P.S. EcnM Bbl X0TMT6 CCfcopMMpOBaTb XPM- 
CTMaHCxyio ÖMßnMOTexy, nonynaTb 6ec- 

nnaTHO xpMCTMaHcxyio nMTepaTypy mhm 
ra36Ty, to o6painaMTecb no aApecy:

M3 OTMeneHHoro ypaBHeHMR oöujero 
3HeproMH<t)opMauMOHHoro oöMeHa Taxxe 
cneAyeT m 3axoH coxpaHeHMR MHcpopMa- 
MMM, xoTopMM no aHanorMM c 3axoHOM co­
xpaHeHMR SHeprMM AHR 33MXHyTOM CMCTe- 
Mbi MoxeT ÖMTb ccJjopMynMpoBaH Tax: 
MHCfjOpMaUMA He BO3HMKaeT M3 “HMHero" 
M He Mcne3aeT 6eccne«HO, a nocTORHHO 
onocpepoBaHHO nepe3 npeAMeTbi cy- 
ineCTBOBaHMA nepeXOAMT M3 OAHMX 
npMcymMX en bmaob b apyrne, BeHHO 
UMpxynMpyR no 3aMKHyTbiM sBonioAM- 
OHHblM ypOBHAM npnpOAbl- f"lpM 3TOM 
“CBepxPasyM’BMCTynaeT xax mctohhmx Bce- 
OÖmeM MHCfjOpMaTMBHOM CeTM M “XOOpAM- 
Harop" aHeproMHcfxjpMauMOHHoro oöMeHa b 
“MMpO3AaHMM".
BnaroAapR STOMy - b npnpoAe HeT HMHe­
ro TaXOrO, MTO CyiAHOCTHO B HeM-nM6o 
He OTpaxanocb (He MMeno noAOÖMA).

CneAyeT OTMeTMTb eine oahh, nacTHMM, 

MOMeHT-npeAnonoxeHMe: 
npoMcxoxAeHMe, Hannnne xonoccanbHOM 
nnoTHOCTM BemecTBa aTOMHoro RApa m 
CXpMTOM B HeM nOTeHUManbHOM AAepHOM 
SHeprMM - He cnynaMHM m, no-BMAMMOMy, 
CBA33HM c AeyMA (no MeHbineM Mepe) npM- 
HMHaMM:
BO-nepBMx, c HananoM pa3BMTMA ot “mmx- 
poxocMa", rAe, xax m npM bcaxom Hanane 
ABMXeHMA c “HynA', HeoßxoAMMO ÖMno co- 
3AaTb “yMOLLJHeHHMe" 6a3OBMe “CTapTO- 
BMe" ycnoBMR (npMMep: Hannnne "nepBon", 
caMOM MoiAHOM, nepeAaHM b xopoöxe ne- 
peAâH aBTOMo6nnA -aha Hanana ero abm- 
XeHMA); BO-BTOPMX, c “npMHUMnoM BeCOB’- 
(npMMep npMMeHeHMA MOM,- MeTOAa 06- 
pasHoro MOAennpoBaHMA, MMinneHMA): hto- 
6m bca CMCTeMa “B-cB" HaxoAnnacb b cym- 
HOCTHOM “AMHaMMHeCXOM" paBHOBeCMM, 
HeoöxoAMMo BMnonHeHMe ycnoBMA cßoeo6- 
pa3Horo AnanexTMHecxn noHMMaeMoro “6a- 
naHca", - T.e., htoöm ycnoBHoe “MaTepnanb- 
Hoe Hanano" - “MnxpoxocM' - “ypaBHOBemn- 
Bano" ycnoBHoe “co3HaTenbHoe oxoHHaHne" 
- “MaxpoxocM" (“ycnoBHoe" - noTOMy, hto cy- 

ujecTBOBaHHe oahoto HeoTAennMo ot cyme- 
CTBOBaHMA APyroro, - “B3anMonpnpoAa"); 
cneAOBaTenbHo, Hannnne b “MaxpoxocMe" 
npeAenbHoro noTeHqnana “co3H3hma" - 
“csepxPa3yMa" - o6ycnaBnnBaeT ("b npo- 
TMBOBec")xonoccanbHyio xoHqeHTpaunio 
noTeHLjnana “MaTepnn" b “MnxpoxocMe", - 
B aTOMe M B sneMeHTapHMx nacTMijax, hto, 
b cboio onepeAb. xax ycTaHoaneHHMM 4>axT, 
CBMAeTenbCTByeT 06 mctmhhoctm nepBoro 

yTBepxAeHMA.
TaxMM o6pa3OM, HecMOTpA Ha cfcparMeH- 

TapHOCTb M “T63MCHOCTb" M3nOXeHMA, paC- 

CMOTpeHHMe BMine mctoam m npnHLiMnM 
cnocoöcTByioT OAHOBpeMeHHOMy noHMMa- 
HMK) Bora - xax cyujHOCTHo uenocTHon Bce- 
o6men CMCTeMM npnpoAM n xax aöconiOT- 
Horo M peanbHoro “cBepxPa3yMa", Bora, o 
Kotopom B Enönnn cxa3aHo:

"... Bce M3 Hero, Mm m k HeMy" 
(riocn. K Pmma. Cb. An. riaBna, 11:36)

ycTynaA Ha BpeMA “nonpnuje" MOHono- 

TMHecxMx paccyxAeHMM A^anorMHecxoM 
4>opMe ocBemeHMA HacTOAinen TeMM, 
MMcnb B o6HOBneHHOM xanecTBe eme Bep- 

HeTCA X A3HH0M T6HAeHAMM M3nOXeHMA.

(ripoAonxeHMe cneAyeT)

Poccma 196233 CaHKT-rieTep6ypr 
a/A 237 "SMÖnMOTexa aJ1h bcgx" 
(AMA ÖMÖnMOTeKM)
Mnn no Ten.: (812) 127-86-46

Der Verfassungsschutz in Bund und 
Ländern wird die umstrittene Scien­
tology-Organisation ab sofort mit allen 
nachrichtendienstlichen Mitteln obser­
vieren und ihre Gefährlichkeit für die 
Demokratie in Deutschland untersuchen.

Nach jahrelanger, zum Teil heftiger 
nationaler und internationaler Debatte 
über den Einfluß der Gruppierung auf 
Staat und Gesellschaft kam jJie Innen­
ministerkonferenz (IMK) von Bund und 
Ländern zu der Überzeugung, der Ver­
dacht verfassungsfeindlicher Zielset­
zungen gegen Scientology habe sich 
erhärtet.

Nun müsse die Verflechtung der 
Organisation in Staat und Wirtschaft in 
einem fundierten Lagebild aufgezeigt 
werden, beschloß die Ministerrunde. Eine 
Ausnahmeregelung mußte sich nur 
Schleswig-Holstein vorbehalten, weil die 
Gesetzeslage einen solchen Schritt vor 
einer Änderung noch nicht zulasse.

Bundesinnenminister Manfred Kanther 
(CDU) sagte vor der Presse, es gebe 
Hinweise, daß die in Deutschland auf 70 000 
Mitglieder geschätzte Vereinigung “auf 
Staat und Gesellschaft in absoluti­
stischer Weise Zugriff nehmen” wolle. Die 
zunächst einjährige Beobachtungsphase 
solle Klarheit schaffen, ob es sich lediglich 
um einen “unerfreulichen Verein", eine 
kriminelle Gruppierung oder eine Ver­
einigung mit verfassungsfeindlichen 
Zielen handle. Eine Arbeitsgruppe der 
Leiter aller Verfassungsschutzämter 
werde dann einen Bericht über die 
Erkenntnisse vorlegen. Der Beschluß 
bedeute nicht, daß ein Verbot von 
Scientology ange-strebt werde, so 
Kanther.

Bislang hatten nur Bayern, Baden- 
Württemberg und Thüringen Scientology 
unter Beobachtung gestellt. Bayerns 
Innenminister Günther Beckstein (CSU)

Stichwort: Scientology
Scientology wurde 1954 von dem amerikanischen Science-fiction-Autor Lafayette 

Ronald Hubbard (1911-1986) in den USA gegründet. Genaue Zahlen über die 
Mitglieder sind nicht bekannt. Nach Angaben des “Lexikons der Sekten, 
Sondergruppen und Weltanschauungen” sollen es weltweit zwischen 8 und 25 
Millionen sein. In Deutschland richtete Scientology 1970 die erste Niederlassung 
ein. In der Bundesrepublik soll es rund 70 000 Mitglieder geben.

Die hierarchisch strukturierte Organisation versteht sich dem Lexikon nach "als 
Abschluß und Krönung des bisherigen Suchens der Menschheit”. Sie möchte alle 
Gebiete des Lebens “auf eine neue und endgültige Weise klären". Die Mitgliedschaft 
könne “tiefgreifende negative Auswirkungen finanzieller und persönlicher Art, 
haben". Beispielsweise über Straßenwerbung locken die Scientologen zu 
kostenlosen “Persönlichkeitstests".

Anschließend wird versucht, ein Kursprogramm zu verkaufen. Dabei werden 
individuelle Programme für “glücklichere Menschen" angeboten. Scientology wird 
von Kritikern als profitorientiertes, mit zweifelhaften Methoden arbeitendes’ 
Unternehmen angesehen. Tätig ist es vor allem auf dem Psycho- und 
Immobilienmarkt. Mehrere\deutsche Gerichte haben sich mit Scientology befaßt. 
Das Bundesarbeitsgericht in Kassel urteilte, die Organisation sei ein 
Wirtschaftsuntemehmen und keine Kirche. In den USA hat Scientology den Status 
einer Religionsgemeinschaft.

KenbHCKI/IM co6op

Cßoöoga ßepounwßegaHwi
tigern em UumucxanaP

B 3onoTOM OpAe ocfcMLiManbHOM penn- 
rMeii ABnAncA MCriaM. Ho B rocyAapcTBe 
cyujecTBOBana nonHaA CBo6oAa pa3- 

HMHHblX BepOMCnOBeAaHMM, A6MCTBM- 
TenbHO BMTexaioiAaA m3 “Rccm" (“flxa- 
caxa"), cBOAa aaxoHOB, paapaöoTaHHMx 
M yTBepxAöHHbix MMHrncxaHOM. B HeM, 
B nacTHOCTM, 6bino 3anMcaH0: “Mmhcmc- 

xaH npMxasan...
Oh nocTanoBMn yBaxaTb Bce BepoMc- 

nOBGAaHMA, HG 0TA3B3A npGAnOHTGHMA 
hm OAHOMy. Bcg 3to oh npeAnMcan xax 
cpeACTBO 6biTb yroAHMM Bory".

no otholughmk) x tgm', xto yHM>xan, 

sagte in Bonn, Scientology sei nach 
Erkenntnissen seiner Behörde dabei, 
Anhänger in staatlichen Stellen - darunter 
bei der Polizei - zu positionieren. Intern 
müßten sich die Scientology-Mitglieder 
völlig unterordnen und Befehlen folgen. 
Aussteiger würden massiv bedroht. Im 
Einflußgebiet der Organisation spielten 
sich “menschliche Tragödien" ab.

Kanther, Beckstein sowie Mecklenburg- 
Vorpommerns Innenminister Armin Jäger 
(CDU) als IMK-Vorsitzender sowie 
Niedersachsens Innenressortchef Ger­
hard Glogowski (SPD) betonten, die 
Beobachtung durch den Verfassungs­
schutz sei nur ein kleiner Ausschnitt der 
staatlichen Reaktionen auf Scientology. 
Daneben müsse die Öffentlichkeit inten­
siver über die Gruppierung aufgeklärt 
werden. Außerdem seien gewerbe- und 
steuerrechtliche Maßnahmen möglich.

Bundesfamilienministerin Claudia Nolte 
(CDU), die SPD-Sektenexpertin Renate 
Rennebach und CDU-Sprecher Rolf 
Kiefer begrüßten - ebenso wie weitere 
Länderinnenminister - den Beschluß. 
Dagegen kritisierte die Grünen-Ab- 
geordnete Angelika Köster-Loßsack, die 
These von der Unterwanderung von Staat 
und Wirtschaft durch Scientofogy sei 
nicht bewiesen. Statt der Oberservierung 
sei eine stärkere Aufklärung geboten.

Vor dem badenwürttembergischen 
Innenministerium in Stuttgart und in der 
Innenstadt von Bonn protestierten 
mehrere Mitglieder der Scientologen 
gegen die Entscheidung. In einer Stel­
lungnahme der Organisation heißt es 
unter anderem, die Entscheidung der 
Innenministerkonferenz sei “eine neue 
Form der Gedankenpolizei aus Orwells 
1984". Scientology will Klage gegen die 
Beobachtung einreichen.

(dpa)

ocxopöJiAn nocneAOsaTeneM tom mhm 

mhom penMrMM, npMMeHAHMCb paanMHHbie 
MepM Haxa33HMA BnnOTb AO BbICUjeM - 
CMepTHOM K33HM. B 3onoTOM OpAe Ayxo- 

BGHCTBO BCGX pGDMTMM OCBO6o>KAanOCb 
ot ynnaTM HanoroB. B ropoAax rocyAap- 

CTBa ASMCTBOBanM XpaMbl MHOTMX penM­
rMM, a X AyXOBHbIM DMUaM, He33BMCMMO 
OT BepOMCnOBeASHMA, OTHOlueHMe 6mho 

noAnepxHyTO yBaxMTenbHbiM.
M3BeCTHO O 6onbUJOM BnMAHMM, XOTO- 

pbiM nonb3OBancA b Capae - CTonMqe 
rocyAapcTBa - enMcxon PyccxoM npaBO- 

cnaBHOM qepxBM.
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"Cmpadueapu ” 
om “fyd Macmepa”

CnopT

riOMHWTe, 8 fleTCTBe BC6M HBM MeMTanocb 

o HeBHflaHHOM, paännMHbix naeroB w cfjopM mo- 
poxeHOM? ripaBfla, c npeBennxwM yaoBonb- 

CTBWBM Mw nornotqann daHflapTHwü nnoM- 
6wp H 3CKHM0, HO peÖRHbM (fcaHTaSMM He WMB- 
nn rpaHHM. flyManw nn mw rorfla, mto MesTW 
CTaHyT BBbio? Ha npwnaßkax Mara3WHOB, b cy- 

nepMapxeTax n y ynwHHwx ctohmkob Mero ronb- 
Ko Her MOCKOBCKoe, HOBocw6wpcKoe, wpaH- 
CKoe, Mopoxcenoe cfjwpMw 'UJonnep", nocTaB- 
naeMoe b KaoaxcTaH (pnpMoü “flyMaH-awc’ - 
‘Koxoc’, ‘AnaHac’, *5yM-6yM", ‘MaHxarreH*. 
Mw nonyMnnw BOSMOXHOCTb BwßwpaTb. Ot 

mbto-to OTxa3biBaTbCR, a MeMy-To OTAasaTb 
npe/inoMTeHne

KoHxypeHuwA Bennxoe Aeno, ecnn He cxa- 
3aTb ßonbiue: OHa - AßnraTenb nporpecca. M 

nwMHO y MeHB BW3WBaioT HeBonbHoe bocxh- 
iqeHne Te, kto He 6ohtcb KOHxypeHqww, He 
ÖOMTCR npeanoxcnTb mto-to cBoe, He eanpaa 
Ha nnqa n aBTopmeTw.

MeHbiue Mecflqa HaaaA b AnMaTbi, w3HWBa- 
x>meü ot xapw n nomoiqaxiiqeM MopoxeHoe 
TOHHaMw, noRBnnacb hobsr npoAyxqwfl: cppyx- 
TOBwii nea (nerox n npnBTeH Ha sxyc) w Mopo- 
xeHoe ‘CTpaflHBapw" 4-x bhaob. Bee 3to - b 
RpxHx, Becenwx ynaxoBKax. Abtop - xoMnaHWR 
■<DyA MacTep*. Ha 3Ty TeMy MHTepBbio c Mro- 
peM flw, MeHeA*epoM OTAena cßwTa ‘OyA 
MacTepa’.

- Hropb, xax asbho npnujna b3m b rono- 
ey 3Ta CHacTHHBaA MAen?

- Boo6iqe-To b npotunoM roAy mw yxe 3aHw- 
Manncb BwnycKOM MopoxeHoro - Aea Bnqa 
Ba0enbHwx cTaxaHMnxoB n Asa Bnqa Mopo- 
xeHoro “CTpaAHBapw". BwnycTwnM mw TAe-To 
10 TOHH, cnpoc 6wn 3HaMMTenbHO Bwuie, ho 
oßopyAOBaHne npntuno b HeroAHOCTb.

- H xax Bbl BblUJJlM H3 nOHOXCeHHR?
- Haiuw aMepnKaHCKwe napTHepw, KOMnaHMR 

‘ATR', npeAOCTaBwnw hbm MauinHy, xoTopa« 
BwnoriHfleT Bce onepaqwn, BnnoTb ao ynaxoß- 
KW.

- R oöpaTuna BHKMaHne, mto paccpacoB- 
xa He coBceM CTaHAapTHan: 65 r BMecTO 
100...

- Mw CAenanw sto cneqwanbHO. 3HaeTe, y 
aMepwKaHqeB, K npnMepy, npnHRTa wMeHHOTa- 
xa« paccpacoBxa. M n CMMTax), hto sto npa- 
BMribHo: Tw MyBCTByeiub Bxyc Toro, hto ewb, 
a He moTaewb xonoAHwe cnaA«we Kycxn. HaAO 
npnynaTb ntoAeü nyBCTBOBaTb Bxyc.

- CxonbKO XOnOAMDbHHKOB B rOpOAB 
MMeeT (pnpMa?

- flea B AnMaTW, oahh b ocjjnce w oawh b 
ropoAe Hccwxe. Co BpeMeHeM, HaAeeMCR, hto 
b xaxAOM KpyriHOM MaraanHe y Hac 6yAyT cbow 
MopodMHbHwe xaMepw.

- Kaxoß oöteM BbinycxaeMOü b AeHb 
npoAyxqwn?

- PeanbHO mw MoxeM Bwnycxan» ao 70 tw- 
crh nopqnM, Aywato, co BpeMeHeM Tax oho m 
OyAeT, noxa xe oöxoammcr nonoBWHoü.

- BeccnopHO, hto ece yxe oßpaTHnw 
BHHMaHne Ha MHHMManbHbie qeHbi Bauen 
npoAyxqwn - ot 12 ao 25 TeHre, oqeHHnn 
Bxyc. H Bce *e, hto Bbi MOxeTe cxa3aTb o 
xawecTBe?

- Bce xpacwTenn w wcnonbsyeMwe WHrpe- 
AweHTW aßconioTHO hwctw m 6e3BpeAHw. Mo- 
noxo mw 3axynaeM y xo3rüctb 3H6exwnxa- 
aaxcxoro paüOHa, wHorna - b >xaM6wnbCxoü 06- 
nacTw. Bwcoxoe xanecTBO mw rapaHTnpyeM. 
H noTOM, mw BcerAa 3Aecb, noA öoxom, Hnxy- 
Aa He yöejxnM, c Hac BcerAa moxho cnpo- 
CWTb.

- Cxonbxo y Bac ToproBbix tomok no ro- 
poAy?

- Bonee 10.
- Hropb, Aonroe BpeMA Barna cpnpMa 6a- 

noBana Hac worypTOM. nonoMy oh ncne3 
M3 npoAaxcM?

- C npow3BOACTBOM üorypTa y Hac boshmx- 
nu HexoTopwe npoöneMw, ho cxopo ece Bep- 
HeTCR Ha xpyrn cbor. Tax hto, >xAWTe.

- Ecam BepHyTbCH k MopoxceHOMy, mojk- 
HO HaAeRTbCH Ha TO, HTO OHO He MCHe3H6T 
M3 npoAaxcM?

- 5e3ycnoBHO. Cxaxy 6onbqje - HaAetocb, 
cnycTR He6onbiuoü npoMexyrox BpeMeHM, mw 
noöanyeM AßTeü n eapocnwx eqje xaxnM-HM- 
6yAb HOBblM naxOMCTBOM.

...rioMHMTe neceHxy: “npnneTMT BApyr Bon- 
weÖHnx B ronyßoM BepToneTe... CflHeM poM- 
A6HMR no3ApaenT n HaßepHoe, oct3bmt MHe b 
noAapox 500 scxmmo...'

Mw MeHTann 06 stom cnaAxoM npa3AHMxe. 
M oh npnwen. riopaAyeMca xce 3a AeieiÄ H 3a 
ceöfl. H 3a To, hto He ece mw nonynaeM y xoro- 
TO - B GnnxcHeM m AanbHeM 3apy6e>xbe, - a 
eiqe n caMM hto-to yMeeM AenaTb.

CBeTnaHa <DEnbflE
AnMaTbi

PacpTHHr Ha KoKcy
B KOH<t)epeHq-3ane anMaTMHCKOM ro- 

CTMHnqw "AHxapa" npoqjna npecc-KOH- 

(pepeHqMR, nocBRmeHHaa oxoHHaHwto 
nepewx HaqMOHanbHbix otGopohhwx co- 
peBHOBaHMM no pacfjTMHry Ha pexe Kox- 

cy.
Ha OflHOM M3 caMbix öbiCTpwx M xan- 

pM3Hbix pex Ka3axcTaHa, mto b 300 km 
ot AnMaTbi, HaqjM cnopTCMeHw b xnac- 
ce cyaoB pa(|)T cocTnsaoMCb b cnpnH- 

Te, cnanoMe m xpocce - AHMTenbHOM 
cnycxe no pexe. B HaqMOHanbHbix co- 

peBHOBaHMRX ynacTBOBanM boahmkm 
AnMaTw M oOnacTM, KaparaHqbi, LUhm- 
xeHTa, AxMonw m YcTb-KaMeHoropcxa.

CneqyiouiMM 3Tan - mmpobom neMnM- 
OH3T no patfiTMHry, KOTopwM npoMqeT c 
9 no 15 ceHTRÖpfl Ha pexe 3aM6e3M (A$- 
pMxa). B HMcne nynujMx xoMaHß m3 18 
CTpaH MMpa OyqeT m xaaaxcTaHCXMM xon- 

neKTMB.
(Co6.mh4>)

YcTaHOBJieH hobmh pcKopn

B TeneHMe nATM flHeü BToporo Mecn- 
qa neTa b ioxhom CTOHMqe Ka3axcTaHa 
npoxoflMn MeMnMOHaT PLUBCM - riBC 
no nyneBOM cTpenböe.

Ha omeBbie pyöexM bwajpm Bce ennb- 

HeMAJMe CTpenxM CTpaHbi, 3a MCKmone- 
HMeM npM3epa OnMMnMMCKMx Mrp Bna- 
AMMMpa BoxMAHMHa, KOTopoMy npefl-

• Ka3axcTaHCKHH KOHicypc KpacoTbi

KpOCCBOPA

no rOPM3OHTAnH: 6. riycTOTa, 6e3- 
BO3flyujHoe npocTpaHCTBo Haq cBOÖoq- 

HOÜ nOBepXHOCTbfO XMAKOCTM B 3aKpt>l-

TOM CBepxy cocyqe. 9. XnMMMecKwü 

sneMeHT, othocwtca k HHepTHbiM rasaui. 
10. >KeHCKoe hma. 11. To xe, mto ma- 

KWHa. 14. HaTypa. 
16. PaöoMwü B pyq- 
Hnxe. 17. To xe, mto 
3no. 18. Topofl Ha 
K)ro-3anafle KaHa- 

Abi. 19. HeHacTbe.
21. XeHCxoe m.
22. XneöoöynoMHoe 
M3Aenwe. 23. ynac- 

TOK BoqoeMa,cneqw­
anbHO oöopyqoBaH- 

HblM ADA HOBnW 
pbiöbi. 26. MenxaA 

MopcxaA pbi6a poqa 

cenbqew, KOHcepBw- 
pyeTCA B yxcyce c 
npAHOCTAMW. 27. Mc- 

xpwBneHHaA noBepx- 
HOCTb XWflKOCTW 
BHyTpn y3K0Ü Tpyö- 
Kw. 28. CTapwHHaA 
pyccxaA "nporfcec-

CTOMT onepaqMR, neT- 
BepTan sa nocnepHne 
HeTbipe rofla. H3BecT- 

HO, mto onepaqMfl co- 
CTOMTcn nocne cfcMHa- 
na Kyöxa MMpa.

Ha npoweAQjMx co- 
peÖHOBaHMRx 6bin yc- 

TaHOBneH HOBbiM pe- 
xopA CTpaHbi B ynpax- 
HeHMM-Bri-11. Abto- 

poM Bbicujero aoctm- 
>xeHMB CTana yxe M3- 
BecTHan moöMTenRM 
cnopTa HaTanbR Ko-

BaneHKO. Ee pe3ynbraT - 383 OHxa. rip- 
öeflMTenAMM b pa3Hbix BMqax ynpaxHe- 
HMM cTanM: B.Tyiqa, C.EenseB, r.Benae- 
Ba, B.floBryH, O.floBryH, H.KoBaneHxo, 
M.LUmomkmh, fl.rnyqjMH, KD.Poahob, 
A.MenbCMHOB.

Hnbnp TAOJyPOB

KyxoHHbie maüHbi
PyöpwKy Be«eT Onbra OflOMCKAfl

SAVARIN
Rührteig nach Grundrezept, 1/4 I leicht 
gesüßter Rotwein oder mit Weinbrand 
versetzter Fruchtsaft, Aprikosenmar­
melade, gehackte Mandeln.

Den gegangenen Hefeteig in eine ge­
fettete, ausgestäubte Ringform füllen, 
nochmals 20 Minuten gehen lassen und bei 
Mittelhitze etwa 50 Minuten backen. Den 
warmen Kuchen vorsichtig stürzen, in die 
Backform den gesüßten Rotwein gießen, 
den Kuchen in die Form zurückgeben und 
mehrere Stunden ziehen lassen. Mit erhitzter 
Aprikosenmarmelade bestreichen und mit 
Mandelnsplittern bestreuen. - Der Teig kann 
auch in kleinen Ringformen gebacken und 
danach ebenso wie ein großer Savarin 
behandelt werden. Die Mitte eines warmen 
Savarins läßt sich mit abgetropften Kom­
pottfrüchten, auch mit Schlagcreme oder - 
sahne füllen, so daß das Gebäck als feine 
Nachspeise aufgetragen werden kann. Zum 
erkalteten Savarin paßt ebenfalls Schlag­
sahne - dann ist er das Glanzstück des 
Kaffeetisches.
NUßROLLE
Knetteig nach Grundrezept, 150 g gerie­
bene Nüsse, 150 g Zucker, 1 Päckchen 
Vanillinzucker, 5 bis 6 Eßlöffel saure 
Sahne, Zuckerglasur.

Den gegangenen Hefeteig ausrollen, mit 
der aus Nüssen, Zucker, Vanillinzucker und 
saurer Sahne bereiteten Füllung bestreichen 
und die Teigplatte aufrollen. Die Rolle in eine 
gefettete Ringform legen, 20 Minuten gehen 
lassen und bei Mittelhitze etwa 45 Minuten 
backen. Mit Zuckerglasur überziehen. 
TEEKRANZ
450 g Mehl, 15 g Hefe, 10 Eßlöffel Milch, 
Salz, 100 g Zucker, 3 bis 5 geriebene 
bittere Mandeln, 1 Ei, 50 g Feinmargarine, 
100 g süße Mandeln, Nüsse oder Kokos- 
raspel, 1 Teelöffel Zimt.

Aus gesiebtem Mehl, der in der lauwarmen 
Milch verrührten Hefe, Salz, 50 g Zucker, 
bitteren Mandeln und Ei einen glatten Teig 
kneten. Nach dem Gehen Zusammen­
stößen und auf bemehltem Tuch dünn zu 
einem langen Rechteck ausrollen. Mit 
zerlassener Feinmargarine bestreichen und 
mit dem Gemisch aus gehackten Mandeln, 
restlichem Zucker und Zimt bestreuen. Die 
Teigplatte unter Zuhilfenahme des Tuches 
aufrollen und als Ring auf ein gefettetes 
Blech legen. Mit recht scharfem Messer, das 
immer wieder in Mehl getaucht wird, den 
Teigring in gleichmäßigen Abständen tief 
einschneiden. Die auf diese Weise ange­
deuteten, aber nicht durchgeschnittenen 
Scheiben ein wenig schräg legen. Nur noch 
kurz gehen lassen und etwa 35 Minuten bei 
Mittelhitze backen. - Der Teekranz kann kurz 
vor Beendigung der Backzeit mit Zucker­
wasser oder verquirltem Ei bestrichen 
werden.
MOHNROLLE
3/8 I Wasser oder Milch, Salz, 100 g 
Zucker, 2 Eßlöffel Puddingpulver Vanille­
oder Mandelgeschmack, 200 bis 250 g 
gemahlener Mohn, etwa 50 g Fein­
margarine, 1 Ei, 100 g Sultaninen, 
anderthalbfache Knetteigmenge nach 
Grundrezept, Butter, Staubzucker.

Wasser, Salz und Zucker aufkochen, das 
in ganz wenig Flüssigkeit angerührte 
Puddingpulver, den gemahlenen Mohn und 
die Feinmargarine unter mehrfachem 
Rühren darin aufkochen lassen. Ei und 
vorbereitete Sultaninen nach leichter Abküh­
lung unterschlagen und die Mohnmasse auf 
der rechteckig ausgerollten Teigplatte breit­
streichen. Von der Breitseite her aufrollen 
und entweder auf gefettetem Blech oder in 
gefetteter Form bei Mittelhitze etwa 50 
Minuten backen. Buttern und mit Staub­
zuckerbesieben.

Hy bot AHEKAOTÜ!
SeryT jaüuu no necy, bwast - nocu. O<py*aioT ohh nocen n 
cnpaujHsaioT:
- Xpyibjé ecTt?
- Her
- Torpa c xaxAoro no nflTepxe n cboöoahu
Ha cneflyiomHÄ aeHb 6eryr aaüubi, acTpeMaiOT ace tox *e 
nocew.
- KpyTbie ecTb?
- Hot.

- C xaxyjoro no ninepxe n caoßoflHbi 
3aMannHCb nocn n nownn x Bonny.
- Book, öyaeujb y Hac xpyTbiM?
- Hot npoßneM, Mywnxn, 6yny
Ha cneayiouiHH aeHb 6eryr aaüubi no necy. BCTpenaioT no- 
COH.
- XpyTbie ecTb?
- ECTbl
flocn paccrynaioTcn. buxoaht Bonn. 3aüubi paccTynaioTcn, 
BblxOAHT MQQBeAb.
- Tax, c xpyToro cTonbHHx, co bcbx ocianbHbix no nfnepxel

cwa" y xeHLqwH. 30. riopoßa BepxoBbix 

nouia/jeu, BbißeqeHHaA Ha TeppwTopww 
ApeBHero TypKMeHwcTaHa.

no BEPTMKAJ1H: 1. TopoA-KypopT b 
JlaTBHW. 2. Mhawwckww CTpyHHbiw U4wn- 

KOBbiw My3bixanbHbiw wHCTpyMeHT. 3. 
BeMHO3eneHoe Aepeeo poAa qwTpyc ce- 
MewcTBa pyTOBbix. 4. TopoA b Mocxob- 
ckow oönacTw. 5. AHrnwwcxaA nwea- 
TenbHwqa. 7. <t>a3a oöuiecTBeHHoro 

BOcnpow3BOACTBa, CBA3ytOLqee 3BeHO 
MexAy npow3BOACTBOM w noTpeöneHw-

eM. 8. L|apb BaßwnoHww, npw neM co- 
opyxeHbi BaBwnoHCxaA öbujha m bmca- 
Mwe caAw. 12. noMemeHue, rAe Haxo- 
AWTCA KwnATwnbHWK. 13. PyccxaA Ha- 
poAHaA wrpa. 15. CTpyHHO-CMbiMKOBbiü 
MHCTpyMeHT B 3anaAHOw Eßpone b 14- 
15 BB. 17. B KaTonwMecKOw qepKBw: 
npeACTaawTenb pwMCKoro nanw. 20. To 
xe, mto xpacHbie BOAopocnw. 24. To- 
nyöb ocoöow nopoA«. 25. A4)whckwm 
CTpaTer, yiwep ot MyMb«. 28. TopoA b Tpy- 

3WH 29. Pexa b Hianww.
CocTaBwn flMWTpwü ry>KABHH

OTBETbl HA KPOCCBOPA, OnyBJlHKOBAHHbll/l B N 24:

no rOPW3OHTAJlM: 7 «DaHAaHro. 8 
Kuhtctoh. 10. BypAanaxw. 11. HapAbi 
13. HaApa. 15. AApecar 17. Bhdroh.
18. PeraTa. 19. Arrnxa. 20. flonnHr. 24. 
>KAaHOB. 25. ExwAHa. 26. Araccfcep. 29. 
ynwxa. 31. “Oa3nc". 32. KaTonnxop. 33. 
OAanncxa. 34. Bw3aHTHA.

no BEPTHKAJIW: 1. nannaAHÜ. 2. 
Jlaspbi. 3. OropoA- 4. Kwcfeapa. 5. Yr- 
nnM. 6. ToHopaTa. 9. Ta3enb. 12. flanb- 
tohmk. 14. ApreHTHHa. 15. AHTHXBa. 16. 
Tpannep. 21. AAenawAa. 22. Kwcenb. 
23. Ahtwapha- 27. roTnxa. 28. Ebk/ima. 
30. Axqn3. 31. Ocxap.

Haiiepeicop 
cyflböe 

rieTponaBnoBCK. 
flpMsepoM nonyMa- 
pacflOHCKOM TOHKM, 

npoweflqjeM b paM- 
xax MejKAyHapoflHO- 
ro (JjecTMBana cnopT- 

CMeHOB-MHBanMAOB 
.“Bopoöbeßw ropxM" b 
MocxBe, BepHyncfl 
AOMOM Ebtohmm Te- 
tkjxmh, HneH oßnacT- 

Horo cnopTMBHoro 
xnyöa MHBanMflOB,
KOTOPWM 6bin eqMHCTBeHHWM, KTO 33HM- 
Lqan necTb pecnyönMXM Ha otom amct3h- 
qMM. Oh 3aHAn TpeTbe MecTO.

HeqaBHO MyxecTBeHHOMy cnopTCMeHy 
6wno npMCBoeHO 3B3HMe MacTepa cnopTa 

no fOHxaM Ha MHBanMflHwx Konacxax. 3a 

ero nnenaMM - ynacTMe b ABaquaTM wec-

Yßbi, B Eama/ie hohlio...

TM MMpOBblX MeMnMOHaTaX, MHOXeCTBe 
ApyrMx xpynHbix copeBHOBaHMM. Bcxope 
E.TeTioxMH Bwe3xaeT na Anncxy, rqe 
npMMCT ynacTMe b cynepMapacfjOHe.

Ha CHMMKe: MacTep cnopTa Ebtchmm 
Tbtioxmh.

0OTO EpxeöynaHa HYPJKAHOBA

J

riocne npoMrpwuja KOManqbi M3 Mpaxa 
y ce6n qoMa HaqMOHanbHOM cöophom Ka- 

3axcTaHa -1:2 - y cpyTGonMCTOB ocTasa- 

nMCb PMUJb npM3paMHbie qjaHCbi Ha nep- 
Boe MecTO B 9-m otöopomhom rpynne ot 
A3mm. Tpm MAHa, 3aÖMTbix Ka3axcTaHqa- 

MM B BOpOTa MpaXCKOM CÖOpHOM, Bbl3Ba-

nM öypHyio peaxqMio npMcyTCTBOBaßqjMx 
Ha Maine. OcoöeHHO xpacMB 6wn Tpe- 
tmm ron, 3aÖMTbiM AnexceeM KnMWMHbiM. 
OxoHHaTenbHbiM cneT MaTna 3:1, m Ka- 
3axcTaHqw npoßoroxaioT 6opb6y 3a ny- 

TeBxy Ha neMnMOHaT MMpa bo «DpaHqMio.
WnbAp rAOyPOB

haben Sc aber Glück, gerade wird ein Pferd freiF

.Wünsche Herrn Graf einen schönen Ausritt»'

.Herr Ratiermarm, wann sehen Sie endlich ein, 
da 3 wir nichi zueinanderpa3sen?*

3axQQHT oflHH Mypax b peaaxumo npnHHMaer ero peaaxTop 
n cnpaüJHBaer
- Hy-c, c Hex» noxanoBann?
- Bbi awaere. « Monoaoü HaMHHaiouiHH noar A wanncan 
no3My. Bot npnHec nocoBeTOBarbcn y Menn ryT.
- Hy, AaaaüTe, noxasbiBa^Te, mto Bbi npnHecnn. Moncuibie 
aBTopbi H8M bot xax HyxHbi. Bceraa noMO*eM. Mto y Bac sa 
npoöneMbi?
- fla, JHaeTe ...
■ CMenee, cMenee. nocoBOTyeMcn, nocMOTpwM.

- MeHn. anaeTe nn Ha^BaHwe Hecxonbxo cwywaeT.
- A xax Bbi HaiBann Bamy no3My?
- Aa. enflnTe nn ...
- CMenee. MoncyiOH senoBex. 3aecb - ace cboh.
- A ee wasaan: "3x!... tboio MaTb!"
- M-aa... Amto? 3to, 3HaeTe nn. Aa*ecee>xo. Tax 6nn3io 
X wapewy Tonbxo. n BaM cxa»y Bbi 3to "3x1* Bbtöpocbre - 
UbiraHiunHoü oTflaeT!

Wochenprogramm 14.07. - 20.07.97
KASRADIO - DEUTSCHE REDAKTION 

“Shalkar’TEURASIA"
(Kurzwelle 5970, 7205, 9505. 9940 kHz und im 
zweiten Programm II des städtischen Rund­
funknetzes)
Montag, 16.00 Uhr: Die rußlanddeutschen Massen­
medien in der Erörterung - Seminar in Slawgorod 
(Teil II). Mittwoch, 16.00 Uhr: Nachrichten aus 
Kasachstan. Donnerstag, 16.00 Uhr: Meine liebe 
schöne Stadt Almaty. Ein Konzertprogramm. 
Sonntag, 16.00 Uhr: Die Woche in Kasachstan - 
Ein informativer Überblick.
Außerdem Konzerte mit deutscher Musik:
Montag und Mittwoch, jeweils 19. 30-19. 50 Uhr 
auf Kurzwelle (KW) 1098, 4545, 6180, 11950 kHz 
und im Programm I des städtischen Rundfunknet­
zes. Guten Empfang wünscht die Deutsche 
Redaktion: Almaty 480 013 , Sheltoksan 175a, 
Telefon : 63-98-89 und 62 -70-41

Achtung - Wichtig - Neulll
Deutsches Radio-Programm weiter eingeschränkt 

Im Zuge der Arbeitsoptimierung (Stellenkürzung) 
und der Neuorientierung von Kas-Radlo setzt sich 
die generelle Verkürzung der Gesamtsendezeit und 
der Programme in deutscher Sprache weiter fort.

Nach der ersatzlosen Streichung des ersten 
Programms entfielen auch alle Sendungen auf dem 
3. Kanal.

Außerdem steht der Programmplatz auf UKW 
(Montags 20.30-21.00 Uhr) nicht mehr zur Verfü­
gung.

Das zweite Programm (vormals “Shalkar") bietet 
Sendungen der deutschen Redaktion im Kanal 
“EURASIA" nur noch am Montag, Mittwoch, Donner­
stag und Sonntag von jeweils 16.00-16.20 Uhr. (Die 
Ausstrahlung erfolgt auf den Kurzwellen-Frequen- 
zen 5970,7205,9505,9940 kHz und im städtischen 
Rundtunknetz (II).)

Deutsche Musik erklingt innerhalb eines gemisch­
ten Konzertprogrammes im ersten Programm: 
Montag und Mittwoch jeweils 19.30-19.50 Uhr auf 
KW 1098,4545,6180, 11 950 kHz. auf UKW 66,78 
MHz und im städtischen Rundfunknetz (I). /

Die deutsche Redaktion von KasRadio bedauert 
die einschneidende Programmänderung, hofft aV 
weiteres Interesse und wünscht guten Empfang.

FERNSEHPROGRAMM
Montag, 14. Juni: Die Menschheit strebt immer 
vorwärts und hat schon vieles auf den verschiedenen 
Gebieten der Wissenschaft und Technik erreicht. 
Aber der technische Fortschritt läßt die Menschen 
auch über ihre Zukunft nachdenken und sich zur 
Natur wenden. Darüber Informationen aus Deutsch­
land
Samstag, 19. Juli: Unser Leben ist heutzutage eine 
einzige Anstrengung und fordert von uns viele Kräfte 
und Bemühungen. Wie widersteht ein talentierter 
Mensch der heutigen Situation, woraus schöpft er 
die Inspiration für seine wunderschönen Meister­
werke, wie sieht er seine Gegenwart und Zukunft? 
Unser Film ist dem bekannten rußlanddeutschen 
Maler aus Kyrgystan, Theodor Herzen, gewidmet.

Shibek - Sholy - Pr. 50
4. Etage,
480044 Almaty,
Republik Kasachstan

Ka3axcraH 
480044 AnMaTbi, 
np. XnöeK Xonbi 50, 
4-ü 3Tax

TnaBHbiü peAaxTop Kohct3htmh 3PJ1HX - 33-42-69
PeA- xonnernR: 3aMecTHTenn rn. peAaxTopa: 3pnxXBATAJlb - 33-38-53; TeponbABEAbrEP- 61-61-45; 

Hennn RQKABMHA - 33-92-91; peAaxTopbi otabhob: EßreHMM rHAb/JEEPAHA - 33-45-56; 
TaTbRHa 3AOTHMKOBA - 33-43-84; CBeTnaHa 0>EJlbflE - 33-33-96

MHAexcbi: An« MHAHBHAyanbHbix noAnncMHxoB - 65414, 
Ann opraHH3aqnH n yMpexASHHH -15414 

YnpeAWTenb: HaqnoHanbHoe areHTCTBO no AßnaM nenaTW n 
MaccoBOM KHtpopMaqnn PK 

PerucTpaqHOHHoe CBWAeTenbCTBO N 477 ot 7 anpen« 1997 roAa

T a36Ta omeMaTaHa o4>ceTHbiM cnocoöoM b Tnnorpa4)HH 
PDKM ‘‘flaylp", 480044 AnMaTbi, np. flocTbix, 2/4 
06-beM 3 n.n.
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Tupax 1395 3X3. M 12345678910


